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polen lehnen ab. 


Haben Rußlands Friedensbedin- 


gungen ſämmtlich zurückgewieſen. 
Kämpfe dauern fort. 


Moskau beanſprucht etliche Waffener— 
folge. — Rückzug der ruffiichen Nord: 
armee ift ein geordueter, meldet Der- 
lin. — Polen haben angeblich Verle— 
gung der Friedensunterhandlungen 
von Minsk nach Warſchau gefordert. 
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London, 25. Auguſt. Die Ant— 
wort Polens auf die von der ruſ— 
ſiſchen Delegation in Minsk unter— 
breiteten Friedensbedingungen be— 
ſtand in einer tatſächlichen Ablehnung 
der Bedingungen, wie der Korreſpon⸗ 
dent des „Mancheſter Guardian“ aus 
Minsk in einer vom Montag datier— 
ten Depeſche meldet. 

„Von den 15 Bedingungen, die 
Rußland geſtellt hatte, wurde“, heißt 
es in der Depeſche, „nur eine, die auf 
die Abrüſtung bezügliche angenom— 
men und auch nur unter der Be— 
dingung, daß Rußland das Gleiche 
tut, das heißi, daß Rußland zu glei— 
cher Zeit wie Polen abrüſten muß. 

Die Bedingungen bezüglich der 
Entwaffnung, des Schließens der 
Munitionsfabriken und der Abliefe— 
rung von Munition an Rußland 
wurden entrüſtet zurückgewieſen. 

Mit Bezug auf die Vorſchläge, eine 
Regierung der polniſchen Bauern ins 
Leben zu rufen und den Ruſſen die 
Kontrolle über die Bahn ſüdlich von 
Bialyftot zu überlaffen, erflärten bie 
DVolen, dab über bdiefe Vorfchläge 
überhaupt feine Diskuffion ftattfin- 
Won könne. Die Grenzlinie zwiſchen 
Polen und Rußland, wie ſie Earl 
Curzon, der engliſche Miniſter des 
Aeußern, feſtgelegt hat, wird für un— 
annehmbar erklärt, da ihre Annahme 
eine dritte Aufteilung Polens bebeu- 
ten würbe. 

Die Forderungen der Weberlaj- 
fung von Landbefig an polnifche 
Kriegsbefchädigte und die Rüderjtat- 
tung von Vieh und Pferben, die aus 
MWeikruthenien und Littauen von ben 
Voten Fortaetrieben morben, werben 
al3 Einmifhung in die inneren An- 
gelegenheiten Polens und Verlegung 
der Souteränität Polens zurüdge- 
wieſen. 

Andere Bedingungen wurden ohne 
jedwede Begründung abgelehnt und 
Polen verlangte eine Scheidelinie 
zwiſchen polniſchem und ruſſiſchem 
Gebiet, die auf ſtrategiſchen Er— 
wägungen und auf der Idee von 
Pufferſtaaten beruht“. 


Abbruch der Friedensunterhandlungen 
droht. 

London, 25. Auguſt. In 

heute von Georg Tchitcherin, 
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NAuiien beanipruchen Waffenerfolge. 
London, 25. Nuguit. Laut dent 
geitrigen 'anıtlihen Mosfauer Be— 
richt find zwischen den polniſchen 
und bolfherviitiihen Trupepn ürt- 
lihe Kämpfe zwifchen Breit-Litwost 
und Mioelama mit mechfelndem 
Striegsalüd im Gange. 

Deitlic von Lemberg nehmen die 
Kämpfe einen fin die VBoljchewiiten 
aünjtigen Verlauf, wie e3 in dem 
Bericht heift. Die Polen leiten 
dort energiihen Miderjtand md 
machen Gegenangriffe auf die Bol- 
ihewiiten. Sn der Gegend von 
Dalicz find Kämpfe um den Bejit 
der Furten über die Pipa im Gange. 

Ferner heißt es in dem Bericht, 
daß die Kämpfe am linken Ufer des 
Dneiper in der Gegend von Cherſon 
in Südrußland' einen andauernd 
günſtigen Verlauf für die Bolſche— 
wiſten nehmen. 

Sapieha verlangt Verlegung der Frie— 
densunterhandlungen nach Warſchau. 

Warſchau, 24. Aug. Der Mini— 
ſter des Aeußeren, Fürſt Sapieha, 
hat in einer Funkendepeſche von der 
Moskauer Regierung die Verlegung 
der Friedensunterhandlungen von 
Minsk nach Warſchau gefordert. 
Möglicherweiſe werden die Unter— 
handlungen in Minsk von Seiten 
Polens nicht fortgeſetzt werden. 
Ruſſiſche Delegation auf dem Sprung, 

London zu verlaſſen. 

London, 25. Aug. Wie die hie— 
ſigen Zeitungen berichten, haben 
Leonid Kraſſin und Kameneff, die 
hier weilenden Vertreter der Sow— 
jetregierung um ihre Päſſe nachge— 
ſucht und beabſichtigen am Freitag 
die Reiſe nach Moskau anzutreten, 
falls bis dahin England nicht ſeine 
Stellungnahme mit Bezug auf So— 
wjet Rußland ändert. 

Londonr Preſſe über die Entſchließun— 
gen von Luzern. 

London, 25. Auguſt. Londoner 
Zeitungen äußern ſich in ſehr an— 
erkennender Weiſe über die Entſchei— 
dungen, die von den Premierminiſtern 
Lloyd George und Giolitti in Luzern 
mit Bezug auf Sowjetrußland ge— 
troffen wurden. 

„Dem britiſchen ſowie dem italie— 
niſchen Premierminiſter“, ſchreibt 
das „Chronicle“, iſt es ſehr darum 
zu tun, ein Uebereinkommen mit 
Rußland zu treffen, aber dieſes iſt 
nicht möglich, es ſei denn, daß die 
ruſſiſche Regierung die Anſicht, ſie 
würde ein derartiges Uebereinkom— 
men nicht innehalten, aus der Welt 
ſchafft.“ 

Die Note des Präſidenten Wilſon 
an den italieniſchen Botſchafter in 
Waſhington über die ruſſiſche Frage 
zitierend, bemerkt die „Morning 
Poſt“: 

„Herr Lloyd George wird nun— 
mehr dieſe bedeutſamen Worte unter⸗ 
ſchreiben, nachdem er ſeine Erfahrun— 
gen mit Kameneff alias Roſenfeld 
gemacht hat, denn die britiſche Regie— 
rung, das iſt völlig klar, muß zwi— 
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ten, wurde weniger durch die Be— 


ſorgnis für Polen, als durch die 
Feindſchaft gegen Rußland veran— 
laßt. Das Blatt fügt hinzu, die 
Parole der Arbeiterſchaft der Welt 
müſſe lauten: „Keinen Mann und 
kein Geſchütz zur Verwendung ge— 
gen Sowjet-Rußland.“ 
Trotzky war nicht in Deutſchland. 


Berlin, 25. Aug. Die Behaup— 
tung der Londoner „Times“, der 
ruſſiſche Kriegs - und Marine— 
miniſter Leon Trotzky ſei in den 
letzten Tagen in Oſtpreußen gewe— 
ſen, um mit Bezug auf Waffenlie— 
ferungen an die ruſſiſchen Heere zu 
unterhandeln, hat ſich als glatt er— 
funden herausgeſtellt. Diesbezüg— 
liche Gerüchte waren allerdings im 
Umlauf, aber verſchiedene Ameri— 
kaner, die eigens nach Oſtpreußen 
gereiſt waren, um Trotzky zu Ge— 
ſicht zu bekommen, haben auf das 
Beſtimmteſte ermittelt, daß er nicht 
über die Grenze gekommen iſt. 
Ruſſiſche Nordarmee hat angeblich Ge— 

genoffenſive begonnen. 


Berlin, 25. Aug. Laut nicht amt— 
lichen, hier eingetroffenen Depeſchen 
hat die ruſſiſche Nordarmee eine Ge— 
genoffenſive begonnen und zwar mit 
etlichem Erfolg. 

Eine Entſcheidungsſchlacht war 
geſtern in der Gegend von Nieden— 
burg, 25 Meilen ſüdlich von Allen— 
ſtein im Gange. 


Rückzug der ruſſiſchen Nordarmee ein 
geordneter. 


Berlin, 24. Aug. Meldungen, 
denen zufolge die ruſſiſche Nord— 
armee ſich angeblich in großer Ver— 
wirrung aus Polen zurückzieht, 
werden von dem Korreſpondenten 
des „Berliner Tageblatts“ aus 
Krosken in Oſtpreußen in Abrede 
geſtellt. Er verſichert, daß der 
Rückzug der Bolſchewiſten in ſehr 
geordneter Weiſe vor ſich geht und 
daß das geſamte Gepäck der Trup— 
pen auf Wagen befördert wird. 

Der SKorrefpondent depeiciert, 
er ſei Augenzeuge der Rückzugs— 
bewegung geweſen und habe ge— 
ſehen, daß die Bolſchewiſten hun— 
dert Gefangene mitnahmen, zu— 
meiſt reiche polniſche Großgrund— 
beſitzer. Sie wurden, wie der 
Korreſpondent depeſchiert, „aller 
Wahrſcheinlichkeit nach mitgenom⸗ 
men, weil ſeitens der Einwohner 
der Gebiete, durch welche der Rück— 
zug ging, auf die bolſchewiſtiſchen 
Truppen geſchoſſen wurde“. 

Was ſind die ethnographiſchen Grenzen 
Polens? 

Paris, 25. Aug. Das franzöſi— 
ſche Auswärtige Amt kündigte heute 
an, die franzöſiſche Regierung 
ſtimme mit den Ver. Staaten völlig 
überein, daß die polniſchen Trup— 
pen nicht über die ethnographiſchen 
Grenzen Polens hinaus vordringen 
ſollten. Gleichzeitig wurde hinzu— 
gefügt, daß ſoweit die ethnographi— 


bolſchewiſtiſchen Miniſter des Aus- ſchen der Entente und „dem Geſindel ſchen Grenzen Polens noch nicht 


wärtigen, hier eingetroffenen Depe— 
ſche heißt es, daß falls die Polen 
auf ihrer Ablehnung der Hauptfrie— 
densbedingungen Rußlands beſtehen 
ſollten, ein unverzüglicher Abbruch 
der Friedensunterhandlungen in 
Minsk erfolgen würde. Die Depe— 
ſche kommt aus Moskau und iſt vom 
Montag datiert. 
Kampf tobt fort. 


Warſchau, 24. Aug. Kolno, eine 
wichtige Stadt in der Nähe der oit- 
preußifhen Grenze, nörbli von 
Zomza, ift von den polnifhen Trup- 
pen erobert worden, die in Eil- 
märfchen auf der Verfolaung der auf 
dem Rüdzug befindlichen Bolſche— 
wilten begriffen find. In diefer Ge- 

. gend find über 10,000 Gefangene, 
die vom Gros der Somjettruppen 
abgeichnitten worden, gemacht ior= 
ben. 

Aus den Meldungen bon ben ber- 
fhiedenen Fronten, namentlih von 
der nörblichen Yront, geht herbor, 
dab die Bolfchemilter völlig de— 
moralifiert find und in aroker Ver: 
wirrung flüdhten. Der Kriegäminiiter 
General Solnofomzti hat eine Er— 
Härung an die polnifche Preiie er» 
laffen, in melcher er verfichert, da 
die Somjettruppen allüberall eine 
entfcheidendbe Nieberlaae erlitten ha— 
ben Gr fchäßt die Zahl der Gefan: | 
genen, die von den Polen gemacht 
worden, auf 50,000 und bie Ber- 
Iufte ver Bolfchewiften au Toten und 
Verwundeten auf 40,000. 

Laut einer Ankündigung ber 
Militärbehörden haben. fich zwei Ko= 
fatenregimenter _ norbiveitlid von 
Mlawa über die preußiſche Grenze 
geflüchtet, um der Gefangennahme 
zu entgehen, und es liegen Anzeichen 
vor, daß viele Tauſende der Infan— 
teriſten der Sowjetheere ſich an ver— 
ſchiedenen Stellen über die Greuze 
auf deutſches Gebiet geflüchtet haben. 

Die Ueberreſte der vierten Armee 
ber Bolſchewiſiten ſind in der Nähe 
von Mlawa umzingelt und ver— 
ſuchen, obſchon unter ihnen große 
Verwirrung herrſcht, ſich in öſtlicher 
Richtung durchzuſchlagen. Sie mach⸗ 
ten in der Nähe von Chorzele, etwa 
20 Meilen nördlich von Praasnnzs, 
einen Anariff auf eine polnijcdh- 
fibirifee Brigade, wurden jedoch zu= 

idgefd und verloren viele Ge- 
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von Moskau“ wählen.“ | 

Die „Times“ lobt die Entjchließun- 
gen der Premierminifter jehr und 
fügt Hinzu, daß die in Quzern ange= 
fündigte Politit „energijchere3 Han- 
deln in Aussicht Stellt“. 

Das Arbeiterorgan „Daily Herald“ 
ſchreibt: „Jedermann kennt den wah— 
ren Grund für das neue Ultimatum 
und die Erneuerung der Drohung 
mit einem verheerenden Krieg gegen 
Sowjet Rußland. Es handelt ſich 
abſolut nicht um die Friedensbe— 
dingungen, ſondern einzig und allein 
um Tatſachen. Die Polen haben 
einen Waffenſieg erungen und bei den 
kapitaliſtiſchen Regierungen Frank- 
reichs und Englands auf's Neue die 
Hoffnung erweckt, daß es ihnen mög— 
lich ſein könnte, die ruſſiſche ſozia— 
liſtiſche Republik zu ſtürzen. Die 
Kriegsgefahr iſt genau ſo groß, wie 
ſie geweſen, und ihr kann nur durch 
Vorgehen der Arbeiterſchaft Einhalt 
geboten werden.“ 

Peſſimiſtiſch äußert ſich die „Daily 
News“ über die veränderte polniſche 
Lage und gibt der Anſicht Ausdruck, 
daß die ſcharfe Verurteilung der Bol— 
ſchewiſten in Luzern nicht ohne ernſte 
Folgen für die polniſch-ruſſiſchen 
Friedensunterhandlungen in Minsk 
ſein werden. Andere Zeitungen deu— 
ten ebenfalls dieſe Möglichkeit an 
und die „Times“ rät in dieſer Ver— 
bindung Polen an, „weiſe und ſtaais— 
männiſch“ zu handeln. 

Was die Deutihe Preiie iagt. 

Berlin, 24. Aug. Die von den 
Premierminiitern Woyd George 
und Giolitti in Quzern getroffenen 
Entideidungen erörternd, jagt das 
„zageblatt“ England und Stalien 
feien infolge der Erfolge Polens 
und der unvermeidlidhen Scwa- 
Hung der Somwjetregierung, _ wo» 
durd) wieder Hoffnungen auf ci- 
nen Sturz de3 gejamten bolice- 
wiltiihen Regimes hervorgerufen 
worden, auf die Seite Franfreidys 
gebradht worden. Die Zeitung 
fügt hinzu, die Abreile von Xeo- 
nid Kraffin u, Kameneff, den Döer- 
häuptern der ruſſiſchen Handels— 
miſſion aus London dürfte nicht 
lange auf ſich warten laſſen. 

Die Aenderung in der Stellung- 
nahme Englands und Italiens, 
fhteibt „Die. Freibeit”, das Organ 
der. Un gen Sogialdemofra- 
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feitgelegt worden find, 

E3 wurde darauf Hingewicjen, 
daß die Grenzen Polens, wie jie 
von der Friedensfonferenz feitfc- 
legt worden, nur ein proviforiiches 
Minimum bildeten, das Später 
durch ein polniſch-ruſſiſches Ueber— 
einkommen erweitert werden ſollte 
und daß daher die gegenwärtigen 
Grenzen Polens etwas dehnbar 
jind. 

Unter der Bente der Rolen befinden jih 
audı Kamele. 


Warfhau, 25. Aug. In dem amt- 
lichen polnifchen Bericht heiht es: 
„Die Polen haben Lomza bejekt, 
mehrere taujend Gefangene gemadıt 
und auch Sieben Kameele erbeutet, 
welche die Roten für die Beförderung 
bon Vorräten benutzt hatten.“ 


Italiens Sozialiſten für Sowjet-Ruß— 
land. 

Rom, 25. Aug. Die Zeitung 
„Avanti“ veröffentlicht ein Manifeſt, 
in welchem die ſozialiſtiſche Partei 
Italiens ſich zugunſten einer An— 
erkennung Sowjet-Rußlands erklärt 
und für ber 29, Auguft eine gemwal- 
tige Kundgebung ankündigt, um 
„gegen bie reaftionäre Stellungnahme 
Tranfreichs, gegen die Wantelimütig- 
feit Englands und gegen die Heuche- 
let Italiens zu protejtieren”. 

Belgiſche Sozialiſten polenfreundlich. 

Brüſſel, 24. Aug. Die General— 
behörde der ſozialiſtiſchen Partei 
nahm heute Beſchlüſſe an, in denen 
erklärt wird, die Unabhängigkeit Po— 
lens ſei für den europäiſchen Frie— 
den weſentlich und es ſei die Pflicht 
der internationalen Arbeiterſchaft, 
für die Aufrechterhaltung dieſer Un— 
abhängigkeit zu wirken. In den Be— 
ſchlüſſen wurde die Stellungnahme 
des belgiſchen Arbeiterſyndikats. und 
der engliſchen Arbeiterſchaft mit Be— 
zug auf die Beförderung von Kriegs— 
material gutacheißen. 

Eifenbahner Iaiien in Danzig nur Xe= 
bensmittel durch. 

Berlin, 24. Aug. Die Erefutive 
der Eifenbahner in Danzig bat be- 
ichlojien, fein Srieasmaterial, wel- 
ches für Polen bejtimmt: ift, weiter 
zu befördern. Nur Lebensmittel, 
Medifamente und fonftige für die 
Kranke e beitimmte Caı 


ein Ehron winkt. 


Das Frauenftiimmredt, 


In; N: des Friedensffifters. Einhaltsbefehl gegen Inkraftſetzung des 


Ex-Kaiſer Karl angeblich zum König | Michael Huhla bei dem Verſuch, ei⸗ 


von Ungarn auserſehen. 
Die Polen in Oberſchleſien. 


Polniſche Inſurgenten im Beſitz von 
Kattowitz und anderen ˖ Städten. — 
Berliner Regierung führt bittere Be— 
ſchwerde über die franzöſiſchen Trup— 
pen und die Interalliierte Kommif— 
ſion. — Lloyd George lehnt es ab, 
Ex-König Konſtantin von Griechen— 
land zu empfangen. 


Luzern, 25. Aug. Wie in hieſigen 
wohlunterrichteten Kreiſen verſichert 
wird, dürfte der vormalige Kaiſer 
Karl von Oeſterreich demnächſt Kö— 


nig von Ungarn wetden. Frankreich 


und England ſollen ſich damit ein— 
verſtanden erklärt haben, daß der 
Exkaiſer die ungariſche Königskrone 
erhält, während Italien und Ser— 
bien von dem Plan vorläufig aller— 
dings noch nichts wiſſen wollen. 
Man glaubt jedoch, daß durch den 
Einfluß des Vatikans die Proteſte 
Italiens zum Schweigen gebracht 
werden. Die Bevölkerung Ungarns 
iſt voller Freude über die Ausſicht, 
einen Monarchen aus dem Hauſe 
Habsburg zu erhalten, und der Ex— 
kaiſer ſoll ſich zur Beſteigung des 
ungarifchen Ihrons bereit erflärt 
haben. 
Tie Bolen in Oberfchleiien. 

Berlin, 24. Aua. Wie der „Lo- 
falanzeiger“ meldet, ift Aybnit in 
Dberfchlefien, mo es fürzlich zu 
Ausschreitungen aefommen war, in 
die Hände der Polen gefalleı. 

Auperdem haben, wie amtlich, aıı= 
gekündigt wurde, die polniſchen In— 
furgenten fih der Gebiete bon 
Tarnowitz, Kattowitz und Pleß be— 
mächtigt. 

Die Franzoſen haben, wie der 
amtliche Bericht beſagt, keinerlei 
Schritte getan, um die Eindringlinge 
zu entwaffnen, ſondern fraterniſier— 
ten ſogar noch mit denſelben. 

Ferner wird behauptet, die Inter— 
alliierte Kommiſſion habe keinerlei 
Schritte zur Feſtnahme der Rädels— 
fübeer ber aufftändifchen Polen ge= 
an. 

Der preußifche Minifter des In— 
nern, Seberin, und der Unterſtaats— 
fefretär Lemwald vone Auswärtigen 
Umt find nad) Breslau gereift, um 
fih mit den dortigen Regierungäbe- 
börben über die Angelegenheit zu be: 
raten. 

Bonfott über franzöfiihe Million in 
Breslau verhängt. 

Breslau, 24. Auguft. Die Ange: 
ftellten des Hotel3 Monopol haben 
einen Boykott über die franzöfifchen 
Mitglieder der AInteralliierten Kom- 
milfion verhängt und einftimmig be- 
ſchloſſen, den Franzoſen jedwede 
Dienſtleiſtung zu verweigern, bis dem 
deutſchen Volk wieder ſein Recht in 
Oberſchleſien geworden iſt. Die 
Hotelangeſtellten haben ihre Berufs— 
genoſſen in anderen deutſchen Städ— 
ten aufgefordert, in gleicher Weiſe 
vorzugehen. 

Lloyd George lehnt es ab, Ex-König 
Konitantin zu empfangen, 

Luzern, 24. Auguft.. Wie es heißt, 
bat der vormalige König Konftantin 
bon Griechenland zu verjchiedenen 
Malen vergeblich verjudht, eine Un- 
ierredung mit dem englifchen Pre- 
mierminifter Lloyd George zu erlan- 
gen. Der Premierminifter fol es 
abgelehnt haben, den vormäligen Kö- 
nig zu empfangen und feine Weige- 
rung mit dem Hinweis auf das Türz- 
lich in Paris auf dem- griechiichen 
Premierminifter Venizelos _ verübte 
Attentat begründet haben. _ 

Mexikos Gejandter in Berlin. 

Berlin, 24 Auguſt. Balbino Da 
valos, der neue mexikaniſcheGeſandte, 
ift hier eingetroffen und hat die Lei- 
tung der Gejchäfte der Gefandtichaft 
übernommen, nadıdem er im Außs- 
wärtigen Amt vorgefprochen hatte. 
Die Familie des Gefandten meilt 
zur Zeit noch in New York und wirb 
im Oktober die Reife nach Berlin 
antreten. 

SHandelöbezichungen zwiiden Norwegen 
und Rufland geplant. 

Chriftiania, 24, Aug. Marim Lit: 
winoff, der bolſchewiſtiſche Hilfskom— 
miſſär für auswärtige Angelegenhei— 
ten, hat die Erlaubnis erhalten, nach 
Chriſtiania zu kommen, um Unter: 
/bandlungen bezüglich der MWieberan- 
fnüpfung von SHanbelabeziehungen 
zwifchen Norwegen und Rußland zu 
beginnen. 


| 


— 63 iit befannt gegeben worden, 
daß Marſchall Foch die Abſicht hat 
im kommenden April den Vereinig— 
ten Staaten einen Vejuh abzujtat- 
ten, 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Aquitania“, der 


Samstag von New Vork nach Cher⸗P 


bourg fährt, nimmt Briefe nadı Eu- 
topa, re nad; Tentidland mit. 


re? 


nen Streit zu jchlidten, erichofien. 
Die Mörder entfommen., 


Italiener tötlih verwundet auf ber 
Strafe aufgefunden. — Berweigert 
jede Auskunft, mit der Angabe, daß er 
felbft Abrechnung halten werbe. 


- — 


Michael SHuhla, ein. früherer 
Wirt, der ji aus alter Gewohnheit 
nod) fait jeden Tag in dem ehemals 
ihm achörigen Zofale Nr. 1501 W. 
18. Str. aufbielt, verfuchte heute 
morgen zwwifhen drei fi jtreiten- 
den Männern Frieden zu ftiften und 
wurde darauf von diejfen erfhofien. 
Er verfaufte das Geichäft vor drei 
Monaten und wohnte feit der. Zeit 
Nr. 1556 Weit 18. Straße. Heute 
morgen jal; er auf einem Stuhl vor 
den Schanktifch, als Tony Mas» 
cone, der an Saribaldi und Wolf 
Str, eine Wirtihaft betreibt, oe 
Ravalia und ein Mann, der nur 
al3 Tony befannt ist, eintraten und 
fi) in einer der Nifchen niederjeß- 
ten. Nur wenige Nugenblide wa- 
ren vergangen, al3 ein Wortiwedhfel 
zwischen ihnen entitand. Hubla jtand 
auf und verfuchte fie zu beruhigen. 
Nah Angabe vo. NAugenzengen ant- 
wertete MaScune ihn, er folle fich 
zum Teufel fcheeren, 309 dann einen 
Nevolver und Tnallte ihn nieder. 
Offenbar war Suhla fofort tot. Die 
drei Kampfhahne fprangen dann auf 
und entflohen durd) eine Sintertüre. 

Die jetzigen Beſitzer der Wirtihaft 
ſind Frank PBonetti und Angelo 
Raffelo; beide waren dort anweſend, 
als ſich die Bluttat ereignete. An— 
dere Augenzeugen der Schießerei 
waren Daiſy Radtke, Nr. 2129 W. 
Park Ave., und Eugenie De Paf— 
feum, Nr. 4727 Prairie Ave. 

Will ſelbſt Abrechnung halten. 


Mit einer Schnittwunde in der 
Kehle wurde heute morgen Frank 
Coſeſia, Nr. 607 W. Gilpin Place, 
an Taylor und Bifhop Str. aufge- 
funden. Im County. Hofpital, mo= 
bin er gebradht wurbe, hegt man ie- 
nig Hoffnung, ihn am Leben erhal: 
ten zu fönnen. Cofefia weigert fich, 
den Namen feines Angreifer3, zu nen- 
nen, und fagte, er werde ohne die 
Polizei mit ihm fertig werben, .fobald 
er nur wieder gefund fei. 


Der Checkfälſchung bezichtigt. 


Unter der Anſchuldigung, falſche 
Ched3 in Höhe von $500 in Umlauf 
gefegt zu haben, wurbe geitern im 
Mortifon Hotel der 18jährige Laza= 
rus Salomon, Nr, 521 ©. Ridgeway 
Ude, in Haft genommen. Naron 
Mofhid, ein der Polizei befannter 
aleichaltriger Burfche, wird von ber 
Behörde inVerbindung damit gefudht. 
Salomon wurde bereit vor ſechs 
Monaten wegen Chedfälfhung ver: 
haftet. Wie ed Heißt, murbe ihm 
bon jeinem Vater Sammel Salomon, 
einem Schneiber, eine Summe Gel- 
de3 gegeben, um eine Abzahlung auf 
ein Piano zu maden. Da etwas 
übrig blieb, gab der Verkäufer dem 
Burfchen einen Ched auf $10. Am 
nädjften Iage wurde ihm von ber 
Bant mitgeteilt, daß er fein Ched- 
fonto überzogen habe, e3 zeigte fich 
dann,.daß.auf dem Ched die $1O in 
55 abgeändert worden war. Salo- 
mor legte angeblih ein Geftänbnis 


— — _ 


Die Zuckerproduktion in der Tſchecho— 
ſlowalei. . 

Waſhington, 25. Au. Laut Be— 
richten, die dem Handelsdepartement 
zugingen, hat Tſchechoſlowakien in 
den neun Monaten, die am 30. April 
abliefen, 237,058 Zonnen Zuder! 
probuziert; nemlich 71,715 Ionnen 
raffinierten Zuder, 109,140 Tonnen 
frpftallifierten YZuder und 34,477 
Tonnen Robzuder. Erportiert wur: 
ben 42,186 Tonnen raffinierten 
Zuder3, 60,580 Tonnen fryftallifier- 
ten Zuder und 60,580 Tonnen Roh- 
zucker.. 

Im Laufe des Jahres 1919 hat 
Tſchechoſlowakien 27,500,000 Ton⸗ 
nen Kohlen gefördert. 


Laßt Euch regiſtrieren! 


Die am 15. September ſtattfinden⸗ 
den Vorwahlen ſind von der größten 
Bedeutung, da es gilt, die Kandiba- 
ten für eine große Anzahl der aller 
wichtigſten Aemter auszuwählen. Je⸗ 
der, der regiſtriert iſt und ſeit der 
letzten Wahl ſeine Wohnung nicht 
wechſelte, klann daran teilnehmen. 
Die alten Stammliſten ſind noch 
giltig. Wer aber nicht regiſtriert iſt, 
oder wer feit de: leiten Wahl umzog, 
fann nicht Stimmen, e8 fei denn, d.h 
er heute, »Nittwoch, ben 
August, feinen Acmen in die Liften 
eintragen läht. An,ejichts der Widh- 
tigfeit Her Borwahlen und der im 
November ftattfindenden Wahlen 
follte jeder von ihmen von diefer Ye» 
legenheit Gebrauch machen. Diele 
Mahnung gilt ganz beſonders auch 
für die Frauen, welche vielleicht für 
as — Kandid ate n werben ſtim⸗ 


——— 


Amendements zur Bundesverfaſſung 

verlangt. 

Waſhington, Auguſt. Ein An— 
walt der American Conſtitutional 
League ſuchte heute im Diſtrikt Su— 
premegericht um einen Einhaltsbe— 
fehl nach, durch welchen Staatsſekre— 
tär Colby daran verhindert werden 
ſoll, die Proklamation, welche das 
Frauenſtimmrechtsamendement zur 
Bundesverfaſſung in Kraft ſetzt, zu 
erlaſſen. Richter Siddons verlangte, 
daß vor ihm das Recht zur Anſtren— 
gung eines derartigen Verfahrens 
begründet würde und erflärte fich 
bereit, die dicsbezüglihen Arau» 
mente im Laufe des Tages anzıhö- 
ren. 
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Amtsmüde? 

Kohn W. Tapis, der Diesfeitige Bot: 
fhafter in London, trägt fich angeblid 
mit Rüdtrittsgedanfen. 

New Norf, 25. Mug. Auf dem 
Dampfer „Dlympic“ traf heute der 
diesfeitige Botichafter in London, 
Sohn W. Davis hier ein. Er wollte 
ſich zu keinerlei Auslaſſungen ver- 
ſtehen und bemerkte, er würde ſich 
erſt nach ſeinem Eintreffen in Wa— 
ſhington, das binnen wenigen Ta— 
gen erfolgen wird, zu einem Inter— 
view verſtehen. 

Waſhington, 25. Aug. Hier war 
heute das Gerücht im Umlauf der 
diesſeitige Botſchafter in London 
John W. Davis, der heute in New 
VYork eingetroffen iſt, würde nicht auf 
feinen : Poſten zurückkehren. Im 
Staatsdepartement wurde jedoch ver— 
ſichert, daß dort bezüglich der Pläne 
des Botſchafters nichts bekannt ſei. 

Perſönliche Freunde des Botſchaf— 
ters ſchenkten dem Gerücht Glauben 
und wieſen daraufhin, daß der Lon— 
doner Botſchafter-Poſten finanziell 
ganz rieſige Anforderungen an den 
Inhaber ſtellt und daß dieſer Um— 
ſtand möglicherweiſe Davis zum 
Rücktritt veranlaſſen dürfte. Bot— 
ſchafter Davbis wurde im November 
1918 für den Londoner Poſten er— 
nannt und war ſeitdem ununterbro— 
chen in Europa. 

— — — 


Im Intereffe der Disziplin, 


Gefängnisdireltor Lee verlangt Erhe- 
bung von Anklage gegen Gefangenen. 

Sefängnisdireftor George F. Lee 
führte heute vor den Großgeihwo- 
renen Klage gegen Ben Chafin, der 
für die Bundesbehörde im County- 
gefängnis fejtgehalten wird. Chafin 
geriet nad) Zee$ Angaben geitern 
in einen Streit mit Grover Smith, 
einem anderen Gefangenen, den er 
nicht nur in brutaler Weije verprit 
gelt, jondern aud) mit einen Rajier- 
mejfer recht übel zugerichtet haben 
foll. Kapitän Lee, der in der Bırn- 
desarmee diente, und erjt vor iweni- 
gen Wochen die Leitung des County- 
gefängnifjes übernahm, will darauf 
adten, dab jtrenge Disziplin gehal- 
ten wird und hat deshalb, um ein 
Erempel zu jtatuieren, die Großge- 
ihworenen erfucht, eine auf Mord- 
angriff Jautende Anflage gegen 
Chakin zu erheben. Gejichieht dies 
nicht, dann will Lee fih an die 
Bundesgroßgeſchworenen wenden. 

— — — — 

— Die „Montreal Gazette“, das 
einzige Morgenblatt, das in engli— 
ſcher Sprache in Montreal erſcheint, 
wird vom 1. September ab ſeinen 
Preis auf fünf Cents die Nummer 
erhöhen. 

— In Harrodsburg, Ky. wurde 
der Nachtwächter in der Van Ars— 
dell'ſchen Deſtillerie von zehn be— 
waffneten und maskierten Männern 
überfallen, die mit 15 Fäſſern Whis— 
key entkamen. 

— —ú—— — — 

* Mary Gertrude Griffiths hatte 
in Birmingham, England, ihrer Hei— 
mat, vor zwei Jahren den Soldaten 
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By order of the President. 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


RETURN 


2 Cents 


Heute iſt Regiſtrierungstag! 


Stimmplätze ſind bis 9 Uhr heute 
abend geöffnet. 


Rege Beteiligung. 


Man glaubt, daß mindeſtens 60,000 
Perſonen, Männer und Frauen, ihre 
Namen in die Wählerliſten werden 
eintragen laſſen. 


Heute iſt Regiſtrierungstag für die 
am 15. Sepiember ſtattfindenden 
Vorwaählen. Die alten Stammliſten 
ſind noch giltig, wer in dieſen ver— 
zeichnet ſteht und ſeit der letzten Wahl 
ſeine Wohnung nicht wæechſelte, 
braucht ſich um dieſe Regiſtrierung 
alfo nicht zu bekümmern, den vielen 
Tauſenden aber, welche ihre Namen 
bisher nicht in jene eintragen ließen 
ober die inziifchen verzogen find, bie- 
tet fich heute die einzige Gelegenheit, 
fi) da8 Recht zur Teilnahme an den 
Bormwahlen zu erwerben. Die Stimm= 
pläbe find bi3 9 Uhr heute abend ge= 
öffnet. 

Da e3 gilt, die Kandidaten für die 
allerwichtiaften Nernter auszumählen, 
find die Vorwahlen von der größten 
Bedeutung, es liegt alfo Kebdermann 
die Pflicht ob, daran teilzunehmen. 
Dffenbar ift die Bürgerfchaft fid) die- 
fer Tatfache bewußt, denn fchon gleich 
nah Eröffnung der Wahllofale um 
3 Uhr heute morgen entmwidelte Tich 
dort ein reged Treiben, melches bis 
zum Nachmittag anhielt und voraus 
jichtlich in den Abendftunden noch 
beträchtlich zunehmen wird. Man 
rechnet darauf, daß fich minbeitens 
60,000 PBerfonen heute regijtrieren 
laffen werden. Da fich gegen 10,000 
MWahlbeamte imDienft befinden, wird 
fih die Arbeit aber mit leichter Mübe 
bewältigen lafjen. 

Die eifrigfte Tätigkeit wird na= 
türlih von den Parteipolitifern ent- 
faltet, welche mit allen Kräften bu= 
für forgen, daß ihre ganze Gefolg- 
Ihaft am 15. September mwirb jtim- 
men fönnen. Wie Kebermann weiß, 
ift, zumal auf republitanifcher Seite, 
ein außerorbentlich heftiger Kampf 
auszufechter. Die Lomben-Deneen- 
Brundage-Faktion bietet alles auf, 
um Bürgermeifter Ihompfon eine 
bernichtende Niederlage beizubringen, 
weil er, ihrer Anficht nach, feinerzeit 
nicht die nötige Kriegsbegeifterung 
an ben Zag legte, und feine Be: 
mühungen, ich die politifche Koit= 
trolle über den Staat zu verfchaffen, 
zu bereiteln. E3 ift ein gar gemal- 
tiges Ringen, da3 bei den Vorwahlen 
zum Austrag aebracht werben mirb. 
Auf beiden Seiten herricht die größte 
Erbitterung. Nicht jo grimmig ilt 
der Kampf auf demofratifcher Seite, 
in Bezuc auf verfchiedene Aemier, 
bor allem das de3 Staatsanmwalts, 
werden aber auch hier alle Kräfte 
herangezogen. 

Die Aufforderung, ſich heute regi= 
ſtrieren zu laſſen, iſt nicht nur an die 
Männer gerichtet, ſondern ganz be— 
ſonders auch an die Frauen, welche 
vielleicht für ſämtliche Aemter wer— 
den ſtimmen können. Die Nachricht, 
daß der Gouverneur von Tenneſſee 
die Ratifizierung des Frauenſtimm— 
rechts ſeitens der Legislatur dieſes 
Staates beglaubigt hat, wurde mit 
Freuden begrüßt, und man glaubt 
jetzt allgemein, daß wenn nicht ganz 
unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, 
der Verfaſſungszuſatz ſchon in den 
allernächſten Tagen für angenommen 
erklärt werden wird. 


Eugland unerbittlich. 


Lordmayor MacSweney von Cork wird 
nicht freigelaſſen. 

Luzern, Schweiz, 25. Auguſt. — 

Premierminiſter Lloyd George gab 

heute hier eine Erklärung bezüglich 


John Aloyſius Powers geheiratet des Falls des Lordmahors Mac— 
und hatte in Chicago, wo er wohnte. Sweney von Cork ab, der einen 


bi3 zum legten Eeptember mit ihm 
zufammengelebt. Sebt fiht er als 
Hodjftapler im Zuchthaufe, wie bie 
rau in ihrem heute anaeitrengten 
Scheibungsverfahren angibt. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, feine weientliche 
Arıderung in der Ruftwärme. 

Illinois, Indiana und Nieder Midhinan: 
Klar heute abend und morgen, Teine wefent- 
lie Aenderung in der Lufſtwärme. 

Wisconſin: Klar beute abend unb morgen, 
Im Tüdmweftlihen Teif heute abend etwas wär: 
mer. 

Soma: Im allgemeinen Ilar heute abend umd 
morgen JZm nordöltliden Zeil cin wenig wärs 
mer, 

Connenuntergang, beutc: 7:36, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:00, 

Monduntergang: Morgen früh 3:22, 

Ser Temperaturjtand, 

Nadiitehend der Temperaturftand nad) 
den-amtlichen Angaben des Wetteramted 
von geiteru Nadmittan 3 Uhr au: 

2 Ubr morgend....0: 

3 Ubs morgens. ...6: 

4 Ubr morgens 

5 Ubr morgen?.... 
37) 6 Uhr morgens.:..GL 
651°-7.Ubr mergens., 
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Armenien zu 


Straftermin wegen Landesverrats 
im Brixton Gefängnis in London 
verbüßt und infolge Hungerſtreiks 
dem Tode nahe iſt. Der Premiermi— 
niſter bemerkte, daß, gleichviel was 
die Folgen ſein dürften, die Regie— 
rung nicht die Verantwortlichkeit 
übernehmen und MacSweney frei— 
laſſen könne. 
Georgien beſorgt. 
Die Bolſchewiſten haben größere Trup— 
penmaſſen an den Grenzen der Re— 
rublik zuſammengezogen. 


London, 25. Auguſt. Wie der 
hieſigen Geſandtſchaft der Republik 
Georgien berichtet worden, iſt man 
in der Republik ob einer auffälli— 
gen Konzentrierung bolſchewiſtiſcher 
Truppen an der Grenze ſehr beſorgt. 

Auf eine Anfrage bei der bolſche— 
wiſtiſchen Regierung von Azerbai— 
jan, was mit der Truppenzuſam— 
menziehung bezweckt würde, erfolgte 
die Antwort, es handle ſich um einen 
gewiſſen auf Armenien bezüglichen 


Plan. In der hieſigen Geſandtſchaft 


glaubt man, die Bolichewiften bät- 
ten, die Abficht, dur; Georgien. und 
marjdieren, um: 


u 
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Banditenhab. 


— 


32. Kahrgang. — Nr. 208. 


Räubertriv im Burean der Jllinvis 
Pawners Society. 


Lebhafter augelweqchfel. 


— 


Einer der Burſchen ſchließlich feſtzenom⸗ 
men. — Zweiggeſchäft der American 
Railway Expreß Co, von Räubern 
heimgeſucht. 


Ein verwegener Verſuch, bei dem 
man mit blauen Bohnen nicht 
ſparte, wurde heute morgen gegen 
neun Uhr von einem Banditentrio 
in den Bureaus der Illinois Pawn— 
ers Society, Nr. 131 Dearborn 
Straße, verübt; er endigte mit der 
Feſtnahme eines der Hallunken. 

Die Türen des Geſchäfts waren 
kaum geöffnet worden, als die drei 
Burſchen mit gezogenen Revolvern 
eintraten, Einer von ihnen fprang 
über die Brüftung und. richtete ei- 
nen Revolver auf den in Pigniten 
der Sefellihaft itchenden Gehilfen 
Emanuel Ettelfon, mit der Wei- 
jung, die Sande hodyguhalten, Et« 
telfon tat, wie ihm geheifen wurde, 
Anders handelte Paul Korfhaf, ber 
Geſchäftsführer. Er zog, als er der 
Buriden anjichtig wurde, einen Re. 
bolver und feuerte ficben Schüjje 
auf die uneriwünjchten Befudher ab, 
welde nun aud) ihrerfeit3 Feuer 
gaben, worauf fie eilends die Ffucht 
ergriffen. Weber Korfhat no ei» 
ner der Banditen wurde getroffeg, 

Banditenhatz. 

Dieſe liefen, von Ettelfon gefolgt, 
füblic) die Dearborn Straße hinun- 
ter, Die Jagd ging dureh ein Gäß> 
hen nad der Wafhington Straße, 
mo Ettelfon einen der Burfchen in 
das Wilfon-Gebäude, Nr. 80, laufen 
Jah. Inzwifchen hatte fih Edward 
Gregory, ein Angeftellter einer Er- 
preßgejellfchaft, ihm zugefellt. Diefer 
faßte den Burfchen, ald er die Treppe 
hinauflief und verfuchte ihn feftzu- 
halten; der Räuber rif fich jedoch fo8 
und gab einen Schuß auf ihn .ab, 
Ihlug ihn auch mit dem Griff "des 
Revolvers über den Schädel. Dann 
lief er zum britten Stodwert Hin- 
auf, fam auf einer anderen Xreppe 
mwieber herunter und befand Tıh ım 
nächften Augenblid mieber an ber 
Wafhington Straße. Ettelſon ſah 
ihn dann in das Gefchäftslofal der 
Hirt State Paronegs’ Society, Nr. 
207 WB. Wafhington Straße, laufen 
und rief den an ber Ede ftehenden 
Boliziften %. Moldenhauer herbei, 
ber dann dem Flüchtling folgte und 
ihn bori ftellte. Der Yurfche ergab 
fi, al3 der Blaurod ihm einen Re= 
bolver unter die Nafe hielt, und Tie 
Th ruhig abführen. In der Wache 
gab er „jeinen Namen als Charkz 
D’Malley, aus Toledo ftammend, 
an und erklärte, er mohne bier im 
Morrifon Hotel. An feinen Tafchen 
fand man zwei Revolver und einen 
10 Fuß langen Strid. Er meigert 
lich, die Namen feiner Spießgefellen 
zu nennen, wird aber in ein meiteres 
Kreuzverhör genommen werben... 

‚Die Polizei hofft da3 Trio bald 
Hinter Schloß und Riegel zu haben; 
fie ift der Anficht, daß die Burfchen 
für eine ganze Reihe von ‚Verbrechen 
verantwortlich find. 

Geſchäftsführer Korſhak hat durch 
ſein mannhaftes Vorgehen die Firma 
vor dem Verluſt von Schmuckfachen, 
Wertpapieren uſw. im Betrage von 
$100,000, die fich im Sicherheits- 
gemwölbe befanden, bewahrt, Er war 
eben dabei, diefes zu öffnen, als die 
Räuber eintraten. 

An Händen und Füßen gefefjelt. 

Drei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen drangen im Verlaufe der 
verfloſſenen Nacht in das Zweig— 
geſchäft der American Railwah Er— 
preß Co. an Congreß Straße und 
Weſtern Ave., als der Nachtſuperin⸗ 
tendent Robert Carmichael und drei 
Angeſtellte ſich allein dort befanden. 
Das Zweckloſe, ſich zur Wehr zu 
ſetzen, einſehend, ließen die Ueber— 
rumpelten ſich in die Ecke bugſieren 
und ſich dort Hände und Füße feſſeln 
Die Räuber gingen nunmehr ans 
Werk, ſie ſchafften ein Faß Whisty, 
deſſen Wert auf 81500 veranfchlägt 
wird, und ſechs Expreßpaleie, deren 
Inhalt bis dahin nicht feſitgeſtelll 
werben fonnte, in ein bereit ftehendes 
Auto und machten fich eiligft mit ber 
Beute aus dem Staube, 

Mit vieler Mühe gelang ed Car— 
michael, fi von feinen Felfeln zu 
befreien, und fchleunigft feßte er bie 
Polizei der Warren ve, von dem 
Gefhehenen in Kenntnis, bo ibar 
bi3 dahin don den Räubern feine 
Spur zu entdeden. 0% 

Ter in Tienften der Weft. Eide 
Patrol und Night Wathing- Agency 
ftehende Wächter Melvin . Jobnfon 
meldete heute morgen in der Bezirfs- 
wahe an Marwell Straße, dat ihn 
zwei mit Nevolvern bewafinete Yaı- 


diten an der 14. Straße und Racme ° i 


Avenue überfielen und ihm feinen 
Revolver abnahmen. . 008 

sn jeiner Wirtihaft; an 4I-und 
S. State Straße wurde gejtern John 3 
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‚ LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 
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WA.WIEBOLDT 


| „armaumsse 2 STORES. 
Der Anguft-Pelzverfauf in vollem Gange £ 


Belse von feltener Schönheit, von Pelzjägern in ber ganzen Welt, in großer Außftellung in unferen 2 gro- S 
= Sen Etablifiements, Außerdem auc noch die originalen Pelzwaren von der kürzlihen Modenausftellung im =E 
E Marigold Garden. Dieie find bedeutend herabgeiett, im Breife von $1000 bis zu $3500 rangierend. Buber- = 

läffige Belzwaren find heute feltener als je zuvor; troidem find unfere Preife um 10 biß 25 Prozent niebriger 
als anderswo. Echen Sie unfere wundervolle Ausftellung int 


Scaufenfter: Pelze, Mäntel und Goateed von ganz reizenber 
Schönheit. 


Große Auswahl von amerifan. 
Mint Citoles, ontee3 
Gapes, bon linsty, bis zu 


8300 bis 81000 8995.00 


Von ber Marigold Garden Modenausitellung: Eid): 


hörnchen⸗, Mink⸗, Kolinsdy- und Hudfon Seals Mäntel 
und Goatced — 


$1000.00 bis $3500.00 


Hunderte don Wolf und Stoles, GCapes und Kragen 
Rotfuchs Scarfs, zura aus Coney und ſchwarzem 


599.50 bis $135 '$19.95& $29.95 


Natural Sfunt Scarfs, Stoles, Capes und Coatees, 
in einer endloſen Auswahl — zu 


899.50 bis 8600 


F Schwarze und ‚braune | Kit GConey Mäntel, Eport- 
Fuchs Scarfs, in Tierform, | modell, mit Seitenajchen und 


we. 947.50 9... $69.50 
53.95 


Muffs aus braunem Coney u. mandſchu— 
riſchem ſchwarzem Wolf 
Elegante Sealine Mäntel, Sealine Mäntel und Dol—⸗ 
mans, 36 und 40 Zoll — 
ſelf beſetzt — mit reverſierter 


36-zöllige Modelle, mit gro— 
7...3159. 50 


kein Skunk Kragen und Mans 
zu 


——— 


Hudſon Seal Mäntel von außergewöhnlicher Schönheit, 


Stunt ober Beaverfragen $495 bis $995 


und Aufichläge 
Shwarze Pony Mäntel, Shwarze Pony Mäntel 
von jeher dauerhafter Qualis 


mit auftraliihen Opoffuns 
tät, mit Wajchbär-fragen u. 


Kragen 6997 50° ep 5277.50 
5397.50 


Dit auitralifhem Opoffum beſetzte 
Mäntel und Gonter® aud Murmeltier, = 


Nearfenl Mäntel, zu 

Mäntel and feinem japan. 
Eihhörnden, Mint, Hudblon ECral, Ya 
tural Racoon, ae und and. fhünen = 


EMILIA 


Elegante Coatees und 
und | Throms aus echtem Stos 


MITA ueett 


nifdem Minl-Bels, 40 Zoll 
lang, mit aroßem ragen, 


Schuhe für die Schultage 


Willen Eie au, dal eS fich bezahlt, die Kinder 
mit foliden Cederihuben in die Schule zu Idiiden? 
Die folgenden Artikel find Geldiparer. == 
Mattlederihuhe für Knaben, mit foliden Lederfohlen 

und Abfägen, „Stub proof“ Tips, englifche und mitt 
lere Bebenleiiten, Echnürs oder Blücherfaffon, Größen & 
1 bis 6, — und 

Mattlederichuhe für Miiies und Mädchen, ftarke, 
ganzlederne Sohlen, mittlere und hohe Yallon, eng- 
Me oder Yuhlormieiiten, Größ. 11% 

$3.45 


Squibb's Mineral Gel, 691 


= Seiblitspulver, 3de Größe, 2 für 
8 Guticura Seife, 3 Stüde für c 
S Tiz, für ermüdete Füße, Z0e Größze ............ 19c 
== Binaub's Lilac Begetal, $1.25 Wert. ..ununer. ..83c 
BE Garter Liver Vills. 18c 
== Solynos Bahnpafte....... 
1 Bfund Peroxide Hydrogen....... ...... re 
California Syrup of Figs............. ... 44r 


35c 


Raucherartikel 


BGold Trausfer oder Dulea 


Office⸗Röcke 
r al Eommer- ober Difice - Nöde 
Mara bodjeine aarz Pomeftich zig Männer, Größen 34 bis 


— 5 25 — 
Bioemen. — 0 Ass, aus ftarfem, dauerhaften 
e Material gemadt, nur in 
au ihwarz; reaulär au 85.00 ber. 
Did Partner, Wpite Sentflanft; am Donnerstag (feine 
ober Wiebolpt’3 lang geſchnit⸗JTelephon⸗Beſtellungen), ſpe⸗ 
tener Raucdhfabal, BOc Wert:faicli zu 


14 » Unzen » $2.19 


Banzleberne Schuhe für 
Heine Anaben, mit ftarlen 
Eohlen und „Itubsproof“ 
Tips, Anöpf, od. Blücjers 
fafion, Größ. 9 bis 13%, 
und 


—— 


Toiletpapier Männerhoſen 
Feines Grepe Tiiiue,| 30 bis 42 Taille, aus 
perforierte Bogen, nur Glitarfen, dauerhaften Stofs 
Rollen an einen Käuferskfen, richtig im Echnitt u. 
nur am Ladentiich ver-fout gemadit, eine gute 


lauft — Ze Yuswahl 62.19 


6 Rollen Muft., 
für 
Balm Dlive Seifel Onart Root Bier 
— Flaſchen 
für Patent Stoppers, 
Ei klares Kriſtallglas, 
Hire's Root Beer Das Dutend zu 


Extrakt, 15e $1.19 


Meattleberihuhe für 
Rinder, mittlere ober 
hohe Faſſon — zum 
Knöpfen oder Shnü« 
ren, edite Leberfohlen 
und Abläge, Grötien 
836 bis 11, Auswahl, 


dad Paar 82 95 


zu 

Kinderihuhe — braunes 
oder fchiwarzes Kid, Fuß⸗ 
formleiften, folide Leder: 
foblen; diefe Schuhe find 
aus Etüden feiner Mäns 
ner= und Damenfchube ge 
madt, Größen 5 bis 11, 


reg. $3 Werte, $1 05 


fpeziell 


10 bi8 12 vorm. 


Schwarze Canvas One— 
Strap Haus-⸗Slippers für 
Damen, biegſame genähte 
Lederſohlen mit Gummi⸗ 
abiägen. Auf der Comfort 
Leifte gemadit und $2.25 
wert; Größen 4 bis 8, fpe- 
ziell zu 


b. 
zu 


n 


grauen Streifen obderfbrifate, 
Cheds, 27 Boll breit — 
wert 48c, nır 10 Yards 
an 1 Säufer), 

die Yard 


fanch Eireifen, 
farriert und Rlaids, jyas 
briffängen, 48c Qualitäs 
ten, die Yard 


== | Ten. 


Wbenssoft, Chleägo, Mio, den 25. Mighft 1920. | 


zufangen, wiesein Hahn zu frühen 
und Gefichter zu fchneiben. 

Nur eine Einzige ringdum in ber 
Runde blieb fumm und unbemeglich 
bei all’ dem fetlichen Treiben. Die 
Gertrud rührte weder etwas bon ben 
Speifen an, no nippte fie an ben 
ihr vorgefegten Getränten. Ammer 
und immer wieder fuchte fie die Er: 
innerung an ben gräßliden Traum 
bon damals in fi machzurufen. Sie 
empfand eine grauenhafte Wolluft 
bei diefen ſelbſtquäleriſchen Gedan— 
Dort fa ihre Bruder fo traus 
lich bei feinem MWeibe. Wie fie fich 
zärtlihd umfchlungen hielten und fich 
verflärt in die Augen hineinblidten. 


=|D, mie fie den Bruder hakte und ihm 


fein junges Liebesglüd mißgönnte! 
Auch fie hätte jet vielleicht Arm in 
Arm mit Berthold figen und ben 
köſtlichſten aller menſchlichen Glücks— 
träume voll und ganz über ſich er— 
gehen laſſen dürfen. Statt deſſen 
aber wuchs ſchon das Gras auf dem 
Hügel des Unglücklichen, und ſein 
Mörder ſaß in trunkener Vergeſſen— 
heit und hielt ſein junges Weib im 
Arm. 

„Sein Mörder, ſein Mörder!“ 
ſchrie es immer von Neuem in Ger— 
trud auf, und in ſolchen Augen— 
blckien ſchoſſen ihre dunklen Augen 
wilde, verzehrende Blitze auf das 
junge, ahnungslos ſeinem Glücke ſich 
hingebende Paar. Die kreiſchende 
Muſik, welche ein halbes Dutzend 
Muſikanten in einer Ecke des Hofes 
machte, verſchmolz in ihren Ohren zu 
einem einzigen fürchterlichen Rache— 
ſchrei. 

Inzwiſchen war der Tag dem 
Abend gewichen. In violette Tinten 
tauchten ſich die Bergesſpihen und 
ſchwach und zitternd erſchienen die 
erſten milden Sternengrüße am Him— 
mel. Jetzt wurde die Luſtigkeit der 
Feſtgeſellſchaft eine immer größere. 
Man begnügte ſich nicht mehr mit 
Schmauſen und Zechen, ſondern 
wollte auch fröhlih tanzen. Und 
während dad Gefinde ringgum Las 
ternen aufbina, fo den Hofraum 
ganz prächtig erleuchtend, Ihmangen 
fih Thon junge Paare in Iuftigem 
Durcheinander, an dem fchliehlid 
au Walter und Vroni Anteil nab- 
men, dahin. 

Seht erhob Tich auch der Deblinger- 


= | Hauer Ihmerfällig von dem bis ba> 


hin inneaehabten Site. Er hatte bem 


| Wingertbauer verfprochen, einen be= 


fonderd auten Tropfen, den er felbft 
zur heutigen eitlichleit nicht her- 


= |gegeben, jondern einzig und allein 


für feinen bejonderen Gebrauch be> 


= ftimmt hatte, auß dem Steller herauf: 


zubolen und ihm benfelben borzu= 
ſetzen. 

Dieſen Augenblick erſpähte Zwickl, 
der inzwiſchen einer der Luſtigſten 
geweſen war und ſich ganz ordentlich 
bezecht hatte, um mit ſchwankenden 
Schritten dem Bauern nachzueilen. 

„He, Oedlinger — Oedlinger!“ 
brachte er, am Türeingange des 
Wohnhauſes angekommen, mit lal⸗ 
lender Stimme hervor. „Seid ſo 
gut und lauft nit, als ob Euch der 
Teufel ... hähä ... der Teufel ... 
auf den Ferſen wär'. Ich bin's ja 
nur ... der Zwickl. Ich hätt' etwas 
mit Euch abzuſchwatzen ... hähähä!“ 

Beinahe erſchreckt wendete ſich der 
Bauer um, und als er mit ausge— 
breiteten Armen und weinſeligem 
Geſicht Zwickl auf ſich zutaumeln 
ſah, da machte plötzlich die behäbige 
Sorgloſigkeit, welche er in ſeinem 
Geſicht bisher zur Schau getragen, 
einem grimmigen Unmut Platz. 

„Nun, was iſt's denn mit Dir, 
Zwickl?“ brummte er, „Ich denk', 
draußen gibt's Wein genug. Laß 
mich jetzt nur, ich hab' keine Zeit für 
Dich!“ 


„Uber ich hab’ Zeit, Deblinger — 
hähähä!“ aludite der Zmidl. „Sa, 
ih... ich hab’ mit Euch 'mas abzu=- 
Ihmwaben, Deblinger!... Heh, Deb- 
linger!“ fchrie er mit lautgellenber 
Stimme, ald diefer Heine Miene 
machte, ftehen zu bleiben, vielmehr 
im Gegenteil weiter den Gang ent= 
langfehritt; „ich hab’ "ma abzureben 
mit Eudh — bahaha! Ahr — Ahr 
feid ein guter Kerl und... und br 
fommt auh noh...in... die ewige 
Selgileit. Ich hab's ſchon zu ... 
zu hundertmalen geſagt ... ich ... 
der Zwickl.“ 

„Na, Du haſt ſchön gezwickt, Du 
alter Saufaus!“ brummte Oed—⸗ 
linger, ärgerlich ſich auf dem Abſatz 
herumdrehend. „Mach', daß Du 


» | binauftommft in die Gaftftub’, leg’ 


Inneren des Hofes, um das Braute| tumpen laffen, dann ift der Ruppert 
paar zum Meiterfehreiten zu veran= | Sertigfeit zum Velten, Teller in die 
laffen. Luft zu fohleudern und wieder auf: | 

höchſte Zeit iſt's auch!“ | Deblinger auch Keiner von Biech. 


| 


ritı 


Crutz um Ciutz. 


| „Ra, 
‚fnurrte ber Deblingerbauer weiter | Sternfalerment, nein! Meinen neuen 
|binten im Zuge, der insgehein über | Wein vom vorigen Jahr müßt Ihr 


Sodigebirgärcman bon Georg Höder. 


(16. Fortjekung.) ) \ 
HameBeorüftung, pa Gebahren feiner Zodhter einen 

i ee jene ine el rg —* Kernfluch um den anderen zwiſchen 
+ tollen, übermütigen Feſiesjubel den ben Be BR urn = — 
das junge Volk vorhin angeſtimmt ei : ' 2 1 ut gerad, als 
halte. Vtoni fühlie fich eigen durch⸗ (a j 3 — an — 2 4 SIG 
fchauert, e8 war ihr plößlich zumute, | ie ud, —* er, mit foldem 
als ob das ichwarzgefleidet —ã ae man ſeine rechtſchaf⸗ 
Mädcehen, das unmittelbar vor ihr — — 
and, mi bie Shwelter iheb über | 4yyen auf bin-Gufier und ah: 
Alles geliebten Mannes, fondern ein | 'Alrem AUT Die Saufier UND ZIM: unter der Laft großer Gewinde und 
“ drobender Dämon fei, dazu de |9°rte mit den Augen fo verftändnid- gyänge, Die ganze Bobenflähe des 
ftimmt, ihr das fonnige Ziebesglüd | POL, bab dem Hochzeitäbater bei ber | Safe war mit feinem Sand did bes 
aus dem Herzen zu reihen und fie, Erinnerung an die Auftritte, die er freut, rings um den Linbenbaum 
namenlos elend zu machen ‚oft zwiſchen feinem jungen Deibe | und noch; unter deffen Schattenbe- 
Grüß Gott au!“ ftammelte fie | Und Droni zu [lichten gehabt hatte, | reihe ftanden wohl ein Duhend 
beäbalb mit leifer Stimme, in per | beler Schweiß auf die Stirn trat, |meiß- und bunigebedier Tifche, mäh- 
eine tiefgehende Belomenbeit Ti, a ja, Thon recht!” fagte er bedr | vend ein wenig abfeits davon — von 
d machte. „Sch hoff’ br ioer- Halb ablentend. „Uber Durft Hab’ einer mächtigen leinenen Plane über: 

Det mid nit ungern Sehen auf dem | 19. rehtihaffinen Durft. ch mein’, pedt — unterfchiebliche Füffer, große 
Dofe, Gertrud. Ahr werdet mich tieb | 3b foltet gleich was auffahe'n und kleine, fih befanden, die nur 
m, id} bitt’ Cud) wenigftens ba- | a ame ape yolkerie der | nad auf bi Sand es Rüfes are 

„= : i rt Zabfal den dur bi 
Deblinger, der fi jeht zu feiner |fanae Kahrt ; m — 
ganzen Höhe emporredie. „Wenn —** bet burfigen Gäßen allzu 


Sr in Wieslingen Eu mit Habt] Alsbald mar denn auch bie 


Schmauferei im vollften Gange, und 
bald jhmamm Yung und Alt in 


erit einmal verfuchen, vom ande 
till ich erft gar nit [hmwagen!“ 


Aud fie traten jegt in den Hof 
ein. Diefer war zum Nichtwieber- 
erkennen verändert. Fortgeräumt 
|war da3 Adergerät, da8 tagtäglich 
gebrauht murde, felbit die Ein- 
gangdtüren zu Scheunen und Gtäl- 


| 


2 


{ 
u 


ol8. nun die Yalte Hand des fchönen 
“ Mäbhens fi um ihre eigenen mar- 
men Finger legte. 

& db gab gar keine Antwort, 
Onbern Thaute das junge Weib nur 
einem irren, unergrünblicen 


male ine Beosgung maß dem e 


Kinder Schreien 


Lu feit, Der Zwidl gab zum 
NACH FLEICHERS Gaubium, af einem Sk 


Ti in die Federn und jchlaf’ Tei- 
nen Rauſch aus!“ 

„Oe .. Oedlinger,“ gluckſte Zwichl 
wieder, „ich ... ich bin freugfibel.. 
hähä! Ich ... ich hab' 'was ... ab⸗ 
zuſchwatzen mit Euch. Wie iſt's denn 
mi... mit dem Geld, das ich bon 
Eud zu... . befommen hab’? Fünf 


. tau. . „taufenb Gulden auf ſche 
aufend Gulbe uf feitige Lebertafche hervor, gefchäftig 


einen Sik, juchheibi!“ 

„Sternfaterment, fo fchrei’ doc 
nit, daß die Wänd’ wadeln, Du alter 
Saufaus!” brummte Deblinger, bei 
dem die Zornedaber auf der Stirn 
anſchwoll. „Was ift das für eine 
Urt, Du beiruntener Narr, fi 


Denn Du ’'ma3 mit mir abzufp 
baft, dann tu's manierlih . . 
ftanden?!“ 


rechen 


ver⸗ 


Ein kleiner Rieſe 


Die Ueine 2 Unzen⸗Flaſche von 
dreifacher Etarte edies ibiau, 
awei bollen Quari⸗ 
aleichlommend und 


riht einen Tro⸗ 
vſen oder zwel von 


Little Boy Blue 


originelf 
Iondenfiertes 
Beihblau 

* Cpülmailer. — 8 


einem Meere von ausgelaffener Lu= 


ſich * 
len waren faſt gänzlich verſchwunden Einem an den Rockſchoß zu hängen! mitfamt Deinem Buben. Jetzt nimm 


Der Zmidl alopte ihn mit ber» 


fhmommenen Augen an. „Yhr..» 
hr feib ein... . guter Kerl, Deb- 
linger,” verjeßte er mit rührfelig ge= 
mworbdener Stimme. „Ahr gebt mir 
meine fauerverdienten Bakeı. ... » 
Kommt, Deblinger.. . Herzendfreund 
. +. Bruberherz! Gib mir meine 
fünf... . fünftaufend Gulben. Ich 
will mein Geld... mein Geld will 
ih haben!“ 

„Der Unbold heult mir noch ’3 
ganze Haud zufammen,“ tnurrte ber 
Bauer ernftlich böfe über den Ziwidl. 
Er nahm den PBerbugten beim 
Mammfe vor der Bruft und zerrie 
ihn gar unfanft mit fi in feine 
rüdmwärt3 gelegene Sclafjtube Hin 
ein. „Zeht Ihmwak’, Du Narr, mas 
mwillft haben?“ frug er, mwährenb er 
ohne meitered einen Krug mit Waller 
von dem Simfe nahm und beifen 
Snhalt über den Kopf des Unter— 
händlers ſchüttete. 

Dieſer puſtete und ſchimpfte ganz 
gewaltig. Aber das naſſe Element 
ſchien die beabſichtigte Wirkung auf 
ihn nicht verfehlt zu haben, denn er 
ſtand plötzlich feſter auf ſeinen Bei— 
nen und ſchaute den Oedlinger ver—⸗ 
nünftiger als vorhin an. 

„Zeufel aud), das ift ein fchlechter 
Spaß von Eu!" brummte er. 
„Wenn hr meine Sonntagskleibung 
verborben habt, jo müßt hr dafür 
blechen; aber im Ernft jegund, Deb- 
linger, ih hab’ mein’ Sad’ erfüllt, 
und Euer Sohn Hat ein brapes, 
rechtfchaffenes Weib gekriegt. Jetzt 
gebt mir mein fchöne® Geld, und 
hernad) find wir fertig miteinander.“ 

Der Bauer fah ihn mit einem 
langen, verfchleierten Blide au. 
Dann lachte er plöplich Höhnifch auf, 
während er auf feine Zafche fchlug. 
„Du bift ein Efel, Zmwidl!” fagte er. 
„Da müßt’ ih doch ein Narr fein, 
wenn ich Dir dad viele fchöne Gelb 
zahlen mollt’!" 

„Ein Mann ein Wort! Hab’ ih 
das Meinige nit getan?“ 

Deblinger lachte rauh auf. „Schau, 
hau, mad Du auf einmal fo ber- 
nünftig geworben bift, Zmidi! Haſt's 
aber nit eingehalten, wa3 mir mil- 
einander abgefprochen haben.“ 

„Deblinger, maht mid nicht 
tückiſch!“ brauſte jetzt der Unter— 
händler auf. „Teufel auch, habt Ihr 
mir's nit unterſchrieben, Ihr und 
Euer Bub', daß ich fünftauſend 
Gulden bekommen ſoll am Tag nach 
der Hochzeit?“ 

„Freilich wohl, das hab' ich getan! 
Uber wenn Du Dich noch recht befin- 
nen fannft, dann haben mwir’3 befon= 
berö eingefchrieben in ben Schein, 
dab Du’3 Geld befommen follit, 
wenn ich ganze achtzigtaufend Guls- 
ben herausbezahlt bekäm' aus ber 
Mitgift von meined Buben jungen 
Weib. Hab’ es aber nit gekriegt, 
das viele Geld, fondern hab’ mid 
müffen abfinden Iaffen. Verſtanden 
jet, Du Narr? Keinen roten Kreus 
zer haft Du zu kriegen!“ 

Bmwidl fuchtelte in mortlofem Ans 
grimm einige Gefunden lang mit 
beiden YFauften durch die Luft. „Ab, 
ab!” machte er dann enblih, mit 
ftieren Augen den Bauern anftar- 
rend, „das alfo ift Euer Dan?! 
Hab’ ich’E denn mit immer gefagt, 
daß der Deblinger der größte Spik- 
bub’ ift, den man Iennt in ber 
Rund’ — ein „Leutfchinder und Bes 
trüger! — Na, fehlagt nur zu!” 
feßte er Hinzu, borfichtig Hinter bie 
geftrichene Bettftelle des Bauern reti- 
rierend, al3 diefer mit hocherhobener 
Yauft auf ihn zueilte, „[chlagt nur 
zu, dann follt Yhr aber 'was er— 
leben!“ Dabei Haftete er vor bem 
auf ihn eindbringenven Bauer eil- 
fertig um bie Bettftelle. „Wenn hr 
mid nit geh'n laßt, Deblinger, 
dann fchrei’ ih Euren ganzen Hof 
zufammen!“ zeterte er. 

Ruppert Deblinger lieh die Yauft 
ſinken. „Ein Lump biſt, weiter 
nix!“ brummte er verächtlich. „Ha⸗ 
ha, das freut mich, daß ich den über: 
Ihlauen Zmidl einmal orbentiich 
eingefalt hab’. Gelt, Du Dummer, 
benfft Du kannſt den Bauern Alles 
aufbinden. “ebt hab’ ih Dir’3 ein- 
mal gemiefen, mas eine Sad’ ift!“ 

Noh einmal late er laut auf, 
danır fehritt er, noch einen trium— 
phierenden Blid auf den Unterhänd- 
ler mwerfenb, der mie bernichtet ba- 


ftand, aus dem Zimmer und jclug | 


bie Tür hinter fi ind Schloß. 
Zmidt ftarrte ihm eine Weile mit 
maßlofem Xnarimme nad. Er mar 
bollitändig wieder ernüchtert. „ 
alfo das ift der Dank?“ ziichte er, 
„dafür hab’ ih Dich vom Untergang 
gerettet, daß Du mir bintennad 
einen Tritt gibft tie einem räubdigen 
Hnud? Du follft mich tennen ler- 
nen, Du aufgeblafener Kerl, Du!“ 
Er griff Haftig in bie innere Za- 
feines Wammfed und zog feine 


— 


in deren reichem Inhalt wühlend. 
„Da hab' ich's — da hab' ich's!“ 
rief er dann in triumphierendem 
Ton aus, während es heimtückiſch in 
einen Augen aufblitzte, „da iſt der 
chein, den Du unierſchrieben haſt 


Did nur in Abt, Du dummer 
Bauer, daß ich nit dennoch fhlauer 
bin ald Du!“ 

Haftig {hob er die Brieftafche in 
das Wamms zurüd, nur den einen 
verhängnisvollen Papierſtreifen in 
der Hand behaltend. Dann verließ 
er das Zimmer und eilte durch den 
Flur auf den Hof hinaus, wo nach 
wie vor ausgelaſſene Luſt herrſchte, 
und das Hchzeitspaar in traulichem 
Geplauder und ſüßem Gekoſe abſeits 
von der Menge daſaß, ahnungslos, 
daß verheerendes Unheil ſchon zu 
jähem, zerſchmetterndem Schlage 
ausholte. 


GFortſetzung folgt.) 
Wer ſein Grundei 
—* n Örundeigentum 


ber» 
En na 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Geſchäfthaus am W. Waſhington Blod. 
su $225,000 verkauft, 


An die bisherigen Pächter, die 
Chicago Mat Board Co, und die 
Antonio Morict Co., hat Sohn ©. 
Shedd von der Firma Marihall 
Field & Co. das fünfitödige Dop- 
pelgebäude 662 bis 666 Weit Wa- 
Ihington Boulevard, Nordoftede der 
Union Straße, Grumd 168 bei 151 
Suß, in gleihen Teilen zu insge- 
famt 225,000 verkauft, 

Die Paul Machler Sheet Metal 
Co. hat das bislang von ihr ge 
padjtete einftödige Gebäude 2208 
bis 12 Melt Lafe Straße, nebit 
Grund, von Chriftion Hummel zu 
$30,000 gefauft. 

Henry Garley hat an die Karley 
& Sanfen Theater Corporation, de- 
ren Mitglied er ift, daS von diefer 
betriebene Wandelbildertheater an 
der 120. Straße und Lowe Uve., 
Weit Pullman, nebit Grund, zu 
$215,000 verkauft. Die Firma hat 
aud) da Grundftüd an der Ede der 
Chicago Road und Zllinois Straße, 
Chicago Heights, von Rihard M, 
Sanfen zu $31,000 erworben und 
laßt dort ein Wandelbildertheater 
bon 1800 Eikpläßen bauen. E38 foll 
am 1. November fertig fein und 
wird $250,000 Foften, 

Das Fünfzehnfamilienhaus an 
der Südmelteke der Champlain 
Une. und 61. Straße, nebft Grund, 
ift von rau Nennie Unger zu $64,- 
000 an Morris Friih und das 
Schöfamilienhau8 3143 und 45 
ssranklin Boulevard, Grund 50 Fuß 
Front, mit $13,180 belajtet, zu 
526,000 von W. Gary Lewi3 an 
Karl und Abraham Harris verfauft 
worden, 

Die Victory Motor Sale Cor- 
poration hat von Sfabelle Alien das 
Gebäude 4824 und 26 Broadway 
zu Nemifezweden auf fünf Kahre zu 
inögefamt $32,500 gepadjtet mit 
dem Borredjt der Verlängerung der 
Radıtzeit um weitere fünf Sahre zu 
jährlid; $1000 mehr PRadıt. 

Die Micter des alten groben 
Zinshaufes PBattington, am Irving 
Park Boulevard, daB bis vor weni- 
gen Zahren fjehr häufig den Befiger 
mwechielte, da jeder daran Geld ver- 
lor, und dad bamal3 feine zwei Pro- 
zent Zindertrag abwarf, find um 
100 bi3 125 Prozent geiteigert wor- 
den und haben geftern abend eine 
Vereinigung gebildet, um vonGoubver- 
neur Lowden Geſetze zum Sdyug der 
Mieter zu verlangen, Hilfsforpora- 
tionganmwalt Ereffy nannte daß neue 
Mietspadhtformular der Chicagoer 
Grundeigentumsbörfe, laut deffen 
der Mieter fih im Mietövertrag 
verpflichtet, ein Zahlungsurteil im 
Falle der Nihtzahlung der Micte 
anzuerfennen und auf dad Nedht des 
Geſchworenenprozeſſes in ſolchem 
Verfahren zu verzichten, einfach 
ſchändlich. 

Die Bewohner des Fünffamilien⸗ 
hauſes 751 Bitterſweet Place, welche 
bislang 847.50 per Monat be⸗ 
zahlt haben, find auf $85 gefteigert 


| 


worden, und haben fich voll Entrü-| } 


ftung ebenfall3 an den genannten 
Silfsforporationsanwalt gewandt. 

Gegen die Ctafford? Spring 
Guard Co, ift, wie beridytet, da ihre 
Gieherei, 1224 Dit 46. Straße, der 
Nachbarſchaft ſchädliche Gafe entitei- 
gen, vom GefundheitSamt ein Ge- 
richtöverfahren eingeleitet worden. 

— — —ñ— S— — 


Swift im Gefängnis. 


William F. Swift, Sohn bed 

Großſchlächters Louis F. Swift, 
wurde am Montag abend in der Nähe 
von Wilmette verhaftet und ins 
Dorfgefängnis geſperrt, weil er mit 
jeinem Auto zwei andere Autos an— 
gerempelt hatte, deren Lenler ihn be⸗ 
ſchuldigten, nicht ganz nüchtern zu 
fein. Da ihm der Aufenthalt im Kitt⸗ | 
hen nicht gefiel, ließ Stift Yriedend= | 
richter D. M. Miden aus dem Bett | 
holen, der ihn bis zum Morgen gehen | 
\Tieß. Am Morgen fhidte Swift einen | 
|Unwalt, welchem Auffhub ber Ver: | 
|banblung biß zum 1. September be- 
| milligt murbe. 
| — 
| Kurz und Wen, 
* Mährend des Krieges fammelte | 
der Orben Gaftern Star $15,000 für 
Verwandte von Mitgliedern im 
Kriegsdienft. Ueber den Verbleib bes | 
Geldes gingen allerlei Gerüchte um, 
und jet hat bie damalige Srop- | 
matrone be3Drbend, Staterine Camp: | 
bell Neumann in Dat Bart, ihre, 
‚Nachfolgerin rau Vivian Scott und | 
|andere Würbenträger des „Deftlichen | 
Stern“ auf $50,000 Echabenerfag 
wegen Ehrenträntung verklagt. 


| 


| 
| 


Gijenbahner gibt guten Rat. 


„Bor mehreren Sabren mar ih 
5 Monate in Behandlung eines Mao: | 
gensSpesialiften, mobon ih 3 Mos| 
hen in einem Hofpital verbradte. | 
Ein anderer Magen-Spezialift Tagte 
mir, ih hätte Gallenfteine und baß 
eine Operation notwendig wäre. ch 
mollte diefe nicht haben. ch verlor 
45 Pfund an Gewicht. Als ich eined 
Tages mit einem Bremfer fpradh, da 
erzählte mir diefer von Mayr’3 Won: 
derful Remeby, und feit ich es ein- 
nahm, babe ih 16 Pd. zugenommen 
und befinde ih mich audgezeichnet. 
‘ch rate Anderen, e3 zu berjucdhen.“ 
E3 ift ein einfaches, harmlofes Prä- 
parat, bad den latarrhaliſchen 
Schleim auß den Darmlanälen ent= 
fernt und bie Entzündung linbert, 
die jo gut wie alle Magens, Leber- 
und innerlihen Leiben, Blinbbarm- 

en, berut= 
6 


entzünbung eingefchloff 
Eine wird über 
Eh 


a 


— — — — — 
—— —— —— — 


ſo wird t, fanden eines Tages 
Da gast Keen ze 2 


NaheAshland 1232 Milwaukee Ave. Nahe Division 


” 2 y ” 
Mäntel: Spezialitäten 
eine Serge » Mäntel — 

48 Boll lang, ausgezeich- 

nete Werte. Größen 84 

bis 46; zu 

Mäntel in Belour, 

Polo, 
Boplin, Cravenet- 
ted Tweed; Drei— 
viertel oder volle 
Länge, alle Grö— 
Ben, früher $22.50 
bi8 $39.50; zu...» 


Seidene KLEIDER offene 
Taffetas, Satins, Tricotined. Gute Taf: s( 05 


fond — vorzügliche Arbeit. Früher $16.50 
Mädchenkleider 


Ginghams und Chambrays, 


Kleiderröcke 
7 bis 14 Jahre; früher 33.50 
Regeneapes 


Serges, Taffetas, Plaids; 
bis $5.00, 
für Mädchen 8388 


früher £ofteten diefelben $5.00 
für 
Stnnden: 9:00 biß 6:00. Donnerstags und Eamdtags bis 9:00 Uhr offen 


Silvertone, 


bis $8.50, 
für 


Navy oder Tan 
Poplins, in Grö— 
hen von 6 bis 14 
Jahre, zu 


IT PAYS TO TRADE AT 


100P5 


Wir Inuften Das ganze Lager von 


WILLIAM SIECK, 


in nn 
Früher Nr. 535-537 W. North Ave. 


Das größle Geſchäfls-Ereignis, welches 
Uorth Ave. ſeit vielen Jahren halte. 


Fin Bargainfeit für die Nordſeiter! 


Derkauf beginnt in unjerm Ladem um 9 
Uhr vorm., Donnerstag, 26. Auguft. 


Eine. große Gelegenheit Geld zu Sparen 


Kuoop’3 Stamps wie gewöhnlich $ 
E. H.KNOOP & CO. 


North Ave. und Vine Str. 


Serihe Miller im Derhör. Schiweigegeld bezahlt, Er fiedte das 


Geld angeblich ein und meigerte fidh, 
den Geheimpoliziften etwas dapon 
zufommen zu laffen. Die Staats- 
anwaltfhaft ift eifrig bemüht, felt- 
zuftellen, ob diefe Ungaben auf 
Wahrheit beruhen, 

Die beiden erſchoſſenen Geheim— 
poliziften werben morgen bormitlag .. 
beerdigt werben. Für Henneffey fin- _ 
bet eine Irauerfeier in der „Dur 
Lady of Solace“-Kirche, Sangamon 
und 62. Straße, ſtatt und für Mul⸗ 
ſcahyh eine ſolche in der Kirche an 
Peoria und 55. Straße. 

—ñ — — 


Seine Angaben laſſen darauf ſchließen, 
daß Polizei feine reinen Hände hat. 
Polizei und Staatsanwaltſchaft 

fuden eifrig nah einer Dame ber 

befjferen Gefellfhaftstreife, einem 
prominenten Geihäftömann und 
einer britten Berfon. Bon ihnen! 
hofft man nähere Austunft über bie 

Schießerei erlangen zu können, wel⸗ 
e fih am frühen Montagmorgen 

im Beaur Art Club, Nr. 2704 ©. 

State Straße, abfpielte und mit der 

Ermordung der beiden Geheimpoli- 

ziften James U. Mulcaby und Wil: 

liam Henneffey endete, 

Daß Grabf$ und politifcher 
„Bull“ eine Role dabei Tpielten, 
fcheint außer Trage zu ftehen. Herfhe 
Miller, der ehemalige Büttel im 
Stabigeriht der Bezirlimahe an 


Augebliche Falſchmünzer. 


Der Zeichenkünſtler und Graveur 
Joſeph C. Bahl, 63 Weſt Ontario 
Str., iſt von den Bundeögroßge- 
ſchworenen unter die Anklage geſtellt 
Marwell Straße und ein auf der worden, Zehndollarſcheine gefälſcht 
Meftfeite bekannter Polititer, der ges] zu haben Als Mitihuldige wurden 
ftand, die Schüffe abgefeuert zu ha-| Martin Baer und Names Gabin 
ben, melde ben beiden Geheimpolis| angeflagt. Das leeblatt war ver- 
ziften das Leben fofteten, hat ber | haftet worden, naddem ein Fifcher 
Staatsanwaliſchaft Angaben ge⸗ die zur Herſtellung der falſchen 
macht, welche ſie in dieſer Annahme Scheine benutzten Platten im See 
beftärtt. Nicht nur die Mitglieder gefunden hatte und Bahl als der Ei. 
eine Ringes, welche „verrufenen Los | nentüimer der Platten ermittelt wor- 
falen Schnaps verlauften, folen| den war. 
große Summen Geldes eingeheimft, 
aud) die Volizei foll ihren Anteil an 
dem auf unredhte MWeife ermorbenen 
Gelde erhalten haben. Ein PBolizei- 
leutnant und brei Geheimpoliziften, 


Dr. Baker's 
Ba TA TIL ERST 


n n ' 
dam Te 


4 


_bie verfonbt to 





Yur noch 5 Taae! 


Beterjen’s großer jährlicher 


Auguſt⸗Räumungs⸗Verkauf 


nimmt bald ein Ende. Nutzen Sie dieſe Gelegenheit, wirklich 
ausgezeichnete Möbel — Peterſens Qualität iſt ſtadtbekannt — 
zu äußerſt mäßigen Preiſen zu erſtehen. Wenn Sie irgend— 
welche Möbel heuer zu kaufen beabſichtigen, können Sie nichts 
Beſſeres tun, als jetzt Ihre Auswahl zu treffen. Wenn ge— 
wünſcht, bewahren wir gerne Ihre Auswahl für ſpätere Ab— 


lieferung auf. 


„Was Peterſen verſpricht, das halt er.“ 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


| 
| 
} 


COMMERCIAL TRADING COM 


INCORPORATED 


Liebesgaben 


Direkt von unjerem 
Lager in Hamburg 
in fürzeiter Zeit, 


Schreiben oder ſprechen Sie 


vor wegen weiterer Infor⸗ 
mation. 


PAN MART 


Commercial Trading 
Company, Inc. 


200 W. North Ave., 
Chieago, Ill. 


schiffskarten -Agentur 
Geld jendungen 


— ud — 
Beutfcland, Gefterreid, 
nad) ganz Angarn, Zugo- 

ftavien, Ezedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendunnen. 


Notariats - Kanzlei. 


ohaufiräge werden yünktiid andge 
Bohaufträg —— 


A, Schlesinger, 


644 Horth Avenue 


CHICAGO ILL. 
2. Sloor, erfte Tür, 
zei. Lincoln 859, 

sis 9 Ubr ums 


een Abend 
a. tt 6iß mittag, 


Ehifsfarten von Enropa 
werben jebt im Original bei mir 
auögejtellt über 


Trieft bi Chicago, 
für Baffagiere von Delter- 
veih, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 8158. 00 


mit Tar--»-. 


mit den Sampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jekt 
GEojulid Line ©. ©. Co. 
K.W.KEMPF, 
General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str, 


Tel, Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 Bis 12 


Simsbofefonmom 
——— —— 
Zahnärzte 


Niedrigite Preife, 5 
Unterfudhung frei. 
Unfere Methoden find abfolut fhmerzlog 


DR. TOPPEL 
1572 8, HALSTED sr. 
Bi äii 10 ui bis 9 


—— 


4139-41 W. North Ave. 


\ 
| 
| 
| 


: 0 verlaufen wir fie Dementiprechend. 


Heute his 7:30 Ahr abends. 


is Ashlar 


& Co. 


Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition. 
Im Geihäft feit 1900. 

755 W. NORTH AVENUE. 
Südoftede Halited Eir., zweiter Ctod, 
über Apothele, 

Xelephon: Lincoln 6161, 
Foreman Bros. 
Banking Co. 
5..8.-Eche EaSalle u. Wajhingten Str. 
Ched:Kontos erwünidt. 
3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 
Grundeigentumödarlehen 
Auf verbefferteg Chicago Grundeigen ⸗ 
tum zu ben niebrisften Raten geliehen. 


Algemeines Vanlheſqäft 
Kern 83,000,000 


’ 
kaidtrlonmi® 


PA 


Nenn Shr Verwandte. in Europa mohnen 
babt, die Ihr nah den Ber. Etaaten bringen 
mödtet, hätten wir gern, da& Ihr und befucht 
und Eud bon uns erllären labt, wie wir Eud 
bierbei belfen lönnen, 


Nachfolgende Breite find jetzt 
giltig. Eullten fie heruntergehen, 
nachdem diefe Anzeige gedrudt ift, 


Dentihland . 
Oeſterreich 


J Tſchechoſlowakei .... 
A Jugoflavia . 


Rumänien 
Bargeld: 
R Dentihland: 
a 10,000 Mark ..... .$217.50 
 Tihedhojlowalfei: 
A 10,000 Aronen ... .$195.00 
Rußland: 
10,000 Rubel . 
Deftierreid: 
10,000 Sronen $ 60.00 
Franl:eid: 
a 1000 Franken 


Shiffslarten 
über alle Linien von und 
nadı Europa, 


Reifepäffe, Steuer. und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


Denn wie infolge bon Umftänden nit im- 
Stande find, Eu zu helfen, erden ir für 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine grobe Anzahl von Kunden, 
bie mit den von uns geleiſteten Sienſten zu⸗ 
frieden find, und wir mögen ir ber Lage fcın, 
aud Euch zu helfen, 

Dir find Vertreter aller Dampferlinien nach 
und bon Europa, 

Bir übermitteln Geld buch ben Wiener 
Bankverein nah Declterreih, Ungarn, Rumä- 
nien, Jugo»Clavien, Ezehoflobalien und dur 
die Deutſche Bank, Berlin, und die Naberifche 
Handeisban? nah allen Teilen Deutfhlands, 
Ebenfo nad allen anderen erropäifhen Läns- 
bern unter boller Garantie, 


Transatlantie Transportation Co. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diverſey 
John W. Dietzer, Präſ. Joſ. H. Beder. 
20agimf 


E. Schmidt 
Photograph 


Chas. ord Nachfolger, 
754 FULLERTON AVENUE. - 
e: Kincnin 2 . 
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1046-1056 BELMONT AVE. 
3660-64 Irving Park Bivd. 


Chinas Erwaden. 


Ueber die außerordentlihen WBer- 
änderungen, die in der Kulturent- 
widlung Chinas in den legten Sah- 
ren bor fich gegangen find, berichtet 
ein borzüglicher Kenner, der frühere 
engliihe Gefandte in Peking, Sir 
Sohn N. Sordan, der 40 Sahre in 
China verbradjt hat und nun nad 
England zurüdgefehrt ijt, in der 
Daily Mail. Er hält e3 für aus- 
geſchloſſen, daß der Bolſchewismus 
ſich in China feſtſetzen könne. Die 
Chineſen, ſagt er, haben den Bol- 
ſchewismus, der an einer ſchlecht ge— 
ſchützten u. ſich über 6000 Kilome— 
ter erſtreckenden Grenze mit ihnen 
in Berührung kommen mußte, mit 
ſehr viel Takt behandelt. Sie ha— 
ben die Bolſchewiki niemals ange— 
griffen, aber fie haben ſie ſich ſorg— 
fam in der nötigen Weite ferngehal- 
ten. Ein boljchewijtiicheg China! 
Was für eine traurige Ausficht wäre 
e8, für fo viele Millionen. Aber die 
Sade liegt dem dinefifschen Geiit 
garnidt. Der Chineje ijt ein fried- 
licher, hart arbeitender, Individua- 
tft. Xroß diefer Abneigung gegen 
den Radifalismus hat aber dod) der 
neue Geiit im Reich der Mitte ge- 
waltige Fortichritte gemadt. Der 
wichtigite Faktor in dem neuen nad) 
dem Sriege fich entwidelnden China 
ift die Bildung einer ftarfen öffent- 
Iihen Meinung, die bon den Ber- 
Bänden der Studenten und den Zei- 
tungen beeinflußt wird. Bor bier- 
zig Sahren gab e3 eine Beitung in 
China, nun gibt e$ Hunderte. Sin 
den Teehäufern, wo man früher nur 
den Gefchichtenerzählern zubörte, 
lieit man jett eifrig Zeitungen, und 
die Prefie entfaltet eine große Tü- 
tigfeit. Was die ftudentifchen Ver- 
bindungen ambelangt, jo it e 
ſchwierig, die Macht zu erkennen, 
die hinter ihnen ſteht. Die Dinge 
entwickeln ſich ſehr im Geheimnen. 
Die Chineſen ſind in dieſer Hinſicht 
vorzügliche Organiſatoren. Das 
beſte Beiſpiel dafür war der ſtreng 
durchgeführte Boykott der japani— 
ſchen Waren, der Japan Millionen 
gekoſtet hat. Das Erwachen eines 
neuen Geiſtes in China zeigt ſich be— 
ſonders in der völlig veränderten 
Stellung der Frau. In Peking 
ſtehen die Frauen heute Schulter an 
Schulter mit ihren Männern im 
öfffentlichen Leben und nehmen ei— 
nen großen Anteil an den politi— 
ſchen Bewegungen. Man kann faſt 
jeden Tag Tauſende von chineſi- 
ſchen Mädchen ſehen, die in irgend- 
einem politiſchen Zug daherziehen. 
Auch im geſellſchaftlichen Leben 
ſpielt die chineſiſche Frau in Peking 
eine große Rolle. In anderen Din— 
gen iſt ebenfalls die weſtliche Kul⸗ 
tur mit Riefenihritten in China 
eingedrungen. Der beite Arzt in 
Refing ift heute ein Chineje, fagte 
Sordban. Er hat ein Mitglied mei- 
ner Familie vorzüglid am Blind⸗ 
darm operiert. Die Flugtechnik 
intereſſiert die Chineſen auf das 
lebhafteſte. Sie ſind ausgezeichnete 
Slieger, denn fie haben feine Ner- 
ben. Den Kampf zwiiden dem 
Norden und dem Süden, der da 
Zand folange zerriß, fieht der Ge- 
fandte al3 eine Phaje der Vergan- 
genheit an. E3 ift nur eine Ange 
Icgenheit, die fich ziwiichen den mili» 
tärifhen Führern abipielt. Einige 


& von diefen Generalen find imfampf 


um Stellung und Mat Millionäre 
geworden. Tas Volt nimmt we⸗ 
nig Anteil daran. Der mãchtigſte 
Mann iſt augenblicklich in China 
einer der alten Generale Yuanidi- 
kais, Tuantſchijui. Er macht nicht 
viel von ſich reden und hat fein 
Amt, aber er ſteht hinter den Tin- 
gen, hat die Macht und lenkt die 
Drähte. 


— — — 
— Kleines Mißverſtändnis. — 
Arzt: „Ihr ſeid ein ausgeſprochener 
Neuraſtheniker und Diabetiker, Hu- 
berbauer!“ — „Sett hör’n S’ aber 
auf mit den Shimpfwörtern, 
Loltor, — fonft hats wahl" _ 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 20. Auguſt 1920. 


Auf und Biffenfdaft, 


Von Ludwig Groffe. 


Copyright, 1920, Tiwentietd Century Netvs 
Featured, 


Berlin, 26 Suli 1920. 


Deutichland trauert, wenigſtens 
das Deutichland, das Bücher Tieit. 
Sn Tegernjee it geitesn Ludwig 
Sanghofer das Opfer eines Herz- 
ihlags geworden. Vor zwei Wo- 
den erit vollendete er fein 65. Xe- 
bensjahr, Niemand merfte ihm 
irgendiwie die Zahl feiner Jahre 
an, denn nicht3 Zonnte den Opti- 
mismus Ganghofers breden, nidjt 
einmal der Sirieg, den er al3 Be- 
gleiter des Kaifer3 mitgemadt, dej- 
fen Schreden und Grauen er im 
Diten au8 eigener Anihauung fen- 
nen gelernt hat, Eine fritijche 
Würdigung des eben Verblichenen 
idheint hier nit am Plaße; mir 
alle willen, Ganghofer war fein 
Stern erjter Größe, aber was ihm 
an Zeuchtfraft fehlte, das erjekte er 
dur; Herzenswärme, und unge. 
zählten LZefern hat er dur feine 
fonnenhaft frohen Bücher des Da- 
jeins trübe Stunden erheitert und 
verklärt. Much bei den Deutjchen 
im Auslande wird fein Hinicheiden 
das ehrlidhite Bedauern wadhrufen. 

Ebenjo werden die Auslanddeut- 
ihen im Geifte aus froherem Anlah 
in den jüngst vergangenen Tagen 
die Blicde heimmwärt3 gerichtet ha- 
ben. Klara Viebig, die befannte 
Romanicpriftitellerin, die boden- 
ftäandige Bildnerin des Lebens im 
der Eifel iit 60 Sahre alt geivor- 
den, €3 hat ihr an Ehrungen und 
Auszeihnungen aus diefem Anlaf 
nicht gefehlt, aber fie wollte wohl 
nidht3 „geichenft“ haben und quit- 
tierte ihrerjeit3 für alle Gaben mit 
einem neuen Roman, der joeben bei 
Egon Fleifhel in Berlin erjhienen 
st, „Das Rote Meer” heißt das 
Bud, es ilt ein „Roman aus unje- 
ren Tagen““. Das Geſchehen wächſt 
heraus aus der Umwälzung des 
deutſchen Geſchicks, hak alſo die Re— 
volution zum Gegenſtand, richtiger 
zum Hintergrund. „Das Rote 
Meer“ iſt eine Fortſetzung der 
„Töchter der Hekuba“, dem eigent— 
lichen Kriegsroman der Viebig. 
Das letztgenannte Werk reicht bis 
zum deutſchen Friedensangebot, 
das neueſte Buch geht nun weiter 
bis zum Zuſammenbruch der Hei— 
mat. In beiden Fällen handelt es 
ſich um das Buch einer Frau; 
Frauenſehnen und Mutterſchaft 
bilden denn auch den Grundton, 
ſchwingen überall mit. Zweifellos 
wird die Jubilarin ſich damit neue 
Freunde gewinnen, und die alten 
Freunde werden wieder die Kunſt 
ihrer Schilderung und Menſchenge— 
ſtaltung bewundern. 

Da ich gerade vom Krieg rede: 
bei Wertheim in der Leipziger 
Straße veranſtaltet der „Feldgraue 
Künſtlerbund München“ eine Aus— 
ſtellung von mehr als einhundert 
Werken ſeiner Mitglieder. Sehr 
reizvoll und eigenartig wirkt die 


Unterbringung der Bilder, ſie ſind 


als Wandſchmuck gedacht und dieſer 
Idee entſprechend in den Kojen der 
Möbel-Abteilung zum Aushang ge— 
bracht. Die künſtleriſchen Anſichten 
und Beſtrebungen der Schöpfer tre— 
ten ein klein wenig in den Hinter—⸗ 
grund; der Künſtlerbund vertritt in 
erſter Linie die wirtſchaftlichen In— 
tereffen feiner Mitglieder, Niemand 
foll indejien daraus folgern, daß e3 
fi) bei diefen Bildwerfen eben nur 
um „Wandihmud“ Handelt, viel- 
mehr findet jih) jo mande Schö- 
pfung, die über den Durdichnitt 
niht unbeträdtlid hinausvagt. 
Bertreten find Landſchaftsbilder 
und Tierbilder, Interieurs und 
Akte. Auf jeden«Fall iſt die Aus— 
ſtellung intereſſant und erinnert 
wieder einmal daran, daß auch die 
Künftlermwelt feinerzeit dem Vater- 
lande zur Seite ftand, al3 die Not 
de3 Strieges feine Söhne zu den 
ahnen rief. 

Soviel von Kunft und Literatur, 
Aber nein! Etwas muß dod der 
Bolljtandigfeit halber no er. 
mähnt werden: Berlin hat jegt aud) 
eine Dabdaijten-Ausitellung. Zei 
Säle einer SKunjthandlung am 
Lügomw-Ufer haben die Stammler 
mit Beichlag belegt und mit ihren 
Erzeugnijien gefüllt, Man wird 
nit recht flug daraus und meih 
nicht, was dieſe „Ausſtellung“ 
eigentlich ſein ſoll; man weiß nicht, 
iſt es ein Panoptikum, iſt es eine 
Schreckenslammer oder eine Poli-— 
zei-Ausſtellung, wenn man die 
Säle betritt. Die Wände ſind mit 
Bildern „verziert“, die aus Zei— 
tungsausſchnitten, buntem Papier 


So iſt jetzt eine 


und allerhand ähnlichem wertloſen gSmusnnsnunnuEEEEEEENBEEEBEREREEREUBENEN 
-Lowent gPFrieoe Uur_ 


Zeug zufammengeflebt find; da- 
zwijchen finden fih auch andere 
Kunftprodufte, die nad) dem Yängit 
überivundenen Modus der Malerei 
mit Binjel und Farbe bergeitellt 
worden jind. 

Die Photographie und die Auto- 
typie herrichen vor. Ausihnitte und 
Stuftrationen aus  Beitichriften 
und Statalogen find aufs reichShal- 
tigfte verwendet worden und haben 
zur Seritellung bon ja, Wie 
foll ich’3 nennen?! — Bildragouts 
herhalten miüffen. Seinem Pen- 
ihen kann die Bedeutung dieſer 
Sammelſurien eingehen, wenig— 
ſtens keinem, der nicht ein Stamm⸗ 
ler iſt. Nur das Eine wird dem 
Beſchauer klar: die Dadaiſten ſind 
neuerdings in die Reihen der Anti— 
militariſten eingetreten und wüten 
auf ihre Weiſe gegen den Krieg und 
alles, was damit zuſammenhängt. 
In Lebensgröße hat man einen 
Soldaten, der ein „ausgeſtopfter 
Leutnant“ ſein ſoll, horizontal an 
der Decke aufgebaumelt; und 
George Groß, einſt der wildeſte und 
biſſigſte Karrikaturiſt der Ebert— 
Noske-Regierung, kann ſich heute 
nicht genug tun in Bildern und 
Zeichnungen wieder den verfloſſe— 
nen Feldwebel. Dieſe Gegenſäßzlich— 
keit des Denkens, „heute ſo, mor— 
gen ſo!“, iſt typiſch für die Anhän— 
ger des Dadaismus, und George 
Groß unterſtreicht ſie noch, indem 
er ſich auf die Rückſeite ſeiner Viſi— 
tenkarte den Satz hat drucken laſſen: 
„Wie denke ich morgen?“ Es 
kommt garnicht auf dieſes Wie an; 
Bedingung dabei iſt einzig und 
allein das Anders! - 

MWährend in den Kreifen um den 
Dber-Dada fich‘ der blühende Blöb- 
finn und alles tollhäuslerijche Em- 
pfinden unferer wirren Tage aus- 
tobt, fampft der Nachwuchs der 
deutſchen Wiſſenſchaft einen ſchwe— 
ren Kampf mit der Not. Die große 
Oeffentlichheit iſt jetzt mobil ge— 
macht worden, ſodaß ſie nicht mehr 
an dem Samıer adjtlog borüber- 
ihreiten fann, der die deutjche Wif- 
jenichaft bedroht, Auf dem zweiten 
ordentlichen Studententag deutjcher 
Hohfchulen, der eben in Göttingen 
abgehalten und bon 75 deutichen 
Hochſchulen beſchickt wurde, kam 
dieſes traurige Kapitel eingehend 
zur Sprache. Abhilfe muß geſchaf— 
fen werden, und es ſcheint, als er— 
wache das Publikum aus ſeiner Le— 
thargie und erkenne die Gefahr. 
freie ſtudentiſche 
Produktionsgegnoſſenſchaft im Ent— 
ſtehen begriffen, die ein Hilfswerk 
ſein will für alle wirtſchaftlich 
ſchwachen Studenten und für alle 
Studierenden ſämtlicher techniſchen 
und künſtleriſchen Hochſchulen. 
Eine gemeinnützige Geſellſchaft hat 
ſich der Sache angenommen; die 
Studenten ſollen täglich vier Stun— 
den bei ihr arbeiten gegen eine 
tarifsmäßige Entlohnung. Produ— 
ziert werden gemeinnützliche Be— 
darfsgüter de8 Hausrat-Gerverbeg, 
ebenjo Spielfahen nad) dem Mon- 
teſſori Syſtem. Für die bedürfti- 
gen Studenten iit eine Terxtil-Ver- 
wertungs-Werfftätte geplant. Da3 
It zwar nur ein VBerfuh und ein 
Anfang, der grenzenlofen Not zu 
fteuern, aber er zeugt vom guten 


_— 


Willen, zu helfen, und muß darum | 


aufs Freudigfte anerfannt werden. 
— —  .-— —. 
2eroy in Saft. 

Der angeblih.; Gattinmörber aus De: 
troit in Brafilien feftgenommen, 
Rio de Janeiro, 24. Aug. Eugeiie 

Leroy, der von der Polizei von De— 

troit, Michigan, in Verbindung mit 

der Ermordung ſeiner Gattin geſucht 
wird, wurde an Bord des engliſchen 

Frachtdampfers „Dryden“ verhafiet, 

der heute hier anlangte. Leron ges 

hörte zur Schiffsmannſchaft. 

Seine Feftnahme erfolgte auf An— 
fuden der hiefigen Ver. Staaten: 
Gefanbtfchaft, und er wird, fo lange 
dad Schiff im hiefigen Hafen Liegt, 
bon bier SHafenpoliziften bewacht 
werben. Bon bier aus fährt bie 
„Dryden“ nach Buenos Aires und 
bon bort nad) New York, mo Leroy 
den bortigen Polizeibehörben über- 
antwortet werben mirb. 

Nem York, 25. Aug. Der britife 
Hrahtdampfer „Dryden“, auf dem 
heute in Rio de Xaneiro in Verbin 
dung mit bem fürzlichen geheimnis— 
vollen SKoffermord Eugene Leroy 
feftgenommen wmorben ift, ging bon 
bier am 3. Aug. ab, zehn Tage nad: 
bem bie Leiche feiner mutmaßlichen 
Gattin in einem Koffer in einem hie- 
figen Eifenbahnfpeicher aufgefunden 
morben mar. 

Die Behörden erfuhren einen Tag 
nad) der Abfahrt des Dampferz, daß 
ein Mann, auf den die Beichreibung 
Leroys paßte, fih an Borb befand, 
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Alpenkräuter 


ift ein Heilmittel, weldjes die Brobe eines mehr 


braudys beitanden hat. Gö 
ganze Enitem, und verleiht 
Weil ed ans reinen, 


fo kann defien Gebraud dem Körper 


2501-17 Bafhington BIvd, 


(Bolfrei in Genada geficher®) 


als hundertjährigen Ge> 


verbefiert das Blut; e3 kräftigt und belebt das 
ben Lebensorganen Stäres und Spannfraft, 
heilfräftigen Wurzeln uud Kräutern bereitet ift, 


nur bort i 
wenn überhaupt etwas, das ihm glei RT 


Grippe, Aheumatismus, Magen, 
Ecbers und Nierenleiden 
Keine Apothelermedisin; nur dur; Spegialagenten gu besichen, Man fireide an 


Dr. Peter Sabeney & Sons €o. 


Ghicago, ZI, 


a 
ern: 


American 
Family Seife 


morgen in unſerem 
Baſement, nicht ab⸗ 
geliefert, 10 an einen 


Aunden, zu 


10 1: ...67e 


in allen Farben und jchtvarz. 
Yard zu nur 


Delour Cherks 


6,000 


den; 
und abgefertigt. 


elaſtiſche Taillen-Modelle. 


Partie, die anderswo für 
weniger als $2.25 erhältlich 
iſt, und die meiſten derſelben 
find $2.50 Werte; alle in 
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und der Kapitän wurde durch Fun— 
lenſpruch erſucht, den Verdächtigen 
für die Behörden von Rio de Janeiro 
feſtzuhalten. Gleichzeitig taten die 
Detroiter Polizeibehörden die nötigen 
Schritte beim Staatsdepartement, um 
die Feſtnahme und Auslieferung Le— 
roys herbeizuführen, falls er den 
Verſuch machen ſollte, in Braſilien 
oder anderswo an Land zu gehen. 
Leroy wird beſchuldigt, im Juni 
in Detroit feine Gattin ermordet und 
bie Leiche in einem’ Koffer verpadt 
nah New York gefandt zu haben. 
Der Koffer wurde dort, da er bon 
niemandem reflamiert morben mar, 
nad etlihen Wochen geöffnet und die 
Leiche entbedt. ES gelang ben Be- 
börben, die ‘bentität der Frau als 
Gattin Leroyd feftzuftellen und 
ſchließlich auch die Spur Leroys auf— 
zufinden. 
Sie kommen in Schareu. 
Ein ganzes ſpaniſches Dorf will nach 
den Ber. Staaten auswandern. 


Madrid, 24. Auguft. Alle männ- 
lichen Bermohner de3 Dorfes Huerta 
Pelayo in der Provinz Guadaljara 
haben beſchloſſen, nach den Bereinig- 
ten Staaten auszuwandern. Dieſe 
Erklärung gab geſtern der Dorf— 
ſchreiber Pedro Martinez Embill im 
hieſigen amerikaniſchen Konſulat ab, 
als er ſich mit 25 Dorfbewohnern 
einſtellte, um die Reiſepäſſe viſieren 
zu laſſen. Er fügte hinzu, auch der 
Bürgermeiſter würde ſich den Aus— 
wanderern angeſchloſſen haben, wenn 
er nicht ſo alt und gebrechlich wäre. 
Die Familien der Auswanderer wer—⸗ 
den nachfolgen, ſobald die Familien— 
oberhäupter in Amerika Fuß gefaßt 
haben. 

Die Zahl der Auswanderer aus 
den Städten und Dörfern der Pro— 
vinz Salamanka wächſt täglich, da 
infolge der kürzlichen Ausſtände in 
den Bergwerksdiſtrikten die Arbeiter 
allgemein beſchloſſen haben, außer 
Landes zu gehen. 

Freiſtaat Fiume. 

Lloyd George ſoll Anerkennung Eng- 
lands für den Freiſtaat verſprochen 
haben. 

London, 24. Aug. Wie der Central 
News aus Rom gemeldet wird, ſoll 


Premierminiſter Lloyd George ge: 
legentlich ſeiner Konferenz mit dem 


Premierminifter Giolitti in Luzern 
verfprocen Ianb ben 
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und Kleider von foldem Cha 


erhältlich, denn die Qualität de8 Materials, die Funftvollen 


Moden und der Belaß find de 
nur in viel teureren Kleidun 
folltet diefe hübjehen Kleidung 


faumt dies nicht, denn fie beantworten die figlihe Frage: „Wa8, 
eignet ji) am beiten für den SHerbitgebraud)?“ 


Die nenen Herbit Enits für Damen find fehr anziehend, 
Diefe Spezielle Gruppe beiteht ans Silvertone und Tricotine, 
Man Tailored, hübid) feidegefütt., einige 
mit Belzkragen ans Sealine in den nene- 


iten Herbit-Ccattiernngen; 
wirklich ungetwöhnlic, find; 


Jene Herbit-Stleider für Damen aus Tricotine und. Serge, zwei 


Moden abgebildet, abgefertigt 


Stidereti in fontraitierenden YJarben; jehr 
effeftvolle Entwürfe, meijtens in Navy; 


Größen 36 bi3 44; marfier 


täuferin zu intereflieren, zu nur 


Neue Brondeloths für den Herbit 


(Haupt:$loor, Etate Eitabe) 


Wann immer man wifjen will, welche Stoffe für den Herbitgebraud) populär find, werden einem 
Broadcloth8 am meijten gepriejen werden — und darum ift dieje großartige Gruppen von zeitgemäßen 
Intereſſe — die allerfeinjten reinmwollenen Broadeloths, mit der jo Hübjchen Satin-Appretur, permanent, 
natürlich, in mittleren und fchweren Stoffen, Stoffe die jo ungewöhnlich gut gefchneidert werden fünnen, 
und die jo modern für Suits, Kleider, Capes und Skirts find ; 50 bis 56 Zoll breit; in Schwarz und 
über zwanzig anderen der neueiten Herbit-Farben; eine Er- 
parnis von $1 bis $1.50 die Yard; Auswahl, die Nard.. 
54:30ll. reinwollener Duvetyn Velour, beite Qualität, mit präcdtigem weichem 
Suede Finifhp—belichtefter Stoff der Tame Mode für Herbft Suits und 
Kleider, alle Farben und fchiwarz; wert $8.00; morgen die Yard zu 
50=3öll. reinmwoll. Epingle Cloth; guter fehwerer Stoff für auferjt nette Suit3 und Sileider — 
Ein Stoff, welder zu $4.50 billig jein würde. Donnerstag, die 


in einer wundervollen Auslage von Mujtern in Heinen u. mittlerer Größe 


ver \ Checks; hübſche zwei und dreifarbige Stombinationen; 56 und 58 Zoll 
breit; ideal für fejche geichneiderte Euits und Sfiris; $7.00 Werte, peziell die Yard zu 


Goverall-Schürzen lür Bamen, $1.50 


(Dritter Floor, Mitte) 


Dies ift wohl eine ber beiten Öruppen bon Schürzen, wie fie feit Nahren ıumter dem Preis markiert 
worden it — denn die Stoffe find alle von vorzüglider Tualität, in den wünfchenswerteiten Far— 
fehr bequem gemadt und nett beiekt — 


Schlichtfarbige roſa oder blaue; fanch 
karrierte und nette kleine Entwürfe, in 
hellen wie in dunklen Farben; breite 
Schärpen-Modelle, an der Seite oder 
vorne zuzuknöpfende Modelle und 


Fünf der 


vielen hübſchen Faſſons ſind abgebildet. 


Alle haben fancy Taſchen, nett beſetzt mit Rick— 
rack Braid; keine Coverall-Schürze in der 


1 
Ertra-Größen 


diefelben Modelle in extra Gröken — 
gemöhnlich $2.75 und $3.00, fpeziell.. 
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@ie Jemanden von Europa nad) 
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STATE MADISON ı=® DEARBORN STS, 


Neneite Herbit: Damen-Suits und Kleider 
Für bedachtiame Kä 


Wir waren fo glücklich, die Kleidungsftüde für den Herbitgebraud) 
auszupaden, die joeben eingetroffen find; nicht oft ſind Suits 


59.48, 54.98, 54.19 


or 


Cocoauut⸗· 
Oel . 


Bat Kind Mutfitieb 
Gocoanut Dil, 

Größe, 4. Yloor, fein 
für Sopfmalden — 
fpezielt 
EEE a 


marfiert 


ter $loor) 


rafter zu derartigen Erjparniffen 


rart, wie Ihr jie jelbjtverjtandlid) 
asftücen erwarten würdet, She 
öjtücfe morgen befidhtigen — ver- 


Werte, die 
morgen zu 


57 


mit Worlle- 
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— 
ft, um jede 


56.48 


55.69 


unſere Geſchäftsfreunde. Wenn 
Amerika bringen wollen, ſo be⸗ 


reiten wir für Sie alle nötigen Schriften vor. 


ver Poſt und Kabel unter Garantie nach allen Weltteilen ga 
allerbilligſten Tagespreiſen. Bankdrafts, Cheds, Spar⸗ 
depoſits eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


STAATSSTAEDTE 
INDUSTRIAL: BONDS 


| von europäifhen Ländern fteil3 an Hand und Birkulare mit ger 
| nauer Beidhreibung, ebenfo PBroipecte gratis umb franeın anf 


Berlangen zugefandt. 


Sn allen Geldjachen und Reifeangelegenheiten twenben Sie fi.in dent⸗ 
ſcher Sprache an das beftbefannte Banf- und Echiffsfarten-Gefhäft, . 
; 


114 N. La Salle Str., 


Chicago, IH. 


Gegenüber ber Eity Hall, ebenerdig und erjten Stock 


Filiale: S. Chicago, 9 


156 Exchange Ave, 


Dffen heute Abend bis 6 Nr. 
Dffizielle Berkaufsftelle von Food Drafts, 


d’Annunzio in Vorichlag gebracht, 
anerfenhen wird. Die Jozialiftifche 
Partei ſoll den Vorſchlag d'Annun—⸗ 
zios gutgeheißen haben, 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Alleine Anzeige in 
der „Abendboit”. 
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Starb beim Golfſpiel. —* 


3. I. Leath. DVertaufsbizektor ber _ 


Peaboby Eoal Eo., ftarb geftern beim 
Golfipiel im Ridge — Club an 
einer Gehirnblutung. 
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Sabre alt und mohnte mit feiner = 
Hrau im Haufe 6400 Harvarb Ane, 7 


——— 
— Zerſtreut. — Frau (in, 
wegen der offenen Fenſier im 


Ion): „Sch gehe jegt in die 
ſollte ee ein Sewikter om-⸗ 


J 
uor 


nn 


— 


Su 





Y 


Abendpost. 


Grigeint täglid, Sonntaad. 
2 “THE ABENDPOST COMPANY” 
Published daily except Sunday. 
Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY” 
225 W. Washington St. 

leder Nummer...............................ꝛ gents 
—8 Etaaten und Canada..$5.00 für ein Jahr 
Einflleblig Sonntaspoſtꝰ ..............:s⁊.oo fut ein Jaht 
» allein nad Canada „........$2.50 für ein Jaht 
Breiß der „Bonntaghoit”, die einzelne Nummer ........d Gentd 


Axvendpoſtꝰ · Gebãude, Nr. 2250 W. Waſhington Str., 
awiſchen Wells Stt. und Sranllin Str. 
Chicago Telephone: Franklin 5900 llinolg 


Price per CoPy.-.. we Cents 
P"Abendpost” by mail, in the United States an 

— per ycar ———— 
Ineluding “Sonntagpost” per JERT.eneonunnnnnnenennen: 97.00 
"Sonntagpost” only, to Canada, per vear ........ 82.30 
Priee wer Sona ta gpostꝰ ................:.... soon Cents 

tered Second Class Matter September 9, 1889, at 
ud Porter at Chicago. Illinois, under Act of Marek 3, 
ı 


⸗ 


32. Jahrgang. — Nr. 202. 

——— — — — 
Der Fluch der böſen Tat. 
Governor Roberts von Tenneſſee überſandte 

dem Staatsdepartement in Waſhington die amt- 

liche Mitteilung, daß die Geſetzgebung von Ten— 
neſſee den Frauenſtimmrechtszuſatz zur Bundes— 


verfaſſung ratifizirte. Dortige Gegner des 
Frauenſtimmrechts nennen die Handlungsweiſe 


der Staatsexrekutive willkürlich und ungerechtfer⸗ 


tigt und zwar, ſo will es ſcheinen, mit gutem 
Grund. Denn der Verfaſſung des Staates Ten— 
neſſee zufolge hatte die derzeitige Geſetzgebung 
des Staates kein Recht, über den Verfaſſungszu— 
ſatz abzuſtimmen, da derſelbe noch nicht vorlag, 
als ſie erwählt wurde. Indeſſen — das wird 
der Proklamirung des allgemeinen Frauenſtimm⸗ 
rechts durch den Staatsſekretär in Waſhington 
nicht im Wege ſtehen, denn in der Prohibitions— 
frage wurde ja ſchon bundesobergerichtlich feſt— 
geſtellt, oder erklärt, daß Staatsverfaſſungen 
nichts mehr zu ſagen und zu bedeuten haben, wo 
ſichſs darum handelt, entgegen ihren Beſtimmun— 
gen, dem Volke ihrer Staaten „Wohltaten“ auf— 
zuzwingen oder die perſönliche Freiheit zu be— 
ſchränken. 

Frau James S. Pritchard, die Präſidentin 
der Liga ſüdlicher Frauen, die gegen das Frauen— 
ſtimmrecht ſind, erklärt die Ratifizirung des 
Amendments durch die Geſetzgebung von Tenneſ—⸗ 
ft Set durd) den „Kauf“ von Stimmen verichie- 
dener Befciigeber bewirkt worden. Die Geichichte 
der Natifizirung werde ein „ichwarzes Ylatt bil» 
den in der Gefchichte de Staates.” 

Frau PBritchard behauptet, died aus perfün- 
licher Erfahrung zu mwiifen und Veiweife für ihre 
Behauptung. erbringen zu Fönnen. Bielleicht 
fönnte fie Dies. ES wird jehr Viele geben, die 
auch ohne Vemweife durhaus glauben, was te 
ſagt. ZTasjelbe wurde bezüinlich der Ratifizirung 
de3 Amendinent3 durch die Sejetagchung von Weit 
Virginia acjagt und fo häufig wiederholt, dat; 
e& für fehr Viele zur Wahrheit wurde es ge⸗ 
ſchah aber nichts, um die Sache zu ergründen. 
Weſt Virginia hatte ratifizirt und damit baita. 
Und fo wird man's vorausſichtlich bezüglich der 
Ratifizirung durch Tenneſſee halten. Die Geſetz- 


gebung Tenneſſees hat ihr Ja und Amen zu dem 


Stimmrechtzuſatz gegeben und das genügt. Ob 
ſie dazu berechtigt war, oder nicht, das bleibt ſich 
gleich. Die Staatenrechte ſind dem Bund gegen— 
über aufgehoben. Das Staatsdepartement wird 
verkünden, daß der Frauenſtimmrechtzuſatz von 


drei Vierteln aller Staaten gutgeheißen wurde 


und demit bewilligt iſt — auf das wiſe kommt's 
nicht an. 
* > 


Die Art und Wetie, wie c5 geihah, mag fi 
in der Zufunft aber doc als von großer Bedeu 
tung eriveifen. Das „mie“ mag, wenn es jo war, 
toi: behauptet wird, jilh als ſehr gefährlich und 
urbeilvoll für das ganze Land ermweiien. 

Der Dichter jagt, „Das ift der Fluch der bö— 
fen Tot, daß ſie fortzeugend Böſes muß gebä— 
ren.” Wenn man an das „muß“ nicht glauben 
will, ſo wird man doch zugeben wollen, daß der 
Erfola unrechten Tuns zur Wiederholung er— 
mutigt und verleitet, — daß die „böſe Tat“ vor— 
ausſichtlich weitere ſchlimme Taten gebären 
wird, wenn ſie Erfolg brachte. 

Im vorliegenden Falle hat ſich die böſe 
Frucht der „böſen Tat“ — der Verneinung der 
durch die Verfaſſung gewährleiſteten“ Staaten— 
rechte — ſchon angemeldet, iſt ſie ſchon im Wer—⸗ 
den. Es wird mitgeteilt, daß bereits drei Vor— 
lagen ausgearbeitet und zur Einreichung im 
Koͤngreß fertig ſind, die auf Beſchränkung der 
Vertretung der Südſtaaten — oder aller Staa— 
ten, die die Ausübung des Stimmrechts erſchwe— 
ren. ober durch Staatsgeſetze das Stimmrecht be— 
ſchränken — abzielen. 

Der Gedanke iſt, die Vertretung zu bemeſſen, 
nicht länger nach Maßgabe der Zahl der Bevöl— 
kerung, ſondern nach der Größe des Votums, das 
in den Staaten abgegeben wird. So daß in Zu— 
Kunft nicht 350,000 oder 400,000 (3ur Zeit ſind 
es 211,877) Bewohner je einen Vertreter im 
Kongreß haben würden, ſondern 50,000 oder 75, 
Oooo oder auch (Dank dem Zuwachs der Frauen⸗ 
ſtimmen) 100,000 „Stimmen“. 

Eine ſolche Bemeſſung der Vertretung mag 
vom ſtrengen Rechtsſtandpbunkte aus gerecht er- 
ſcheinen. Wer keinen Anteil nimmt an der Poli— 
tie, ſein Wahlrecht nicht ausübt, ſeine Wahlpflicht 
nicht erfüllt, der hat auch kein Recht auf Vertre— 
tung, und damit mittelbar, auf Mitbeſtimmung 
in: Rate der Nation. 

Co mag man argmmentiren. Co mag's 
recht erfcheinen, Aber — das Recht Bis zum Meu- 
herften verfolgt, mag Ieicht zu Anrecht führen, 
und tut das oft. Much hier iit der Mittelimeg der 
goldere. Much bier gilt Grover Glevelands 
ort, dab. wir mit den Zujtänden, wie fte find, 
u reinen haben, nicht mit Theorien. 

Die Zuftände aber find fo, dat; in vielen 
toaten die bedingungslofe Zuerfermung des 
allgemeinen unbeichränften Stimmredts an alle 
Merfonen, die im jtimmbereditigten Alter jtehen, 
feine guten Ergebnifie verfpricht, oder zu verfpre- 
&en iheint; da im Siiden die Abneigung gegen 
ein foldes Stimmredt aus Gründen, die befannt 

ua find, jo jtarf iit, dab jeder dahingehende 
orſchlag mit erdrückender Mehrheit niederge— 
ſmmt werden und der Verſuch es den Südſtaa— 
ten aufzuzwingen als eine brutale Vergewalti— 
gung angeſehen und empört zurückgewieſen wer⸗ 
würde. 

Ni“ geringere Empörung wird der Ver— 
Fu, die Vertretung derjenigen Staaten, welche 

; Stimmrecht beihränfen, oder jeine Xır- 
bung entiprehend zu beichneiden, in den betr. 
aublöſen. Die Feindſchaft zwiſchen 

Bes und Cüd wird wieder aufleben, jo ftarf 
wie nur je — zum jchmeren Schaden der Nation. 
- 7 Sarin Hegt eine große Sefahr.. Und andere 
en melden ji) 

ri nad) Babl der Stimmen bemefien 


SER, 


aud ba, wo zur Zeit feine De- 


* 


aus der Ferne. Wenn die | je 
mag &8 den herrfhenden Elementen |f 


ihränfung des Stimmredhts oder Erfähmerung 
der Ausübung desjelben vorliegt, nad) dem vom 
Süden gegebenen Beifpiel andere als die farbigen 
Volfsclemente um das ihnen von der Berfaffung 
zugebilligte Wahlrecht zu bringen. Nahdem man 
die Staatenredhte über den Saufen warf und die 
Berfaffung benüßte, dem Bürger eben die 
Rechte zu beichränfen, die ihm zu gewährleiiten 
die Verfafiung erdaht und gefhrieben wurde — 
nachdem das geſchah, dürfte alles Andere in der 
Richtung leichtes Spiel fein. „Ewige Wadhjan- 
feit ift der Preis der Freiheit.“ — — 


Allerhand Polniſches. 


Die Polen ſetzen ihren Siegeszug weiter 
öſtlich fort. Im Norden haben ſie das Dreieck 
zwiſchen Weichſel, Narew und der preußiſchen 
Grenze ſchon ſo ziemlich von den Ruſſen ge— 
ſäubert. In der Gegend von Mlawa iſt es 
zu einem erbitterten Kampfe zwiſchen beiden 
Parteien gekommen, in deſſen Folge Tauſende 
von Ruſſen bei Willenberg im Kreiſe Ortels— 
burg über die preußiſche Grenze flüchteten, um 
dort prompt entwaffnet zu werden. Das pol- 
niſche Nordheer treibt nun unter General Haller 
die Hals über Kopf zurückweichenden Ruſſen das 
Narewtal aufwärts und bereitet ſich zum Sturm 
auf die Stadt Lomſha vor, die anderen Mel— 
dungen nach ſchon genommen worden ſein ſoll. 
Gelingt es den Ruſſen in jener Gegend nicht, 
ſich rechtzeitig in der Richtung auf Grodno an 
der oberen Memel in Sicherheit zu bringen, ſo 
beſteht die Gefahr für ſie, vom rufſiſchen Haupt— 
heere abgeſchnitten und zur Kapitulation ge— 
zwungen zu werden. 

Von Süden her zieht ein ſtarkes Heer unter 
Pilſudski nach Ueberſchreitung des Bug und Ein— 
nahme von Breſt-Litowsk auf Bialoſtok los, das 
den neueſten Meldungen zufolge auch ſchon ge— 
fallen ſein ſoll. Weiter ſüdlich ſteht es nicht ganz 
ſo gut um die polniſche Sache. In der Gegend 
bon Cholm und Wlodawa, Stäödten, die noch weſt— 
lich des Bug liegen, hat es Kämpfe gegeben, 
deren Ausgang zweifelhaft erſcheint. Weiter 
hinauf ſollen ruſſiſche Abteilungen, aus Luzk 
und Wladimir-Wolynskij kommend, über den 
Bug zu gehen verſucht haben, aber daran ver— 
hindert worden ſein. Auch in der Richtung auf 
Brody und Lemberg werden ſtarke ruſſiſche Vor— 
ſtöße gemeldet. Aus alledem ſcheint hervor— 
zugehen, daß die Bolſchewiſten ſich bemühen, 
ihre Truppen aus dem nördlichen Polen zurück— 
zunehmen, während ſie gleichzeitig zu deren Ent— 
laſtung einen ſtarken Druck auf das ſüdliche Polen 
ausüben. Daß ſie damit Erfolg haben ſollten, 
iſt unwahrſcheinlich. Sie laden dadurch die Polen 
nur zur Fortſetzung der Verfolgung im Norden 
über die ethnologiſche Grenze hinaus ein. Dieſe 
Grenze iſt von den Polen ſchon jetzt mehrfach 
überſchritten worden. Denn ſie zieht ſich meiſt 
weſtlich vom Bug hin, ſolange dieſer ſeine nörd— 
liche Richtung beibehält. Das Naremtal liegt 
dagegen bis zur Gegend von Bialoſtok ganz in 
polniſchem Sprachgebiet. Allerdings läuft die 
von der Entente geplante Oſtgrenze Polens viel 
weiter öſtlich als die Sprachgrenze. 

Die amerikaniſche Regierung hat die Polen 
davor gewarnt, ſich aufs Neue auf Eroberungs— 
züge ins Ruſſiſche einzulaſſen, und ſie ermahnt, 
ſich damit zu begnügen, das Verlorene wieder— 
gewonnen zu haben. Wiſſen ſie, was ihnen 
frommt, ſo werden ſie dem wohlgemeinten Rate 
folgen, und können ſich dann freuen, noch einmal 
mit dem blauen Auge davongekommen zu ſein. 
Denn auf die Dauer würden ſie in einem Kampfe 
mit den Ruſſen doch wieder den Kürzeren ziehen. 
Die Welt unterſchätzt zumeiſt die gewaltigen Re— 
ſerven des ruſſiſchen Reiches an Menſchen wie an 
Material. Jeder Feind kann ſich dort zu Tode 
ſiegen, wenn er es lange genug treibt. Die 
Polen ſollten das eigentlich wiſſen, und den 
Franzoſen ſollte der berühmte Feldzug Napoleons 
im Jahre 1812 eine warnende Erinnerung ſein. 

* * * 

Amerikaniſche Berichterſtatter melden aus — 
Paris, daß die amerikaniſchen Beſatzungsſtruppen 
am Rhein, die von hauſe aus für Schleſien be— 
ſtimmt geweſen ſind, ſich in den rheiniſchen Gar— 
niſonen ſträflich langweilen und vor Sehnſucht 
nach einem neuen Kampfe mit den Deutſchen ſich 
geradezu verzehren. Anlaß zu dieſer Meldung 
boten die Nachrichten von den blutigen Zuſam— 
menſtößen zwiſchen Franzoſen und Deutſchen in 
Oberſchleſien. Bei dieſen Raufereien möchten, ſo 
will es der betreffende Korreſpondent, die ameri- 
kaniſchen Soldaten auch gern dabei ſein; ſelbſtver— 
ſtändlich, fo jagt der Korreſpondent, weil ſie ſo 
ſtarke Symbathien für die Polen haben, daß ſie 
durchaus ihr Blut für die polniſche Sache zu ver— 
ſpritzen ſich ſehnen. Leider könne vorläufig nichts 
daraus werden, weil die Ver. Staaten immer noch 
nicht den Vertrag von Verſailles unterzeichnet 
hätten und dem Völkerbunde beigetreten wären. 
Nun hoffen, ſo erzählt der Berichterſtatter, die 
tatenlos am Rhein ihre Zeit vergeudenden Ame— 
rikaner darauf, daß das Ergebnis der Wahl im 
November ihnen die Gelegenheit zur Teilnahme 
an den ſchleſiſchen Händeln bringen werde. 

Wer's glaubt, zahlt nen Taler. Bisher hat 


man noch nichts davon vernommen, daß die ame⸗ 


rikaniſchen Soldaten fo blutdürſtig ſind. Lang— 
weilen mögen ſie ſich ſchon am Rhein, und Ab— 
wechslung mag ihnen recht erwünſcht ſein. Daß 
ſie ſolche Abwechslung aber darin ſuchen ſollten, 
ein paar Dutzend Deutſche totzuſchlagen, weil dieſe 
obwohl ſie im Weltkriege beſiegt wurden, den 
Franzoſen nicht die Stiefel lecken, noch von den 
VPolen im eigenen Lande ſich auf der Naſe herum— 
tanzen laſſen wollen, wird man dem amerikani— 
ſchen Bürger vergeblich weiszumachen ſuchen. 
Die amerikaniſchen Offiziere und Soldaten haben 
Zeit genug gehabt, ſich ein eigenes Urteil über 
den vielgeſchmähten Deutſchen und ſeinen Cha— 
rakter zu bilden, und viele von ihnen machen kei— 
nerlei Hehl daraus, daß ſie vor ihrer perſönlichen 
Vecührung mit den „Sunnen“ jid) ein ganz fal« 
ſches Bild von dieſem Zweige der menſchlichen Fa— 
milie gemacht hatten, daß ſie dies aber, ſeit ſie 
die Deutſchen aus eigener Anſchauung kennen zu 
lernen und zu beobachten Gelegenheit gehabt ha— 
ben, als ſcheußliches Zerrbild ausgelöſcht und 
durch ein anderes, ſchöneres und richtigeres erſetzt 
haben. Daß ſie nun trotz dieſer Erkenntnis das 
Verlangen hegen ſollten, aufs Neue gegen den 
Deutſchen vom Leder zu ziehen, iſt ſchwer denkbar. 
Mit ihrer Polenſympathie iſt das auch ſo 
cine eigene Sache. Iſt ſie vorhanden, ſo wäre die 
beſte Kur dagegen zweifellos ihre Abkommandie— 
rung nach Oberſchleſien. Dort hätten ſie die 
beſte Gelegenheit, eine Parallele zwiſchen deut- 
ſcher und polniſcher Kultur zu ziehen. Dem Er— 
gebnis des Vergleiches könnten die Deutſchen mit 
Seelenruhe entgegenſehen. Aber es fällt ſchwer, 
an das Vorhandenſein der Sympathie zu glau— 
ben. Die ganze Geſchichte klingt fabelhaft und 
iſt vielleicht bloß dazu heſtimmt, die amerilani— 
n Wähler in einer Veſtimmten Richtung zu 
einfluffen. Man vergefie nicht, die Meldung 
onımt aus Paris Cie der Rec 
ren 


’ 


nern de Brefefinmen | 


Elihu Root und der Dölkerbund. 


Die amerifanijhe Preife ijt fait einjtimmig 
in ihrem Xobe des Im Haag von einem Komite 
internationaler Jurijten, dem auch Elihu Root 
angehört, ausgearbeiteten Planes eines Welt- 
gerichtshofes, der jpäter den Vertretern de3 
Völferbundes vorgelegt werden foll; aber die 
meijten Schreiber fjehen in der Ankündigung 
einen Einfluß auf das Völferbund-Nifue in der 
PBräjidentenwahl. 


GE3 berricht Fein Biveifel darüber, dab cin 
internationaler Gerichtshof viele Llebel der Welt. 
politif heilen fönnte, oder dah die von Serrn 
Root, weldder von den demofratifchen Blättern 
al3 „der fähigite Mann der republifaniichen 
Rartei” gepriejen wird, gefpielte Rolle Iobens- 
wert ilt. Hier endet aber die Uebereinitimmung 
der Meinungen, indem demofratifche Zeitungen 
behaupten, daß die anerfannten Vorzüge des 
Weltgerihtshofes ihr Verlangen nad) einem 
Völferbund unteritügt, während die republifa- 
niihen Organe andeuten, daß der Berichtähof 
ein fonjervativer Teil des „gefährlihen und 
idealiſtiſchen Vöolkerbundes“ ſei. Tatſöächlich iſt 
der wichtigſte Gebrauch, welcher bis jetzt in dieſem 
Lande von den Plänen eines internationalen 
Gerichtes gemacht wurde, der als politiſche Muni— 
tion der beiden Parteien im Kampfe um den 
Völkerbund. 

Die Empfehlungen des Komites internatio— 
naler Rechtsgelehrter für die Einrichtung des 
Gerichtshofes werden in einer Erklärung eines 
„mit dem Komite in enger Verbindung ſtehen— 
den Amerikaners“ erläutert und im „Spring— 
field Republican“ (Unabh.) veröffentlicht: 

„Die Einſetzung eines Weltgerichtshofes, der 
aus den bedeutendſten internationalen Rechts— 
gelehrten beſtehen und beſtändig tagen ſoll, um 
die Streitfragen der Nationen lediglich auf der 
Grundlage des Geſetzes zu entſcheiden, erſcheint 
als Gewißheit für die nächſte Zukunft, infolge 
der Sitzungen des beratenden Ausſchuſſes Im 
Haag, welcher am 16. Junui von dem Vollzugs— 
ausſchuß des Völkerbundes zu dem Zwecke ein— 
berufen wurde, Pläne für einen ſolchen Gerichts— 
hof laut den Beſtimmungen des Artikels XIV 
des Friedensvertrages auszuarbeiten.“ 

Die Erklärung ſetzt ferner auseinander, daß 
die Auswahl der Mitglieder des Gerichtshofes 
durch gemeinſame Aktion des Vollzugsausſchuſſes 
und der Geſamtvertreterſchaft des Völkerbundes 
bewirkt werden ſollte; Liſten der bedeutendſten 
internationalen Rechtsgelehrten ſollten dieſen 
Körperſchaften durch das beſtehende Haager 
Schiedsgericht vorgelegt werden. Bis jetzt war 
das größte Hindernis zur Einſetzung eines Welt— 
gerichtshofes die Eiferſucht der verſchiedenen 
Nationeswegen der Methoden der Auswahl der 
Rerlönlichfeiten. 

Ihne die jahlidden Eigenihaften des Vor— 
Ihlages zu prüfen, betont der „Springfield 
Republican” folgendes: 

„Herrn Roots Beteiligung an der Konferenz 
Im Haag wird jie nicht gegen Angriffe fhügen. 
Mit vielen Leuten bat Ste hoffnungslos 
ausgeiptelt, weil fie von „Wilfons Liga” be- 
muttert wurde.... als der Völferbund jekt 
durd den Schrei nad) „reinem Amerifanisnus” 
und den Seidenlärm wegen der „zu bewahrenden 
Nationalität” getötet werden follte, iit e8 zehn 
zu eins, dab der internationale Gerichtshof in 
denjelben Topf geivorjen wird.“ 

Tie „Minneapoli3 Tribune” (Rep.) iit eines 
der Blätter, welche die vorgelegten Pläne als 
einen ziwar Fleinen, aber guten Anfang betrachtet, 
Sie it für eine Stärfung des Gerichtshofes und 
Erweiterung feiner Rechte, erhofft davon vicl 
Gutes für die Hebung der internationalen Ethik 
und die Nermeidung künftiger Siriene und be- 
alüdwirmicht Root und feine Genofien zu ihrem 
Erfolge. 

Die „Springfield Union“ (Nep.) betont, daf; 
der Serihtshot „nicht eine unabhängige Slörper- 
Ihaft, fondern eine Funktion des Völferbundes 
it“ und folgert daraus, da es „ohne Gut- 
heißung des Völferbundes feine folgerichtige 
Hutheigung des Weltgerichtshofes geben fann.” 
Terjelben Meinung iit auch der „Des Moinc 
Register” (Anabh. Rep). Der „St. Louis Star“ 
(Unabh.) ſagt voraus, dad; der Gerichtshof „un- 
ziveitelhaft vom Völferbunde angenommen wver- 
den mird“, ıumd betont, daß der Gerichtshof 
„nicht ein Seihöpf des Haager Tribunal3, jon- 
dern das des Völferbundes fit.” Die „Indiana: 
polis News" (Unabh.) gehen noch meiter und 
verfihern, dab „ohne den Völferbund der Ge- 
richtshof eine faktiſche Unmöglichkeit geweſen 
wäre.“ 

Indem ſie verſuchen, die parteipolitiſche Be— 
deutung der Ankündigung eines Weltgerichts— 
hofes zu analyſieren, meinen die „New Norf 
Times“ (Unabh. Dem.), daß „die Republikaner, 
weil er mit dem Völkerbunde untrennbar ver— 
bunden iſt, ihn vermutlich ſcheel anſehen oder 
unter ſchwachem Lobe verurteilen werden.“ Der 
„Lafayette Journal-Courier“ (Unabh. Rep.), ein 
Gegner des Völkerbundes, weiſt vorſichtig darauf 
hin, daß „Herr Root ohne Wiſſen oder Zuſtim— 
mung Präſident Wilſons nach Europa berufen 


wurde“, und verſucht darzutun, daß der Präſi— 


dent und ſeine Partei keinen Anſpruch auf irgend 
welche Verdienſte haben, welche der Gerichtshof 
in Zukunft entwickeln mag; und die „Pittsburg 
Dispatch“ (Unabh.) beſteht ſogar darauf, daß 
der Gerichtshof „mit den Anregungen des Sena— 
tors Knox und den in Senator Hacrdings An— 
nahmerede gezeichneten Umriſſen übereinſtimmt.“ 

Dieſe Behauptungen werden von demokratiſch 
geſinnten Blättern beſtritten. Die „Boſton Poſt“ 
(Unabh. Dem.) z. B. bemerkt, daß die Arbeit des 
Komites für Organiſierung eines Weltgerichts— 
hofes „auf Veranlaſſung des Völkerbundes ver— 
richtet wird und von dem nächſten Konzil der— 
ſelben Organiſation beſtätigt werden muß, welche 
die gegenwärtigen Führer von Roots Partei als 
die ungerechte „Oberregierung von Genf“ er— 
klären und welche zu vernichten Herr Harding 
als ſeine Abſicht erklärt.“ 

Die „Denver Times“ (Unabh.) verſichern, 
daß Herr Root „gegenüber den Mängeln der 
Liga nicht blind iſt, aber bereit iſt, ſie anzuneh⸗ 
men und zur Schaffung beſſerer Dinge für die 
Welt auszunützen“ und regt an, daß Senator 
Harding ſich über Roots Arbeit informieren 
möge. „Dieſer iſt ein beſſerer Führer als Lodge 
oder Johnſon.“ 

Gouverneur Cox' Blatt, die „Dayton News“ 
(Dem.) empfichlt Roots Programm und fagt 
ferner: 

„Herr Root wird nad) den Ver, Staaten 
mit dem Gefühl zuriidfehren, da in der Einig- 
feit der Nationen die einzige Hoffnung für den 
ftändigen Weltfrieden liegt. Es wird ihm ſehr 
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Kehrit du zurüd von Ianger Reife, 
Bift du Doppelt und breifad; weife: 

Ob dir daheim and) viel nelang, 

Ging doc) die Welt ohne dich ihren Yang. 


Wohin wird das fiihren ? 

Am Sonntag meldet eine Zei- 
tung, dab fid) cine verzweifelte 
Frau ımı $2,500 au irgend einen 
Mann verfaufen will, um ihren 
franfen Mann am Leben zu erhal. 
ten. Ind zwei Tage fpäter erfährt 
man, dab eine Frau ihren Ehegat- 
ten berauftionieren will, um ihren 
fieben Kindern Brot und eine Zur 
funft zu verfchaffen, 

Sit ımfere Zivilifation wirklich fo 
body entmwidelt, wie wir fie immer 
rühmen hören? 

* 


* * 


Nas „NRanet Ellifon“ anbelangt, 
fo ijt zu hoffen, daß die Veröffent- 
lichung ihres Schickſals die Ausfüh— 
rung ihres Vorhabens überflüſſig 
machen wird. Aber damit iſt das 
öffentliche Intereſſe an dem Falle 
noch nicht erſchöpft. 

Daß die junge Frau ſich nicht an 
das wohltätige Gefühl ihrer Mit— 
menſchen, ſondern an die niedrigen 
Gelüſte reicher Lebemänner wandte, 
gibt zu denken. 

Die Wohltätigkeit hätte ſie gewiß 
mit einer lächerlichen Bagatelle ab— 
geſpeiſt und obendrein noch gede— 
mütigt. Der Reichtum kennt nur ei— 
nen Moloch, dem er jedes Opfer 
bringt: ſein Vergnügen. Das hat 
die bedauernswerte Frau anſchei— 
nend ſehr gut gewußt. 

Was ſie aber anſcheinend nicht 
wußte, iſt die Tatſache, daß Frauen— 
ehre den reichen Lebemännern gar 
nicht ſo viel gilt. Nur wo die Eitel— 
keit mit im Spiele iſt, etwa im Falle 
berühmter Tänzerinnen, läßt ſich ſo 
ein Schwein im Frack ſein Vergnü— 
gen größere Summen koſten. Sonſt 
aber ſteht der Preis weit niedriger. 


“ 


Charakteriſtiſch ſind auch die Aenße— 
rungen der von derſelben Zeitung um 
ihr Urteil gefragten Perfönlichkeiten. 
Die Frauen verurteilen ihre Geichlechtd« 
genoffin fult ausnahmslos. Die Män- 
ner entfchuldigen und verteidigen je, 
einige finden fogar ihren Entichluß noch 
heroiſch. 


* 


* ” 


Nicht als ob fih Frauen nicht Ichon 
aus geringeren Urjachen verfauft Hätten. 
Aber Damır tur man e3 heimlich. Der 
ihöne Schein mu gewahrt werden. 

Der andere Fall Tiegt nicjt we- 
niger tragiich, obwohl er etwas hu- 
moriftifch anmutet. Einen Mann in 
der Lotterie auszufpielen, das ift 
entfchieden ee dee für ein Luft 
ipiel, 

Aber die Urjachen für diefe neu 
artige Löfung eines Yamilienver- 
hältniffes iit weniger beluftigend. 
Menn ein Mann, der jahrein und 
jahraus arbeitet und bon feinem 
Lohn dennoch nicht genügend Er- 
ſparniſſe machen fanıı, um über ei- 
nige flaue Wochen hinüberzufom- 
men, fo if dies eine unmiderlegliche 
Verurteilung unſeres ſozialen Sy— 
ſtems. 

Arbeitsloſenverſicherung heißt die 
Löſung. Aber das wäre in den Au— 
nen unſerer „beſten Kreiſe“ roter 
Sozialismus und Bolſchewismus. 


* + 


Wie müſſen doch die Bolſchewiki, 
trotz ihrer polniſchen Niederlagen, 
über uns lachen, wenn ſie dieſe Be— 
richte leſen! 


Die Unglückszahl. 


Als Frau J. M. Lale von Kanſas Cith 
am Sonniag Abend nachhauſe zurück— 
febrte, fand sie ihre Vörje, $13.13 ent» 
haltend, nicht mehr vor. 3 var der 
dreizehnte Einbruch in dieſer Nachbar— 
ſchaft. 

Das Ei. 

Zechzehn Gäſte in einem Touriſten⸗ 
hotel in Santa Barbara, Ctil. wurden 
von einem einzigen Ei ſatt. Es war ein 
Straußenei, weiches in eine Omelette 
umgewandelt worden war. 


Unfreiwillige Tämzer. 


Stenice, Gal., hat Ätrenge Geſee, 
welche da3 Tanzen in Bedefojtümen uns 
terſagen. Aber dieſe Geſetze erwieſen 
ſich als nutzlos, als unlängſt ein Bie— 
nenſchwarm über die am Strande pro— 
menierenden Maͤnnlein und Weiblein 
herfiel. 


Beſcheidene Anfrage. 


Ein ſehr ſchönes Fräulein, das bei der 
Heilsarmee die Stellung eines Leut—⸗ 
nants innehat, hält vor ihrer Gemeinde 
einen erbaulichen Vortrag. 

„O, meine Teuren, nehmt euch an mir 
ein Beiſpiel. Geſtern noch lag'ich in den 
Armen des Teufels, aber heute ruhe ich 
am Buſen des Engels.. . . .“ 

Tiefe Stimme aus der Verſammlung: 
„Und morgen, Jungfer, ſind Sie da 
noch frei?“ 


feine Verwechslung. 


Am Sonntagmorgen läutet eine eifrige 
Vertreterin einer evangelifhen Mifiton 
an der Türe eines ehrfamen deutſchame—⸗ 
rifaniichen Ehepaared und fpricht die 
verichlafen ausjehende Frau mit ben 
Worten an: 

„I am bringing to you the gofpel 
of Ehrift....“ 

„Du, Ulter,“ ruft die biedere Frau 

u u ſüß träumenden Ehegefpons 

inüber, „haſt du noch immer nicht die 
Gasbilt begahli?“ 


Gemiütsroheit. 


Ein Witwer, der mwieber heiratet, 
berdient gar nicht, da ihm die Frau 
geſtorben iſt. 


Wenn ich bei meiner Liebſten bin. 
Von Heinrich Heine. 
Wenn ich bei meiner Liebſten bin, 
Dann geht das Ser; mir auf; 
Dann bin ich reich in meinem Sinn 
Unnd biet’ die Welt zum Kauf. 


— — 
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Dom goldenen Tor. 


Die Unruden In Niederlalifornien, — Ges 
fahren fir dad Wunderland, — Enorme 
Devölferungssunahbme, — NRofinenpreife. 
— Befte Qualität Trauben bringen über 
100 Dollars per Tonne, — Drganifies 
rung der Antis-Afiaten-Berwegung. — Ein 
Monfterprogch. — Luftpoft » Berbindung 
zwiſven New Porl md San Franciäco. 
— MNaldbrände und Allerlei. 


San Francisco, 16. August 1920. 
Das Imperial- 
Valley it nicht 

nur das falifor. 

nishe Wunder- 

land, jondern es 

iftt aud die 

Achillesferje 

4 unferes Staates. 

Sch Habe fchon 

wiederholt auf 

die Gefahren hin» 

gewieſen, welche 

das Imperial Valley bedrohen, 
wenn der Colorado die Dämme 
durchbrechen ſollte, welche ihn ab— 
halten, das 250 Fuß tiefer gelegene 
Tal zu überfluten. 

Zu dieſer natürlichen Gefahr, die 
durch einen heftigen Wolkenbruch 
im Oberlaufe des Colorado herauf- 
beſchworen werden kann, iſt jetzt noch 
eine andere getreten. Der Teil des 
Colorado, von dem aus die Bewäſſe— 
rungskanäle des Imperial Valley 
geſpeiſt werden, liegt auf merxika— 
niſchem Gebiete im Regierungs— 
bezirk des revoltierenden Gouber- 
neurd Cantu, Cantu hat alles mög» 
lihe Zeug zur Verteidigung feiner 
angeblihen Rechte und Anſprüche 
angemorben; die Spielhöllen, Tanz- 
und Trinfbuden von Mexicali und 
Tia Iuana haben ihr mäntlidhes 
und weibliches Sejtndel Tosgelafien, 
um Gantu zu unterjtügen, „der cd 
itet3 fo gut mit ihnen gemeint hat.“ 
Wie aber, wenn es diefer Lajterbrut 
einfallen jollte, die Dämme zu 
durdhitehen, melde den Colorado 
bändigen? E38 ift allerdings nicht 
wahriheinlid,daß fie fo etwas im 
Schilde führen, aber die Möglidjfeit 
it nicht ausgefhlofen, und fie 
perurjaht manchem Smperialiften 
fchlaflofe Nächte. 

Das Imperial Valley iit wifer 
Wunderland, Vor zwanzig Zahren 
war e8 eine Witte, fein Baum und 
Straud) war zu jehen, nur hie und 
da ein Kaktus oder ein dürres Ge» 
ftrüpp, und nur die Coyoten beleb- 
ten die Einöde. Erit im Spät- 
jommer von 1901 benegten Die 
eriten Tropfen Wafjer vom Colo- 
rado den duritigen Boden, und das 
Wunder vollgog fih: eine üppige 
Vegetation jhoß empor, das Waſſer 
war der Zauberer, weldjer die troit- 
lofe Wüjte in Blumen. und Obit- 
gärten, in Weidepläge, Baumivoll- 
felder, Orangen» ımd Dattelheime 
verwandelte Die Bevölferungs- 
zunahme im Imperial Valley ilt er- 
ftaunlid; das Städten EI Centro 
3. B. hat in den legten zehn Yad- 
ren um 239 Prozent zugenommen; 
Brawley um 512 Wrogent und 
Ealerico um 680 Brozent. 

Sunderttaujende von Adern find 
durd) dag MWaffer des Colorado be- 
reit3 für die ultur geivonnen, und 
weitere Sunderttaufend werden in 
den nädjiten Nahren durd Die 
neuen Beriejelungs » Anlagen in 
blühende Felder und Gärten um, 


geivandelt werden.” 
%* 


* * 


Die diesjährige Roſinenernte wird 
auf etwa 200,000 Tonnen geſchätzt, 
im Werte von 60 Millionen Doll. 
Die Rofinenzüdter verlangen jekt 
einen Preis von 15 Cents per Rid,, 
mährend er im ‚lebten Jahre un 5 
Cents per Pfund billiger mar, und 
in früheren Jahren noch billiger. 
Es iſt jedoch ſehr zweifelhaft, ob 
der jetzt verlangte Preis aufrecht 
erhalten werden kann; denn im 
ganzen Lande zeigt ſich bereits eine 
ſtark reduzierte Kaufluſt; unſere 
Frauen beſchtänken den Verbrauch 
von Roſinen, viele Bäcker haben 
aufgehört, Roſinenbrot zu backen, 
und wo man früher Roſinen im 
Bactwerk’ verbraudte, nimmt man 
jegt Slorinthen und verbannt die 
Rofinen aus Küche und Baditube. 

Noch ein anderer Umstand trägt 
dazu bei, den Rofinenzüdhtern nahe 
zu legen, dab aud, ifre Bäume nicht 
in den Simmel wadhien. Noch nie 
bisher haben Chile und Muitralien 
Rofinen auf den amerifanischen 
Marft gebradt, aber jest find fie 
als Konkurrenten erſchienen, und 
werden wohl im Markte bleiben, 
nachdem ihnen die jetzigen Roſinen— 
preiſe die Möglichkeit geboten haben, 
ein rentables Geſchäft zu machen. 

Unſere Weinbauern, die infolge 
der Prohibition ihten Ruin vor 
Augen fahen, erhalten jeß* fiir ihre 
Trauben Preije mie nie zubor. 
Mährend c8 Nahre gab, mo fie 
faum 25 Dolfcers per Tonne erhiel- 
ten, zumeilen gar nur 10 Dollars, 
erhalten fie jet von 75 bis 100 
Follars, und mahen ein glängen- 
des Seihäft. Die Lieferungen geben 
hauptiächlich nah dem Diten. Aus 
Traubenfatt wird nadı einem neuen 
Rezept Trmrbengelee (Sallerte) gc- 
macht, was nicht nur auf Brot ge- 
ſtrichen vorzüglich mundet und ſehr 
geſund iſt, ſondern auch auf leichte, 
ich möchte faſt ſagen „familiäre“ 
Weiſe in Wein verwandelt werden 
kann. Wer alſo glaubte, unter den 
Weinzüchtern lange Geſichter zu 
ſehen, der begegnet jetzt fröhlichen 
Leuten, und an gutem Wein wird 
es in Zukunft auch nicht fehlen. 

* + 

Der Spezialausihuß des Son- 
ea welcher kürzlich die Aſiaten⸗ 
a alifornien ftubierte, ift 
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geweſen und hat ſowohl in Geattle 
wie in Tacoma Zeugen vernommen, 
die teils der Zulaſſung von Japa— 
nern das Wort redeten, teils ſcharf 
gegen dieſelbe Stellung nahmen. 
Der Gouverneur des Staates Waih- 
ington it ein fanatiicher Japancr- 
Hetzer, mwelder in fehr erregter 
Weife immer und imnıer wieder be» 
tonte, dah die Japaner-Zufuhr auf- 
hören mühte, und daß die nädjite 
Legislatur des Staates ein jehr 
ſcharfes Anti⸗Aſiaten-Geſetz erlaſſen 
würde. 

Ein ſolches werden wir auch in 
Kalifornien erhalten; auch unſer 
Gouverneur Stephens iit ein cnte 
ihiedener Gegner der SJapaner- 
Einwanderung. Im näditen Monat 
werden die meisten der achtund— 
fünfzig Countics Delegaten nad) 
San Francisco jdieen, um einen 
Plan für gemeinjame Aktion zu be. 
raten und die Pürgerfchaft des 
Staate8 anzujpornen, bei der näd)- 
iten Wahl im Herbit für einen anti: 
aliatiihen Gejegentivurf zu itim» 
men, welder der nädlten Legis— 
latur unterbreitet werden Soll. 

Man will das Riüdgrat der Poli- 
tifer jtärfen; fein Slandidat für die 
Regislatur wird 23 ftpageır, der 
„vor populi, dor dei“ zu moider- 
fprehen. Nad) einem Bericht der 
Staats - Stontrollbehörde hat die 
japanifche Bevölferung des Staates 
jeit dem Zenfus von 1910 umt 
110 Prozent zugenomnten, die der 
Hindus um 33.5 Prozent und die 
der Weihen um nur 8.2 Prozent. 

Diefe Ziffern mögen durd) den 
diegjährigen Zenfus etwas modift« 
ziert werden, im großen Ganzen 
jedody werden fie feine Menderung 
erfahren. Die Kinejifhe VBevölfe- 
rung hat in der gleihen Beriode 
um 50 Rrozent abgenommen, und 
fie sit fait ausichlieslih auf die 
Städte beihränft, vor allem auf 
San Francisco; ımfere Stadt hat 
nur no 25,000 Chinefen, während 
jie feinerzeit mindeitens 50,000 be- 
trug. 

Die Aitatenfrage it daher fait 
ausihlichlih eine Napanerfrage; 
unier „Gentleman’s Agreement“ 
mit Japan it wie ein grobmaſchiges 
Sieb, durd; weldes alljährlich tau- 
ende von Napanern in unfer Sand 
hereinſchlüpfen. 

Das hieſige „Chroniele“ ſchrieb 
dieſer Tage ganz richtig: „Wenn 
die japaniſchen Arbeiter wegziehen 
und wegbleiben, werden die beiden 
Nationen Freunde bleiben; wenn 
ſie aber, wie es den Anſchein hat, 
darauf beſtehen, hierher zu kommen, 
dann haben wir keinen anderen 
Ausweg, als ſie auszuſchließen. 
Wir wollen ſie nicht haben. Und 
damit baſta.“ 

Es dürfte manchen intereſſieren, 
zu erfahren, daß Japan nicht nur 
die Naturaliſation ſeiner Bürger in 
fremden Ländern nicht anerkennt, 
ſondern auch die Kinder japaniſcher 
Eltern, wo immer ſie im Auslande 
geboren ſein mögen, als ſeine Bür— 
ger beanſprucht. 

* * 

Der Monſterprozeß, den die Stadt 
Antioch gegen etwa dreihundert 
Reisbauern angeſtrengt hat, um 
dieſe durch einen gerichtlichen Ein— 
haltsbefehl zu zwingen, die Berieſe— 
lung ihrer Felder mit Sacramento— 
Waſſer einzuſtellen, geht genau den 
Weg, den ich vorhergeſehen; die 
Beweisaufnahmen werden immer 
umfangreicher, und nun iſt auch 
Onkel Sam in den Prozeß ver— 
wickelt worden, weil Sachverſtändige 
vor Gericht ausgeſagt haben, daß 
die Ausbaggerung des Sacramento 
durch die Bundesregierung ſchuld 
ſei an dem niedrigen Waſſerſtand 
des Fluſſes bei Antioch und im 
Delta. 

Der Prozeß kann Jahre dauern, 
und die urſprüngliche Abſicht der 
Kläger, durch einen Einhaltsbefehl 
die Reisbauern auf die Knie zu 
zwingen, iſt nicht erreicht worden. 

* * * 

Die Herſtellung eines regulären 
Poſtverkehrs durch die Luft von New 
Yort über Chicago und Omaha nach 
San Francisco muß in die Annalen 
des Poſtweſens als epochemachendes 
Ereignis mit roten Lettern eingetra— 
gen werden. 

Der Ueberland-Probeflug iſt ohne 
Störung verlaufen und jetzt wird in 


San Francisco das EN pe nimmt, zu erzivingen. Amerifa 


mit ben nötigen Hangars bereitge- 


ftelt. Der Zuruf für den Beramanır | 
Man wünſchi 
ihm, daß er aus den dunklen Gän— 


ebenſolcher Erfolg erzielt werden wie in 
wieder heil zum | Deutſch 


lautet: „Glück auf!“ 
gen und Stollen 
Tageslicht zurückkehren möge. 
den Luftſchiffer aber lautet der Zu— 
ruf: „Glück ab!“, denn das Landen 
iſt der ſchwierigſte Teil der Luft— 
fahrt. 

Die Entwicklung des Flugneſens 
iſt durch den Krieg außerordentlich 
gefördert worden. Seit die Gebrüder 
Wright mit ihrem Doppeldecker im 
Herbſt von 1908 zurı erfien Male 
bei Paris ihre Flüge ausführten, Jat 
der Bau von Flugapparaten rapide 
Fortſchritte gemacht, ind im Ver— 
gleich mit den jetzigen Rieſenklug— 
zeugen ſind die Doppeldecer, die 
Tauben und ſelbſt die Folkers Spiel— 
zeuge, die kaum noch ernſtlich in Be— 
tracht kommen. 

Und wieder ſind es die Deutſchen, 
welche allen andern voraus ſind, 
denn die Apparaie mit welchen die 
Poſt von New York nad Sarı Fran: 
ciöco und bon Hier wieder zurüds 
befördert werben fol, find nach beuts 
Then Patenten gebaut und ihre ylü- 
gel find aus einer vieuen %luniniums 
Legierung beraeftellt, vie fait fo 


Stimmen ans dem Leierkeeife, 


Hlr Eintendungen and dem Lelertreis It 
die Nedattion nidıt verantwori'h. Zu⸗ 
fchriften müffen mögfihit far und furz Ge 
halten und frei von yerlöntihen Angriff:n, 
das Papier nur anf einer ”Teite berchriebemw 
fein. Nur folhe Giniendunnen, wie dem 
Namen und die Apreile des Weriallerd 
tranen, werden berüfictigt, und nur ſole 
tönnen, tm Falle fie nicht verwendnar find, 
auf Bunfh zurüdneihidt werben, bene® 
das erfordcerlime Morto beilicnt. 


Tre Nedatıionm 


Ar die Nedaltion der „Abendpoft”., 

Xınmer tvieder fehrt im den Zeitungen 
die Bertvunderimg darüber wieder, dat 
Siaifer Karl von Habsburg ſich noch im 
mer als rechtmäßiger Kaiſer fühlt und 
ausgibt. So zulegt in der Samstags 
Nummer der „Abendpoit”, 21. Augquit 
Mir möchten darauf aufmerffan mas 
cher, dah Staifer Wilhelm ebenſo han— 
delt, obgleich es anfangs hieß, er nenne 
fich nur noch Graf Hohenzollern. Eben: 
fo nennen alle der extremen xrechtsjte⸗ 
henden Partei angehörigen Deutſcher 
ihn immer noch ihren Maier. ie hof: 
fen ihm oder einen jeiner Zöhne gay 
gewiß; eines fchönen Tages wieder au! 
dem Staiferthrone Deutjchlands zu chen 
Vielleicht früher, als man es glauber 
follte, obgleich unter den Dingen, Die 
als eine Kriegserklärung Deutichlande 
an die Alliierten anzufehen find, au 
die Berufung eine” Hohenzollern jteht, 
—— nach dem Rerfailler Vertrag. Bor 
m. liegt eine Siorrefpondenz aus neite 
fter Zeit. Die Meberichrift lautet: „SB: 
ren Majeftüten Den Sattler 
Kaiferin, Haus Doorn.“ Die Inter 
zeichnung lautet: „Wir grüßen Eure 
Majeſtäten ehrfurchtsvoll in nie erſter— 
bender Treue.“ Die Antwort lautet 
„Zeine Majeität der Kaiſer und Stönig 
haben mit Freude uſw. geleſen;“ und 
der Schluß lautet: „Im allerhöchſter 
Auftrag Ihrer Majeſtäten: von Berg 
Wirkl. Geh. Rat.“ Somit iſt der ein— 
ſtige Bericht vom Verzichten des Slaifers 
auf den Thron wohl auch ſehr zu be— 
zweifeln. Nur eine Tat nehmen dem 
ehemaligen Ktaifer viele fonit hochfonfer: 
vative, faijerlich geftiimte Deutfche heuts 
noch etivas iibel, — feine Flucht nad 
Holland. Wir Gaben und um Yuffläs 
rıng bemüht und erhielten die Mnttwort: 
der SKaifer tjt ein aufrihiig gläubiger 
EHriit. Ein Verbleiben in Belgien 
Rranfreich oder eine Flucht nach Deutich: 
land toäre Selbitmord geivefen. Als 
EhHriit fann er Selbitmord nicht billigen: 
e3 wäre Selbftmord geivefen, wenn et at 
der pie weniger Getreuen einer rie 
figen Abteilung der Alliterten entgegen: 
nezcgen wäre, — Selbitmord und nich 
Heldentod, wie viele c3 gewünscht hät 
ten.” 

‘nn dem Weltfriege 30g manche tapfer 
fleine Schar deuticher Soldaten eincı 
überwältigend größeren Anzahl Feindı 
entgegen. Sie mußten, daß fıe deu 
ficheren Tod finden wiirden, und fie fanı 
den ihn. E35 Murde Dies aber ni 
„Selbitmord“ genannt, jondern tet 
eine herrliche Held'ntat, Heldentod 
deutfche Treue biö zum Tod. Mit eiwis/ 
nem Ruhm bedeft wirrde der Erfaifel 
in den Annalen der Weltgeichichte Itehen 
wenn er und fein Generalitab nah We. 
jten gezogen tvären, ftatt zur Flucht nac 
Holland. 

Der Geichichtichreiber Vrofeffor Mil: 
fer fagt in feiner Striegsgefhichte: Dei 
Sailer (Napoleon) war, mitten in fei: 
nem Heere, in beitändiger Lebensgefahr 
AB abfolut feine Auzficht uf Sieg mehr 
vorhanden war, fondern hödjitenz mub: 
Iofe Vernichtung jeiner Truppen, Tauteiı 
feine Ergebungsadreffe an den feinbit: 
chen Oberbefehlahaber: „Mein Herı 
Vruder! Ta ed mir nicht vergännt mar, 
an der Spige meiner Truppen gu jterı 
ben, überreiche ich Eurer Majejtat meis 
nen Degen.“ Ind der feindlihe Ober— 
befehl3haber antwortete: „Anden ich dir 
Umftände bedaure, unter denen wir und 
treffen, nehme ich den Degen Eureı 
Majeität in Empfang, — Xhre Nrmcı 
bat fich ımter Ihren Befehl tapfer ge: 
Schlagen.“ — Dies gefhah vor genau 
50 Sahren bei Ecdan. Wäre der Ente 
Wilhelms 1., im Angeficht der alltierter 
Niefenarmee mutig zum legten lampfs 
mit feinen noch Setreuen ins feld gezo: 
gen umd hätte fich danrı ergeben, um der 
nußlofen Nampf gegen die lebermacht zu 
beendigen, oder wäre er am Ende mir 
ihnen den Heldentod gejtorben, — ja 
dann würden auch wir glauben, daf 
noch eimmal cin Sohenzollern aul 
Deutichlands Thron fißen wird, — tro 
Verfailler Vertrag. ber feine lud 
nach Holland läßt alle Hoffnung er: 
fterben. 

Achtungsvoll, 
EU. König. 
* * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Der, Aufruf der Frauenvereine 
Deutſchlands an die Frauenvereine 
Amerikas ſollte nicht unerhört verhallen. 
Dieſe großartige Kundgebung der Ame—⸗ 
rilaner in der großen Aula der Berli— 
ner Univerſität hat gezeigt, daß es noch 
Menfchen genug gibt, die angejichts fol- 
er Greueltaten der Negerfoldaten des 
bejegten NRheingebiete3 den mehrlofen 
Frauen und Mädchen gegenüber Mirleit 
empfinden. Mus diefem Empfinden hat 
fich der Ruf nad) Gerechtigfeit ımd Hu: 
manttät gebildet. Die Frauenivelt Ame- 
rifas wird diefen Ruf aufnehmen zum 
geharniſchten Rroteit der Mitſchweſiern. 
E3 follten Liften im ganzen Land ver: 
fandt und die Namensunterichriften von 
allen Frauen ımd Mädchen erlangt 
werden, um die Abberufung diefer Ne 
gerhorden von Frankreich, dem Land, 
das die größte Nultur für fi in Anz 


ipäre fchnell mit diefen Yuben fertig ges 
worden. Wenn Diefe Aufrufe noch einige 
Male in Ihrem geſchätzten Blatt er— 
ſcheinen, da würde hier jedenfalls ein 


land; ungehört wird ſolcher Ap⸗ 


Für pell nicht verhallen. 


Hochachtungsvoll, 
Eupherie Schoepke. 


— ———————— 

Mit der anhaltenden Trockenheit 
wächſt auch die Feuersgefahr in den 
bewaldeten Counties. Von überall 
her aus den Vorbergen der Sierras 
werden Waldfeuer berichtet und ge— 
ſtern lief die Nachricht ein, daß in 
den 3 Counties Siskiyon, Shaſta 
und Trinity Waldfeuer wüten. Allein 
aus Trinity County werden ſieben 
Waldbrände gemeldet, eines davon 
bei Big Bar hat eine Ausdehnung 
bon über 7 Quadratmeilen und die 
Behörden haben ſich nach Redding 
um Hilfe gewandt. Das Feuer bei 
Harriſon Gulch hat ſich bereits über 
1000 Acker ausgedehnt und längs 
des Hat Creek im öſtlichen Teil von 
Shaſta County find über 200 Leute 


an ber Arbeit, um daß meitere Mrı= 


Jihgreifen des Walbbrandez zu ver- 
hindern. 


Zum Schluffe fei erwähnt, daß der 


Staat Kalifornien bereitd fo viele 


reicht ift, wie Aluminium, dabei aber| Autos, rejp. Kraftwagen, zegiftriert 


dart wie Stahl. Ein Verbrennen 


on To oft vorgetemmen iſt, 
fem neueften Apparat völlig | 


dat, daß, wenn jeder 7 Berfonen aufs 
8* —D in der Luft, wie das nimmt, die ganze Bevb 
iſt bei 


lkerung von 


werden 


Kalifornien aus dem Staate 


und dei, 


A 


u 
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" Agenry I. Ernft, Gatte, 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
Hohn Saegenmoelier 
geltorben ift. Die Beerdigung 
erfolgt am Donnerdtag, den 26. 
Auguſt, auf dem Waldheim⸗Friedhof, Beglei— 
tung vom Xrauerhaufe, 1215 Burling Str., 
nachm. 2 Uhr. 
Hermann Wollenberger, Präſident. 
Heinrich Hieber, Serretar 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſer lieber Gatte, Bruder, Onlel, 
Schwager und Sobn 
Louis Ahrens, 
Gatte der verſt. Tillie Ahrens, geb.Shaar, Sohn 
des berit. Charles Ahrens, am 24, Anguft im 
Alter von 51 Sahren entilafen iſt. Beerdi⸗ 
gung am Freitag, den 27, Nug., 2:30 nahım., 
don Muelboefers Kapelle, 1325 Elbbourn Ubde,, 
nad Wunderd Kriedhof, m ftilled Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sazel und Louis Ahrens, Kinder. Yrau Paul 
ge und Frau Diinnie Erbftocher, Schtve- 
tern. Eimer rebrih, Neffe. Paul Fred⸗ 
ri, Schwager. frau Lonifa Ruflow, früher 
Frau Ahrens, Miuiter, mido 


Todbesanzeige 


reunden und PBelannten die traurige Nach: 
ridt, dab unfer lieber Later und Echiwieger- 


dater 
Wiltta.r check, 

Gatte ber beritorb. Karoline Echeel, im Alter 
von 73 Jahren geitorben ilt. Beerdigung am 
Donnerstag, 1 Uhr nadm,, bom Zrauerhaufe, 
35. N, Keabitt Eir,, nad Concordia. Am 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Drau Charles Emmerich, Grau Mm, Ehuma- 

er, Frau Conrad uch, Frau fired Ende, 
I William, Louis und Edwin &ceel; nmebft 
I Eciwiegerföbnen und BE : 
’ dim 


Todebanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, dab unjere geliebte Mutter ımd Groß 


mutter 
Katherine Chmik 

Gattin de& verftorb. Herman Chmik, im Alter 

bon 78 Nabren felig im Herren entichlafen ift. 

Die Beerdigung findet ftatt ant Donnerätag, 

Ben 25. Aug., 2:30 nadm., vom Zrauerbaufe, 

3533 Mebdill Uve., nad dem Graceland⸗Fried⸗ 

Hof. Um ftilleß Beileid bitten: 

Sophia Maher, Tochter. Leo Mayer, Ehivie 
gerfohn, Herman, Henry Dinkelmann und 
Erna Terrill, Enlellinder, nebft Urgroß- 

! TZinbern. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Hedwig Ronacher, 

1836 N. Halited Eir., nad längerer Kranlheit 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt aun 
onnerdtag, den 26. Aug, um 2:30 nachm., 

kon Leo M, Priedfes Leichenlavelle, 3037 

Lincoln Abe,, nah dem Elmmwood:igriedhof. Um 

fttlle Teilnahme bitten tie trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Garl H. Ronacer, Gatte. 
Schwager. 

! nio, Texas, 

” Chiveltern, 


Cr. Baul Kramer, 
Er, —— Kramer, San Anto⸗ 
Minnie Anauer, St. Louis, 


Todesanzeige. 
Deutſche Krieger⸗Kameradſchaft. 

Den Beamten und Kameraben 
bie traurige Nachricht, daß Ka— 
merad 

Wilhelm Scheel 
am Montag, den 23. Aug. 1920, 
nahm, 2:15, im Alter bou 73 
Sabren geitorben ift, Die Beer 
&.digung findet an Donnerstag, 
. A nachm. 1 Uhr, vom Trauerhaufſe, 
gr N. Leaditt Etr., aus ftatt, 
Heinrih Schlofier, Vräſident. 
Emil DM. Schneider, Sclretär, 


Epodedanzeige 
Kerner Loge Nr. 54, D.M. 
Son Mitgliedern zur Nadhrict, dab Bruber 
Louis Ahrens? 
am Dienstag, den 24, Auguft, geltorben til. 
Dte Beerdigung findet ftait am Freitag, den 
27, Aug., nahm, 2:30, von Muelhoeferd Ra: 
yeile, 1325 Gipäourn be, nah Wunders 
Sriedbof. — Die Vramten find gebeien, fi& 
um 2 Ube in der Logenballe, 1800 N. Halfted 
Etr., au berfammeln, um dem Berftorbenen die 
legte Ehre zu ermeifen. 
Herman Mucller, Präfibent. 
VB. Zimmermann, Gelretär, 


t 


Todesanzeige. 
Douglas Frauenwerein. 
Den Mitaliedern die traurige Nachricht dad 


Echweſter 
” Anna Ernit 
eitörben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, ben 26. Nug., nahm, 2 Uhr, vom 
t&rauerhaufe, 4408 Sadion Pivd,, nad dem 
Waoaldheim⸗Kirchhof. — Die Beamten verſam⸗ 
meln fih um 1:30, um der derftorb, Schwelter 
die lehte Ehre zu eviveilen. 
Emma Cittinger, Prälidentin. 
Linda Schmidt, Selretärin. 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
gibt, dab meine geliehte Gattin und unfere 
Uebe Schweſter 

Anna Ernlt 
im Alter vron 50 Jahren geſtorben iſt. Beer- 
Digung am Tonnerctag, den 26. Aug., um 2:30 
stahm., von der MWobnung ihrer Echmeiter, 
14405 Drezei Blvd., nah dem Waldbeim.isried- 
hof. Um ftille Teilnahme biiten die trauern⸗ 


"den Hinterbliebenen: 
Frau Emma Geube 
und Brian Heitmann, Geiciwifter. 


Todcesanzeige 

Freunden und Belannten bie tramrige Nadh- 

it, dab unfere liche Mutter 
Julia Spohr, 

Gattin bed beritorb. Charles Spobr, am 13. 
Muguft entfälafen ift. Beerdigung am Tons 
nerstan, den 26, Aug,, un 2:30 nadm,, vom 
Trauerbaufe, 1357 Binona Ape,, mit Autos 
nad Roſehill. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 
Chartes J. Geosge &., Katherine Spohr und 

Frau Gizabeth Spohr.Fuller. 


Todesanzeige. 
Deutſch ⸗· Amerilaner Damenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


E weſter 
Gatharine Ehmik 


eftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerdtag, nadın. 2 Uhr 30, bom XTrauer« 
:haufe, 38533 Medill AUre., nad Graceland, 


life Gramer, Prälidentin, 
Emilie Wieiil, Selretärin, 
7122 Sullerton Ave. 


Todesanzeige. 
Northweſt Frauenverein. 
Slermit die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Catherine Schmitz 


ee it. Die Beerdigung findet ftatt am 
‚Donnerdtag, ben 26. Mug., 2:30 nadm,, nad) 
dem Graceland- Friedhof flat, — Tie Beam 
ten berfammeln fi um 1:45 in der Halle, um 
Der verjt. Echweiter die Ickte Ehre zu erweifen. 


Eliſa Schoknecht, Präſidentin. 
Dora Wied, Selretärin, 
Sodesanzige 
Gleveland Frauenverein. 
Den Mitgliedern hiermit zurt Nachricht, daß 


Echweſter 
= Catharina Chmig 


eftorben ill. Beersiaung anr DBonnerdag, ben 
6. Aug., nadhın. 2:30, vom XTrauerbaufe, 3533 
'Mebill Üve., nad bem Graceland-Frieohof. 


‘ Denriette Kahnion, Präfidentin. 
Loniſe Von⸗Staves, Prot. Selr. 
SodeBanzeige. 
De Sreunden und Belannten zur Nachricht, 
a 
r Maria Badıer 
+ geltörben ift, 
:tererd Beitattungsgeihäft, Mabilon Etr., 30: 
zeit Part, nad dem heim⸗Friedhof ſtaitt. 
J. O. Holzinger. 
Dankſagunsg. 


Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
Kiermit unferen herzlicen Dant aus für die 
rohe Beteiligung und die ſchönen Blumen⸗ 
benben beim Begtäbnis unſerer lieben Mutter 


Louiſe Hempel. 


Ebenſo herzlichen Dank dem Hrn. Paſtor Lei⸗ 
mer für die troſtreichen Worte am Sarge und 
om Grabe, und Hrn, Paſtor Loeb für die Kran⸗ 


Lonbefuche während ihrer langen Strantpeit, 
Die betrübten Kinder, 


ORISONS ums 


——— 60 


| find ebenfalls fo Beh 


Die Beerdigung findet Donners 
tag, ben 26. Auatrit, nachın. 2 Uhr, bon Rlät- 


Todesanzeige. 


Freunden und Vekannten die traurige 
gachricht, daß mein heber Vater 
Hand Wlthaler, 
Gatte der verliorb, Iherefta, Bater ber 
peritorb. Hattie Althaler, am 24. Aug. 
1020 geftorben ift, Beerdigung freir 
tag, 9 Uhr morg.,, bom Xrauerbaufe, 
2335 Verwhn Ade., nad der Et, Mat- 
tbia8sirhe bon da nah dem Et, Vor 
nifazius · Gottesacler. Um ſtilles Vei⸗ 
leid bittet: 
Gonrad Althaler, Sohn. 
mido 


Todedanzcige 


Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte, unfer Vater 
und Großdater 

Sreb Arafe 


am Montag, den 23, Auguit, im Alter von 68 
Dabren, 7 Mon, und 16 Zagen nah fhiwerem 
Xeiden fanft entihlafen ift. Pie Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 27, Mug., nadın. 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2219 Melrofe Etr., 
nah dem Eden:Gottesader, Um flille Zeil 
nahme: bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria KHraie, Gattin. Ida Schrocher, John 
Krafe, Bertha Witt, Martha Weis und Garo- 
Iina Silleen, Kinder. Charlie und Wilhelm 
Arafe, Brüder; nebit Echwiegerfindern, Eit- 
feln und Verwandten, 


Nude fanft, du licher Pater, 

Den wir baben jebr geließt; 

Ditten heute um Verzeihung, 

Wenn wir baben dich betrübt. 
Kummer, Eorgen, Klag’ und Schmerz 
Prüden niemals mehr dein Herz. 
Weinend freben wir am Grabe 

Und bliden traurig zu dir hinab; 

Sn des Himmels litten Höhen 
Werden wir uns icder fehen, 


Todesanzeige. 
Chicago Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Ernſt 
geſtorben iſt. Oie Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 26. Auguſt, nachm. 2 Uhr. 
vom Hauſe ihrer Schweſter Mrs. Grube, 4408 
Jackſon Blod. mit Autos nach dem Waldheim⸗ 
Friedhof. — Die Beamten verſammeln ſich um 
1 Uhr 30 in der Halle, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Emilie Wolf, Präſidentin. 
Dorothea Clau, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater, Sohn, Bruder 
und Schwager 


Herman H. Schroeder 


geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Himer—⸗ 
bliebenen: 

Walter und George Scroeder, Söhne. Frau 


Caroline Schroeder, Mutter. Gharled, Ed⸗ 
ward, Mathilda, Erneitine, Johanna Burk, 
land und Leona Lyons, Geſchwiſter. Eliza- 
beth Schroeder, Echwägerin, 


Todesanzeige. 
Arbeiter⸗Unterſtuͤtzungsverein, Sektion 8. 
Ten Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 

dab Bruder 

Joſeph Rohner 

geſtorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 27. 
Trauerhauſe, 13822 N. Lawndale Aven nach 
dem GEimmood: Friedhof. — Die Mitglieder 
verfammeln fi um 1 Uhr in der VBereinäballe, 
um dem berjtorbenen Bruder die legte Ehre 
au ermweifen, 


Aug., 2 Ubr nadır., dom 


George Aovop, Vräfident. 
Adolph Schwenler, Eelretär, 


In liebender Erinnerung. 
Mir tiefer Trauer im Herzen gebenten wir 
heute unſeres geliebten Vaters 
Louis Moſſer, 
der vor ſechs Jahren, am 24. Auguſt 1014, 
vom Tode dahingerafft wurde. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 

Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 

Dies Wort ſtillt unſer banges Flehen, 
Ad, ruhe janft, auf Wiederfehen, 


Gewidmet von Louiſe Moſſer, Tochter. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und umferen lieben 
Vater 
Mar Lauf, 
welder heute vor drei Jahren, am 25. Auguft 
1017, von uns gefdieden itit. 


Zretet jtill au meinem Grabe. 
Stört mid nicht in meiner Ruh’, 
Dentt, was ich gelitten habe, 
Gönnet mir die ewige Ruh’, 
Eübe Ruh’ fei ewig dein, 
Bergefien follft du niemals fein. 


Gemwidmet bon deiner tiefbetrübten 
Gattin, nebit Ninbern. 


E, Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 


— — — — 
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Gar eriheint vor Amſſun 


Will, wenn nötig, Zeugnis über 
ſeine Anſchuldigungen vorlegen. 


Britifhes Geld für Wahlfonds? 


Qunbesjenator MeGormid greift „Big 
Bil“ und feine Bla-form an; Oglesby 
am Griheinen verhindert. — Igoes 
Kandidatur aufrediterhalten. 


Der demotratifche Präfidentjchafts- 
fandibat, Gouverneur Cor von Obio, 
bat an Yundesfenator Kenyon, den 
Vorfiter des Bundesſenatsausſchuſ⸗ 
ſes zur Unterſuchung vonWahlfonds⸗ 
ausgaben, telegraphiert, daß er dem 
Ausſchuß, welcher am nächſten Mon⸗ 
tag bier wieder zuſammentritt, die in 
feinem Beſitz befindlichen Anhalts⸗ 
punkte für ſeine Behauptung, daß 
der republikaniſche Nationalausſchuß 
fünfzehn Millionen Dollars ſammle, 
um, wie Herr Cox ſich in feinen 
Wahlreden geäußert hat, die Wahl 
zu kaufen, zuſtellen und dem Aus— 
ſchuß auch in jederWeiſe helfen werde. 
Daß er ſelbſt vor dem Auzfchuß er- 
ſcheinen und Zeugnis ablegen werde, 
ſagt er nicht in dem Telegramm, doch 
äußerte er ſich im Geſpräch, daß er, 
wenn es noiwendig ſei, perſönlich por 
dem AusſchußZeugnis ablegen werde. 
Der RNationalabgeordnete Feß von 
Ohio, Vorſitzer des republikaniſchen 
Kongreßwahlenausſchuſſes, der vom 
Bundesſenatsausſchuß behufs Ver— 
nehmung vorgeladen worden iſt, hat 
leteren aufgefordert, Gouperneur 
Cor perfönlih zu vernehmen, denn, 
tern auch beifen leichtfertige Yeuße- 
rungen in Obio, wo ınan ihn fenne, 
feinen Eindrud machten, fo feien fie 
doch zu ernft, um übergangen zu wer: 
ben. Coup. Cor habe feine giltige 
Entfehuldigung fich der Vernehmung 
bor dem Ausfchuß unter Eid zu ent- 
ziehen, ebenfomenig mie irgend ein 
anderer borgelabener Bürger. Fred 
W. Upham, Schatzmeiſter des repu⸗ 
hblikaniſchen Nationalausſchuſſes, der 
ebenfalls vorgeladen worden iſt, er—⸗ 
klärt, daß ſoweit 8944,353. 82 ge⸗ 
ſammelt worden ſeien und oer Wahl—⸗ 
kampf drei Millionen Dollars koſten 
werde. Goup. Cor habe injofern 
recht, als iiber $700,000 in einem 
Staat aufgebradht würden. Dies jei 
in $llinois, das Geid aber nicht aur 
für die National-, fondern auch für 
bie Stamtd- und die Countgwahlen 
beitimmt, und in Ohio jeien für 
Staat3- und Countygwahlzwede von 
den Republitanern $169,000 gelam- 
melt worden. 

Hilft England Gouv. Cor? 

‘m  republitanifhen Nationals 
bauptquartier im Aubditoriumhotel 
erklärte geftern abend der Chicagoer 
Nationalabgeordnete Yred U. Brit- 
ten, daß die englifhe Regierung 
ihrem Botfchafter in Wafhington 
$87,500 für gefellige Zmede zugetvies 
jen babe, und daß biejer Fonds dem 
demofratifchen Nationalausfhuß zu⸗ 
geſchickt worden ſei, ſowie daß dem 
Ausſchuß ohne Zweifel weitere Geld⸗ 
mittel aus derſelben britiſchen Quelle 
verſprochen worden ſeien. Herr Brit⸗ 
ten erklärt, daß die Tatſache vor dem 
Bundesſenatsausſchuß zur Unter—⸗ 
ſuchung von Wahlkampagneausgaben 
nachgewieſen werden würde. 

Im nationalen demokratiſchen 
Hauptquartier werben Brittens In⸗ 
gaben als völlig haltlos hingeſtellt. 

Bundesſenator MeCormicdks Rede. 

Im Medinahtempel, Caß und 


1438 Belmont Ave Te. Bele Biw C& Ohio Straße, fand geſtern abend die 


CiyboursAve. x Dior 2900 


Nordseite Turn-Halle 


820 N. Ciark Strasse 


C. APPEL 
Reitanrant —Dentide Hüde 


Alle Sorten Getränfe 


nbifaformie 


“Deutschland 
Oesterreich, 


Aeltefte und auverläffinite 

Firma Am Belörbern von 
„iebeösnabenfendungen. 

Bu Mijährige Spedition -Erfahrung. ME 


SHamburg-Amerifa Linie, 
Lagerhaus 447451 M. 18. Etr. 


American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
147 4, Ave., Now York, H. V. 


9, von Ehndinann, G, E W. Scheiling 
Vertreter: 


Koelling &Klappenbach 
206 ®. Ranbolph tr. 


Europälfhe Vertreter: 
Hamburg - Amerifa Linie, Hamburg. 


Für Das Thüringer Kinderheim. 


Trei Kiiten mit Gchraudsartifeln gehen 
biefe Woche ab. 
‚ Diele Woche werben, wie bie Vor- 
figende Frau Dr. Krifhna, Nr. 1057 
Belmont Upe., befannt gibt, brei je 
36 Zoll lange, 24 Zoll hohe und 24 
3oN breite Kiften mit Gebraudßarti: 
feln, die eine davon mit Malz- 
mild, Nahrungsmitteln und Seife, 
an das Kinderheim in Goldene Aue 
bei Eaalfeld abgehen. Die einzigen 
Sadıen, die gefauft wurden, und 
zwar zum Gnaroßpreiß, find Seife 
(über ein Groß Toiletten und Kü- 
chenſeife), ſechs Dutzend Paar Kin— 
derſtrümpfe der verſchiedenſten Grö— 
hen, ein Dutzend Trikothemdchen, 
zwei Dutzend Frottierhandſchuhe und 
4 Kannen Honig, je 5 Pfund. Alles 
anbere ijt geftiftet worden, 
Gefamtausgaben, intl., $3.00 für 
Blattpflanzen, die am 14. März in 
ber Hampden Halle irrtümlicheriveife 
berfauft mwurben, aber nur geliehen 
maren, $51.13. Die großen Holztiften 
wor⸗ 


| 


| 
| 
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angefündigteMaffenverfammlung be3 
Lowden⸗Deneen⸗Brundageflügels der 
republikaniſchen Partei ſtatt, in wel⸗ 
cher Vizegouverneur Oglesby, der von 
dem Flugel in der Vorwahl als Gou⸗ 
verneurskandidat unterſtützt wird, ber 
Hauptredner ſeien ſollte. Ht. Oglesby 
war aber in letzter Minute an der 
Reiſe nach Chicago verhindert, Bun— 
desſenator Medill MeCormick hielt 
ſomit die Hauptrede. Darin ließ er 
an Bürgermeiſter Thompſon und deſ⸗ 
ſen Verwaltung kein gutes Haar; 
deſſen Grundſatzerklärung nannte er 
ein Gemiſch von Einſteuerſyſtem, 
Tozialismus, Bolſchewismus und 
Schwindel und machte die Stadtver⸗ 
waltung für die hohen Steuern bet» 
antworllich. Generalanwalt Brun⸗ 
dage und Edward R. Litſinger, Mit⸗ 
glied der Steuerreviſionsbehörde, 
blieſen in dasſelbe Horn. 
Igoe bleibt Landidat. 

Das Geſuch von Michael L. Igoe, 
ala Mitbewerber um die demokrati⸗ 
ſche Staatsanwalisnomination in der 


Vorwahl auf den Stimmzettel zu 


| 


fommen, ift von der Kommilfion, 

beflehend aus Countyrichter Burns, 

Countpfhreiber Smweiter u. Staat?» 

anmalt Hoyne, bewilligt morben, da 

die Einwände gegen das Gefuc un: 
zulänglih jeien, um e& zu beriei- 
gern. Dem ehemaligen Hilfsſtaats⸗ 
anwalt Henty Berger gab die Kom⸗ 
miffion jedoch bis morgen Friſt, Bei⸗ 
ſpiele von Namensfälſchungen auf 
dem Geſuch nachzuweiſen. 
— — — — 

Er kennt ſie. 

Kardinal Gibbons der Anſicht, daß die 
Frauen des Stimmrechts bald müde 
ſein werden. 

Baltimore, Md., 25. Auguſt. 
Kardinal Gibbons gab heute im 
Verlauf eines Interbiews der An- 
ficht Ausdrud, da, nachdem fid) der 
Reiz der Neuheit verflüchtigt bat, 
nur ein jehr geringer Progentjaß der 
amerifanifhen Frauen von dem ih- 
nen nunmehr gewährten Stimmrcdt 
Gebraud madjen- würde. 

„Sch bedauere e3 außerordent- 
li,“ fagte der Kardinal, „daß die 
Frauen diefen Sprung in bie Tiefe 
gemacht haben und ich wiirde c$ vor- 
gezogen haben, wenn e8 beim Alten 
geblieben wäre, Meine —* geht 
jedoch dahin, daß nach der erſten Wahl 
nur noch ein ſehr geringer Prozent · 
ſatz * amerikaniſchen Frauen von 

nen > 


"oendpoft, Chicago, Mittiüodh, den 25. Auguft 1920. 


Bafebali. 
Die Ergebniffe der geftrigen Spiele 
waren wie folgt: 
Umerican League 
Wafhington 8, Chicago 5; Gt. 
Louis 3, Bhiladelphia 1; St. Louis 
3, Philadelphia 1 (zweites Spiel); 
Bofton 7, Cleveland 2; Detroit 5, 
New Nork 3. 
Nationalleague, 
Chicago 3, Bofton 2; Pittsburg 
4, Brooklyn 3; Cincinnati 7, Phila- 
v. 2; St. Louis 6, New Norf 


Sür heute find die folgendenSpiele 
anberaumt: 

Umerican League, 

Cleveland in Philadelphia; St. 
Louis in Bojton. 

National League, 
Boſton in Chicago; Philadelphia 
in Cincinnati; Brooklyn in Pitts- 
burg; New Nork in St. Louis, 

——  — 
Gompers droht. 
Grflärt kürzliche Betrichgeinfteliu igen 
für politiſche Verſchwörung. 


Binghamton, N. N., 25. Aug. 
Gelegentlich einer Anſprache, die 
Samuel Gompers, der Präſident 
der American Federation of Labor 
in der Eröffnungsſitzung der hier 
tagenden Staat3 - Arbeiterfödera- 
tion bielt, behauptete er die Be- 
triebseinftellungen in den verfchie- 
denen Smöuftriezweigen im ganzen 
Sande feien auf eine politifche Ver- 
ſchwörung zurückzuführen. 

„Der Zweck liegt klar auf der 
Hand,“ fuhr Gompers fort, „und iſt 
einzig und allein der, die Arbeiter- 
haft in Schrecken zu verjeßen. 
Achnlihe Bemühungen werden Sie 
bon nun an bi3 zum Wahltage zu 
beobadhten Gelegenheit haben. 

Collte der Verfuh gemadt wer- 
den, die Arbeiterfchaft derart einzu- 
Ihüchtern, daß fie fo ftimmt, wie die 
Arbeitgeber e3 wünfchen, fo werden 
die Arbeitnehmer im ganzen Lande 
den Arbeitgebern antworten: „Ent 
weder hört mit Eurer Einidhüchte- 
runa auf, oder tut Eure Urbeit fel- 
ber.“ 

Die Bolfszählung. 


MWafhington, 5. Aug. Das Bun 
beszenfusamt berichtiate heute feine 
frühere Angabe bezüglih der Eins 
mohnerzahl bed Staated Georgia. 
Die Einwohnerzahl von Georgia be- 
läuft fih Iaut diefer Berichtigung 
auf 2,893,900, während fie ur: 
fprünglic) auf 2,893,601 angegeben 
morben mar. Ferner wurden noch bie 
folgenden Ergebnijje der Vollszäh- 
lung befannt gegeben: 

Erie County mit Einfluß don 
Buffalo, N. Y., 634,588, Zunahme 
feit 1910 um 105,603 ober 20 Pro» 
zent; Galvejton, Ter., 44, 255, Zus 
nahme um 7,294 oder 19,7 Prozent. 

—. 


Am Ziel angelangt. 


Nome, Alaska, 25. Aug. Die bier 
Der. Staaten = Flugzeuge, die bon 
Mineola, N. Y., aus den Flug nad 
Nome, Aladla, antraten, find ges 
ftern nachmittag um halb 6 Uhr hier 
angelangt. Die tatfächliche Flugzeit 
belief fich tuf 55 Stunden, wie Kapt: 
St. Clair Street, der Leiter de 
Ylugs, angab. Der Rüdflug wird 
binnen wenigen Jagen angetreten 
werden. 


Sind ſehr gutmütig. 


Stadt Guatemala, 25. Aug. Vor 
Wochenfriſt iſt durch einen Erlaß 
des Präſidenten in ganz Guatemala 
die Prohibition in Kraft geſetzt wor—⸗ 
den, und das Volk fügt ſich den Be— 
ſtimmungen des Prohibitionsgeſetzes 
ohne Murren. 

Heute begann die Präſidenten— 
wahl. Allem Anſchein nach wird 
Carlos Herrera, der ſeit der Ab— 
ſetzung des Präſidenien Carrera das 
Amt proviſoriſch verwaltet hat, mit 
überwältigender Stimmenmehrheit 
erwählt werden. 

Was Kohlengräber verdient. 


In Maryland bradt ein Grubenarbei« 
ter es auf $264 i,. vierzehn Tagen. 


Froftburg, Md., 25. Mug. Ein 
Grubenarbeiter Namens Batrid 
Flynn hat hier in dem Grubenwerk 
der Highland Coal Comany inner⸗ 
halb von 14 Tagen nicht weniger 
als $264 verdient. Er arbeitete im 
Purdichnitt während diefer Zeit 
neun Stunden täglich. 

— —— — 
Zotengräber ſtreiken in Cardiff. 


London, 25. Aug. Laut hier einge— 
troffenen Nachrichten ſind in Cardiff, 
Wales, die ſtädtiſchen Angeſtellien an 
den Ausſtand gegangen. Unter den 
Ausſtändigen befinden ſich auch die 
Totengräber und die Folge iſt, daß 
die Angehörigen der Verſtorbenen ge— 
zwungen ſind, ſelbſt die Gräber für 
ihre Toten zu graben. 

— —— — ꝰ 


Unabhäugiger Frauenklub. 


Der Unabhängige Deutſchamerika— 
niſche Frauenklub wird am kommen⸗ 
den Mittwoch im Kafino des River: 
view Parks ein Buncoſpiel veran— 
ſtalten. Die Beteiligung an dem um 
1280 Uhr beginnenden Spiel koſtet 
25 Cents. Um 4 Uhr gibt es Kaffee 
für 50 Cents die Perſon. 


Haupt : Speijejanl 
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"The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and:Dearborn Streets 


Damenjchuben, <:95 


Derkauf TO bis 816 


Auswahl von 15 nenen Herbit- und Winter-Fallond 


C 
[> 
1 


50 


ar 


— 


Native Pot Roaſt of 
Beef, 15c das Pfd. 


Corned Beef, Rump, — das 
Pfund zu 

Hamburger Steat, friſch, das 
Pfund 

Beef Stew — mager — das 
Pfund 


Hadbort —— 


Codfiſh een 


Siebenter Floor. 


— —— — — 


le 


13c 
l5e 
lle 
l5c 
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Die Dame, weldje an ihren neuen Herbit » Schuhen Geld zu jparen wünjdt, Fann 
dies morgen hier tun. Wir haben die beiten Offerten einiger der berühmtejten Schuh 


Fabrifanten in Aınerifa für diefes Ereigniß vorbereitet. 


Braune und fchiwarzes Sid, 


Kalbleder: und Patent Dre-Stiefel find eingejchloffen: Jedes Baar it fehlerlos und 
die Faffons find genau jolche, wie Ihr fie fire den gegenwärtigen Gebrauch wünſcht. 


$10 bis $16.50 Werte 


—— T 


en , e 


—— 
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Second Fiser 


Derkauf von Schulfchuben 
Dr. Sommer’’8 “New Dawn” Health 


Schuhe 


Dieſe Schuhe ſind nach einem patentierten Prozeſz gemacht; haben leine Tacks oder 
* Nägel; Schnür⸗ und Anöpf-Faſſons; 
zem Kid, braunem Calf und braun mit Pearl Ellt 
tombiniert. — 
Schuhe für wachſende 
Kinberfüße; fie fehen Ss 
gut auß, 
troßdem fehr dauer 
baft. 


$4 Sorten, Größen 5 
bis 8, redugiert auf 


herabgejest 


Korrelte 


find aber es 
* N 
„ HEALTH SAL N 
60 


bis 11, reduziert auf 


2.98 3.98 


Verkauf von „Wear-Proof“ Knabenſchuhen 


Kauft Schulſchuhe jetzt und ſpart Geld, 


lären Preis bezahlt. 
ziell behandelten Chrome⸗Sohlen. 


Größen 9 bis 1324, Verlaufspreis, 


Größen 1 bis 6, Verkaufspreis, 


Zweiter Floor 


aus ſchwar⸗ 


. Jahre, zu 


85 Sorten, Größen 81% 


Unfere renuläre Garantie, dak die Sohlen 
zwei Monate halten müifen, neht mit jedem Baar, cbenio, als wenn Yhr ben team | 
Edhnürs, Anöpf- und Bludher Saffond; feines Operleder mit fpes | 


Schul⸗Kleidungsſtücke 


in prachtvollen Herbſt-Faſſons 


für Mädchen 


Kleider aus Serge, in einer Anzahl 


hübſchey Ar- 


ten gemacht, mit Anflügen von farbiger Stickerei 


beſetzt; Größen 6 


Flanell-Middies ſind blau, grün und 
8 bis 16 Jahre, 9.75 bis 12.75. Die 
dies nur in blau, Größen 8 
bis 16 Jahre 


und Box pleated; Län— 


| gen bis 35 Boll 


6 bis zu 16 Kahren — 
zu nur . 





Dritter Floor. 


“412. 75& 14.75 


Flanell⸗ und Serge-Middies, hübſch braided. Die 


rot, Größen Mi 
Serge Mid» 


4.95 bis 9.75 


Wollene Skirts — Hübſche neue wollene Skirts 
aus hellen Plaids und einfachen Farben, Accordion 


9.75 bis 19.75 


Neue Wafchfleidver— Dauerhafte Gingdams, Be- 
ter Ihomfon Falfons eingejchloffen, in Größen bon 


4.95 bis 10.75 


Verkauf von Knaben⸗Schulanzũ 


2 Anzüge für etwas 
mehr al der ge 
wöhnlihe Preis für 
einen beträgt. _ 


Hier ift eine Belegen: 
den 


heit, 
Gure3 


Schule 
zwecke auf Monate hinaus 
zu einer liberalen Erſpar⸗ 
nis zu decken. 
zwei Knaben habt, könnt 
dhr ſie beide für das, was 
Ihr ſonſt für einen be— 
zahlt, ausſtatten, zu ... 


Zwei Anzüge in verſchie— 


denen Größen können ge— 
kauft werden. 


Kleiderbedarf 
Knaben für die 
und für Dreß— 


Falls Ihr 


—I — 


zn die Fluten verſunlen. 


„Boy Scout” in der Nähe von Glen- 
coe beim Baden ertrunfen. 


Der Brief an feine Mutter. 


Diver Lawrence fand in der Lagune 
des Lincoln Barks feinen Tod. — 
Bierzehnjähriger Knabe von der Be- 
tanda gefallen. 


William Lazarus, ein „Boy 
Scout“, 1020 Süd Afhland Avenue, 
der einen Zeil jeiner Gomerferien 
gemeinfam mit einem Sameraden in 
| derNähe bon Glencoe in feinem felbft- 
angefertigten Sommerlager vers 
brachte, ijt geftern nachmitag beim 
Baben erirunten. Er befand jich auf 
dem Wege nach der Boft, mit einem 
Briefe an feine Mutter, in dem er ihr 
bie Mitteilung machte, daß e8 ihm 
gut gebe, alö er mehrere gleichaltrige 
Burſchen fih im Maffer tummeln 
jah. Schnell entledigte er fich feiner 
Kleider, um ebenfalls ein Bad zu 
nehmen, und fo eilig hatte er ed mit 
dem Hinausmwaten, daß er dic ivar= 
nendeStimme Fräulein Anna Blatts, 
einer Ungeftellten des Country Club, 
nicht bernahm. „Wage dich nicht zu 
mweit hinaus“, rief dieje ihm zu, „venn 
dort mo bu togteft, ift e3 nicht ficher, 
e» befinden fich dort LUntiefen, und 
mander ift bort fehon ertrunten“, 
doch er hörte nicht, und bald darauf 
war er verjunfen. Fräulein Blatt 
rief telephonifch einen PVoltziften zur 
Hilfe, der fih auch fchleunigft mit 
einem Dertreter der Lebensrettungs- 
ftation nah der bezeichneten Stelle 
auf den Weg machte. Doch zu fpät, 
die Fluten hatten fich bereitö über 
den jungen Menfchen geichloffen. 

Der am Bam alte Dliver Zaw- 


Werte von $10.95 bis $13.95 
jeder, morgen 


)- 
for 


Second Floor 


ge in 
Größen. 


6 = 


Mütze war ihm vom Kopfe —— Die Eiſenbahnen hatten kürzlich 


und bei dem Bemühen, ſie vom 
Boot aus zu erreichen, ſchlug dieſes 
u. und Zamrence jtürzte ins Waj- 
er. 

Im County Hojpital jtarb gejtern 
der 13jährige Albert GClavell, Nr. 
2715 ®. 39. Straße, an den %%ol- 
gen von Berlegungen, weldje er er- 
litt, al3 er don einem bon Frank 
Melall Nr. 2262 W. 37, Straße, 
gelentten Kraftwagen überfahren 
wurde. 

Bon der Veranda gefallen. 

Ter vierjährige George Wade 
ftürzte gejtern, al3 er auf der hin- 
teren Veranda der elterlihen Woh- 
nung im dritten Stodiwerf des Hauı- 
fe Nr. 510 ©. Francisco Avenue 
ipielte, durch ein Zoch der Brüftung 
und fiel auf daS Sementpflaiter. Er 


‚trug einen Shädelbruh davon und 


Iitarb wenige Minuten jpäter. 

A er in den Raugierhöfen der 
Chicago Sunction Bahn fpielte, 
wurde der 11jährige Patiy Ziabis, 
Nr. 4036 ©. Rodmwell Straße, von 
einem Zuge überfahren und auf der 
Stelle getötet. 

Peter Grandincppi, 2658 Weit 
Superior Straße, der am Sont« 
abend an Narraganjett Avenue und 
Montrofe Avenue zimifchen zwei 
Laſtautos geriet, erlag geftern im 
Chicago State Hofpital den erlitte- 
nen WBerlegungen. Beide Wutos 
machten fi davon, 


—— —— — — 


Keine Zweicentrate. 


Vahnen vorläufig ſiegreich im Kampf 
mit dem Staate. 

Wie geſtern ſchon in ſpäter Aus— 
gabe der „Abendpoſt“ berichtet, haben 
die Richter F. E. Baler, %. E. Gei⸗ 
ger und S. W. Englifh im Bundes» 
treißappellhof gegen die Staatätom: 
miffion für öffentliche Nubeinrich- 
tungen einen zeitweiligen Einhalts- 
befehl erlafjen, welcher die Kommif» 
fion davon abhält, bie vom Geieh 


Cievelanb 1907 
in er Klier Sara vn 2 Gen Me Me mic 


unter Hinweis auf die erheblich er- 
böhten Löhne ihrer Angeftellten bie 
Kommiffion erfucht, die Reiferate in- 
nerhalb bes Staates, im Einklang 
mit der von der Bunbesbertehräfom- 
miffion für den zmifchenftaatlichen 
Reifeverfehr genehmigte Erhöhung, 
fteigern zu dürfen. Diejes Gefud 
Ihlug die Kommiffion nicht nur ab, 
fondern fie verfügte fogar, daß bie 
Bahnen am 1. September, dem Tage, 
an dem bie Regierungsfontrolle end- 
giltig aufhört, zur alten Rate von 
2 Cents zurüdzutehren hätten. 

Hiergegen legten die Bahnen Be: 
tufung ein, und mit Erfolg, mie die 
geitrige Entfcheidung zeigt. Bei Ab- 
gabe der Entjeheidung fagte Richter 
Baker: 

„Es liegen genug Beweiſe dafür 
vor, daß die Zweicentrate einer Ent— 
eignung gleichkommen würde. Die 
Verkehrskommiſſion ſelbſt hat erklärt, 
daß eine Rate von 3.6 Cents erfor— 
berlich ift, wenn die Eifenbahnen ges 
Ichäftlich follen bejtehen können.“ 

Die Entfcheidung wird wahrfchein- 
lich au die Wirkung haben, daß die 
Vorftadtbahnen morgen die bon der 
Derkehröfommiffion genehmigte 20— 
prozentige Ratenerhöhung einführen 
werben. 

Die Bahnen rüften ih nun zum 
zeiten Ratenfampf mit dem Staate, 
der am 8. September vor ber Bun: 
deöverfehrsfommiffion beginnen Toll. 
E3 Handelt fih um ein Geſuch der 
Bahnen um Auffhlag der Reife: und 
der Güterraten, der von der Staatd- 
fommiffion verweigert morben ift. 

Die American Railway Expreß 
Co. bat die ftaatlihde Nupeinrich- 
tungstommiffion erfucht, in Illinois 
den 121%, progentigen Aufihlag ber 
Raten einführen zu dürfen, ben ihr 
die Verkehrsfommilfion für den zwi⸗ 
fhenjtaatlihen Verkehr zugeftanden 
bat. Die Gefellihaft behauptet, fie 
babe fon Tange keinen Gewinn mehr 
aus ihrem Gejchäftöbetrieb innerhalb 
bed Staattd erzielt. 


die 


Alle Größen von 
bis 16 Jahre ſind 
in dieſer Partie mit 


eingeſchloſſen. 
Mehrere hundert An— 
züge ſind in dieſen Ver— 
kauf eingeſchloſſen, — in 
mittlerem und ſchwerem 
Gewicht, in hellen und in 
dunklen Miſchungen; — 


ebenſo etliche blaue Ser— 
angebrochenen 


lommen in 


Trench-, Waiſt-Seam⸗ u. 
Norfolk⸗Modellen. 
Hoſen ſind voll gefüttert, 
und leiſten extra Dienſte. 


Die 


Serbenerleiden Niederlage, 

London, 25. Aug. Die Zeitung 
„Tempo“ in Rom veröffentlicht, 
einer Reuterdepeſche zufolge, den 
nachſtehenden amtlichen Bericht des 
albaneſiſchen Hauptquartiers: 

„In der Gegend von Dibra haben 
die Albaneſen einen Sieg über die 
Serben errungen, wobei die Serben 
2000 Mann verloren. Die Serben 
ſind auf die Grenze zurückgetrieben 
worden, die ſie am 16. Juli über—⸗ 
ſchritten hatten. Eine Mitteilung 
ſeitens der Belgrader Regierung ab» 
wartend, hat die Regierung in Ti⸗ 
rana die Truppen angewieſen, an 
ber im Nahre 1913 feftgelegien: 
Scheidegrenze Halt zu maden.” 

— [9:9 — 


— Nleine Aenderung. — Kunde: 
„Die Dame gefällt mir ſoweit ganz 
gut, nur hätte ich ſie lieber blond ge— 
habt, anſtatt ſchwarz, und etwas 
ſchlanker!“ Heiratsvermittler: 
„Ich werde mal mit ihr reden!“ 

— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“, 


Laßt Euch regiſtrieren! 


Die am 15. September ſtattfinden⸗ 
ven Vorwahlen ſind von der größen 
Bedeutung, da e3 gilt, die Ranbides I 
ten für cine große Anzahl ber aller» 
wichtigften Aemter auszuwählen. Je⸗ 
ber, der regiftriert ift und feit ber 
letten Wahl feine Wohnung nicht 
wechielte, fann daran teilnehmen. 
Tie alten Stammliften find 
giltig. Wer aber nicht regiftziert I 
ober wer jeit ber leiten Wahl um 
kann nit ftimmen, e& fei denn, 
er heute, Mittwoch, ben 3 
Auguſt, ſeinen Ramen in bie & 
einiragen läſtt. Angeſichts der 
tigkeit der Vornehlen und ber 
November ſtattfindenden aihlen 

* 


ſollte jeder von ihnen von bi 

5— Grant pr 
ahnung gilt ganz bein 

—* e Stguen velche — 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


ütldervtew Bart — WUlterlet WBergnü- 
gungen. 
uns Grand — „Welcome Etranger“., 
umbia. — Burlesfe, 
onial, — ‚Ihe Emectheart Ehop*. 
— „Wedding Bells“ 
ed. — „Ihe Palling Ehow of 1919”, 
tet. — Nurledfe, 
8.— Cd Kühn Carnival“, 
‚Sie O'Sara, 
— „Ztandplanting Nean“, 
..— „A Dan of tbe PBeople”, 
ter. — „Grcenwih Billage ol» 


8 — „Buddich“, 
goldgarien.—Sonzert teden nade 
miitag und abend. 


masgnievn 755 Worth Ave. — Jeden 
abend und Eonntag nadmittag Konzert, 


Berlangt: Männer nnd Sinaben 
(Anaelaen unter diefer Rubrik 2er das Wort.) 


o0d 
ari 


Zinners 
veriangt; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Nachzufragen in den 
Bullman Car Wort, 
110. Str. und Cottage Grove Ave., 
Bullman, Chicags, SIT. 


ſa mi 


Berlangt: 


- 


Hans-Porters, 
Nadjzufragen auf dem 14, Ysloor. 


Mandel Brothers. 

— — — 
Verlangt: Kunſtſchlofſer, tüchtiger 
Schmied, um Blech zu treiben, und 
Bankarbeiter in großer, heller, dampf— 
geheizter Werkſtatt; ſtetige Arbeit; 81 
bis $1.25 die Stunde. Nadızufragen im 
Metal Ark Studio, 705 Fulton Etr., 
3. Yloor. modimi 


Verlangt: Lizenſierter Engineer für 
Fabrikgebäude; muß Sprinklers, Eleva— 
tors und Pumpen verſtehen und eigene 
Feuerung beforgen; $150; ftetige Arbeit 
für ben rechten Mann. 108 S. La Calle 
Str., Zimmer 223. 24aug*Z 


Verlangt: Starker Dann als Platers 
Helfer; guter Lohn und ftetige Arbeit, 
Kakhzufragen bei der Chicago Wire 
Chair Go., 619 N. La Ealle Str. 

Berlangt: Helfer in Shippingroom. 
1215 S. Halſted Str. midofr 

Berlangt: Nacht⸗Kaſſierer; 515 die 
Woche und Mahlzeiten. 1204 N. Clark 
Str. Lunchroom. 28augiwæ 

Serlangt: Wurſtmacher. 1215 South 
Halſted Str. midoft 

Berlangt: Junge, Etore reinzumaden und 
Gänge :au beforgen; ftetig. 6744 Cheridan 
Road, Rogers Park 1013, 

Berlangt: Wir fuhen einen aufgewedten 


ungen Mann, 16 bi 19, um fi allgemein 
nüglig au maden in Office. Dicfe Stelle 


— 


bielel eine ungewöhnliche Gelegenheit für Ver— 
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215 no. 


befferung für einen folden, der itrebfam und 
willig it. Wenn Ihr Eu für Eure Zulunit 
intereffiert, Tommt ımd fpreht mit und, Mlcme 
Bading Co., 2212 ©. La Calle Ctr. __ mibofr 


erlangt: Stallmann, Nahzufragen: D. €. 
Marutäle, 2458 ©. La Ealle Etr. miboft | 
Berlangt: Räuderhaus-Mann, nadt3 zu ars 
beiten, Beiersdorf & Bros., 032 W. 38. Place. 
Be, mido 
Berlangt: Männer für Arbeit im Etodzim- 
mer und Padraum, Wholefal»Tchuhaeihäft; 
abrung nicht nötig; müffen englif lefen u, 
eiben lönnen, R. ®. Emith Cons Co, W 
uton und Kingsbbury Etr. 


Berlangt: Echneidber, all around 
ftetige_ Ürbeit: guter Lohn, W. Staumann, 
2609 Leland be. midofrfa 

soo t: Bäder. Sarmony Cafeteria, 27 ®. 
Mandoivh Str. 2.0.0. mibofe 

Verlangt: Ein verbeirateter Mann al3_ Jar 
nitorbelfer; ein Kind miht ausaefhloffen; $100 
den Monat mit Nebenberdienit; 3 aute Bafes 
ment Zimmer mit Bad; Gas und Eleltriaität, 
Nur zugerläffige Leute brauden fi zu mel» 
ben. 1120 €. 47, Er. Zel.: Kenwood 7641. | 


Verläangt: Zwei Etallarbeiter. $35 Wwücent- 
lid. —. Dairb Eo., 140 Weft Ontario. 


Berlanat: Handwerlzeug, und Stempelma⸗ 
er für Tleine, allurate Arbeit und Compound 
und Eubpreß Dies ımd Etempel Gußformen; 
nehme Union oder Nidhtunion Männer, Adr,: 
& 176 Nbendpoft. 25agiwf 


Berlangt: Anftändiger, underheirateter deuts 
(het Mann, ber Grünhäufer berglafen Tann 
unb andere Arbeiten berrihten will; $50 mo» 
natlih, Board und Zimmer, Adr.: Calvert 
Sloral Co., Lale Foreit, II. 


25agimt 

Berlangt: QAunge, 14—16 Jahre alt, alö 
Lehrlin auf Hirurgifhe Inftrumente, Gries» 
Daber Ds Co., 4505 Armitage Ade., EDicago. 
re... _ 
Berlangt: Inftrumentenmadher auf Kirurgie 
the Initrumente, Griedhaber Mfg, Eo., N 


Inc. 
4505 -Armitage Ave., Chicago. midofr 


Verlanat: Ein Bäder an Brot und Rolls, — 
&, SKapplinger, 4813 Lincoln Avenue, 

Berlangt: Männer, Fabril-Metallarbeit, Ete 
tig und pie Kohn für fleißigen Mann, 2112 
unb 2114 DOgden Abe. 


Mann; 


erlangt: Cine inell wadfende nationale |. 


Drganifation hat Etellung offen für zwei eng» 
1 fpredende Männer, müffen gebildet und 
bon enter Berfönlihleit fein, gefunden Mens 
— —— haben und guten Charalters, die 
eſerenzen haben. Dies ſind dauernde Stel⸗ 
lungen und Verbeſſerung lommt ſchnell. Wir 
bevorzugen Männer, die jett. angeitellt find 
und leine Angft vor $10,000 Sahresgchalt ba» 
ben, Nadaufragen nad 10 vorm, Room 301, 
8166 Lincoln Ave, 21,25,28ag 
Berlangt: Bandfäger, muß Erfahrung ba« 
ben.. Mub fähig fein au feilen und einene Eü- 
en au fchen, älebe Mann dor mit Erfahrung 
fr Eägen don Art Rubber oder Fiber. Etetige 
Etellung und guter Lohn. Eofort nahzufragen 
in Ga 1656 Besley Court, nahe North 
pe, und Elfton. Diamond State Fibre Co. 
? 19aa1wX 
(EEE EEE genen ee ern nn ET 2 
Berlangt: Ein Par-Borter, $23 die Mode 
zum Anfang und Effen. 4810 N. Clarl Etr., 
Rainbow Gardens. Yragt nad Mile Renner. 
imi 

J — — — 
Verlangt: Männer zum Holzaufladen; aute 
Bezahlung, ftetige Arbeit, Hummel Zeaming 
&o.,. 1 Carroll be, bimibe 
Berlangt: Mann in mittleren Jahren, der 
auf der Nordfeite belannt ift, vm unfere Murit 
und Sleifhwaren zu berlaufen. Mub Erlab- 
zung baben und gut embfoblen fein, iyeites 
Gehalt. Adr.: H 268 Abendvoft. dimido 


nennen 
Berlangt: Erfahrener Lundmann. 


501 N. 
Elar! Er. dimi 


ne — — 
PBerlangt: Ein auter Shloffer. The Trum- 
Bull ale & Bault Co., 77 ®. Lale on : 
ın 
Berlangt: Schneider, fofort; ftetige Arbeit. 
4038 ®. Grand Abe. 24agimi 
Berlanat: Helfer in Dry Cleaning Devartes 
" ment; eiher. ber Erfahrung bat, mirb borge 
sogen. Aug. Ehiwark, 109-. Illinois F 

i 
Berlangt: Guter PBladfmith oder. Finifber, 
ber dub da Feuer beforgen lan Nr, 1423 
Larrabee Str. dimi 
Berlangt: Guter fleibiger Nunge in Atos 
. le; braudt eine Erfahrung Nr. 2460 
NR Elmf Etr. bimido 
Berlanat: Anabe. um an Cales au arbei« 
ten. Anfang der Arbeit 12 Uhr nadts, Nr, 
3847 Fullerton Abe, dim 
Berlangt: Eriter SKlaffe Delitgteſſenmann; 
au dritte Hand für Brot und Noll. 5310 
Late. Karl Abe. 24aaimt 
Berlangt: Bufhelmann; beitändige Urbeit 
dad ganze Sahr bindurd, 1344 N, Melld 
_ Straße. bimido 
Berlan E. en jr en 
NRücenarbeit. armo afeteria, 21 €ü 
» Darborn Er. dimibo 


erlangt: Guter Porter für Caloonarbeit. 

27809 Elhbonrn Abe. dimi 

Berlangt: Mann, der mit Handwerlzeug uns 

eben Tann, um dad Möbelgefhäft zu lernen, 
Bouis Sanfon Eo., 1500 N, Koftner Ave, 

. mo—Ir 

— e— —— 

op; beaable 85c bi e Stunde für 

eriter: Klaffe Männer. Weitern Architectural 

€o., 211 ®. Sdiller Etr. modimt 


Berlangt: 2 Hausmänner, 35—45_YJahre.— 
&es Nitenbeim, Horeft Park, ZI. Tel. 

rl 136. modimi 

angt: Eriter Klaffe Deligner für Hand» 
@erei und Pofamentier-Arbeit; auh Heimars 
er; arobe Gelegenheit; fchr aute Bezah⸗ 
Binzufragen: 3. €. elfenthall & Co., 
Marlet Er. . 19aaimX 
at: Erite Hand an Calcd, 5224 €, 
Ave, modtmt 


freie Wohnung, Heizung, X 


Verlangt: Männer und nahen 


(Anzelnen unter diefer Nubril 2c dad Wort.) 


Junge Männer 


verlangt für Teichte Rabrifarbeit, mit 
guter Gelegenheit, ein Handwerk zu er- 


leınen. Nadhzufragen bei 


Eugene Diebgen Co, 
Sullerton and Sheffield Avenue. 


Männerverlangt - 
für leichte Drehbankarbeit. 


Guter ſtetiger Platz für rechten Mann. 
National Stampingé« 
ElectricWorks, 

424 S. Clinton Str. 


Ornamental 
Eiſenarbeiter 
verlangt. Nachzufragen in den 
Douglas Jron Works, 
1128 S. Fairfield Ave. 


for_—:.ii 


Verlangt: Yathe-Arbeiter, müfjen wc» 
nigiteng 10jährige Erfahrung an Auto— 
mobile Pifton und Ningarbeit Haben; 
alles feine Arbeit; ftetige Beihäftigung 
und guter Lohn für die rechten Leute, 
Nachzufragen perjönlid in 4042 Mi- 
higan Avenue. 


Verlangt: Zwei Porter und zwei Ge: 
fhirrwaidher; guter Lohn und gute 
Mahlzeiten. Chicago Lincoln Club, 108 
Germania Rlace. 


Verlangt: Junger Mann zwiihen 25 


und 40 Jahren für allgemeine Yabrif- 
arbeit. 835 Orleans Str. midofr 


Berlangt: Mann, um Welze zu na= 
sein; Erfahrung nicht nötig. Borzufpre- 
dien in 6.N. Michigan Blvd., Ede Ma: 
diion Str., 3. Floor. Gielsdorf. 


Verlangt: Waiter von 6 bi 2 Uhr 
nacdhmittard. 3429 N. Halfted Str. 


Verlangt: Nächter und Caretafer, Tleine Fa— 
brif in Refidenz-Diftrilt; Tann zwei neben eins 
anger lieande Fabrilen Haben; gewanbter, gus 
ter, ebrliher Arbeiter mit Samtlie und guten 
Referenzen; muB englifh fvreden. Mdr.: 3 
941 Abendpoft. mido 


Verlangt: Aelterer Mann für Segen umd 
Lagerhaus rein zu halten. Zu erfragen: 1426 
Soutb Meftern !ve. 22 midole 

Verlangt: Miebl-Berläufer; erfahrener Mann 
unter den Bädermeiitern. Nahaufragen: Room 
322, 803 B, Mapdifon Eir., zwifgen 4 und 6 
Uhr nachm. Feſter Lohn oder ge 

mido 
ee 

Verlangt: Idagemwalder: Nordfeite, Zu er- 
fragen: 317 S, Ieiferfon Str. midoie 

Berlangt: Junge, 14 oder 15, um Gänge zu 
beforgen und ein bübfches, reined Handiwerl 
zu lernen. Zimmer 312 '10 ©, Wabafh ve, 
. — 

Verlangt: Soſort, Vuſhelman; ſtetige Stelle. 
Maridfield Clothing Co., 1620 Weit Chicago 
Avenue, 

„Lerlangt: Ein Baperbanger und Painter. — 
Esmidt, 516 Wilwaulee Abe, — 

Verlangt: mäller, $6.00 per Tag u, Bonus. 
1710 ©, Beoria Str. Seht Mr. Hall. _midofr 

Verlangt: Dritte Hand Väder an Cafes und 
Role, 5048 ©. Mfbland Abe. 

Verlangt: Helfer in PVindery, Diedemeier & 
Eo., 213 R. Morgan Etr, 

Berlangt: Holzarbeiter, eriter Klaffe Manıt 
on Wagen und Auto Tops in U, Dar) 
Ebops, 840—48 ©. Halited Str. mido 

Verlangt: Uelterer Mann für leichte, anges 
nebme Innenarbeit;: GErfabrung nicht nötig; 


$18. Mercantile Printing Co., 107 N, Marle 
etr., 5. Floor, bimt 


erlangt: Diann, um fi allgemein nütlich 
zu maden in Wollftofffaus; Referenzen ber» 
langt. Nadrufragen: Noble D, Eoper Co,., 
105 ©, Dearborn Str., 2. Floor, bimido 

Verlanat: Helfer in Candy-Fabril, 
Randolpb Etr, John Kranz. dimido 
Verlanat: Mann, um Gra3 zu fchneiden 
und gu fprenleln. 3912 N, Clark En 
tmibo 


Verlangt: Männer und Sranen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar für 3 fFlatgebäude, gegen 
e 1 iht. Mann Tann 
feinee Arbeit nadachen. 621 Wellington Ave, 
Zelepbon: Graceland 6945, midofr 
Verlanat: Ehepaar für Hausarbeit. Deut- 
fhe3 Altenbeim, Zoreit Park, ZU, Zel.: %os 
reift Park 136. modimi 
Verlangt: Ein Träftiges, chriftlih gefinntes 
Ehepaar für Ianitor für eine Kirde,- Gute 
Wohnung und Lohn für die redten Leute, 
Näheres 2032 Eortez Etr. dimido 
Vverlanat: Frau oder Mann für Telephon- 
Antworten und andere Dffice-Arbeit in Buch» 
druderei. Untivorten mit Gehaltsangabe, pers 
manenter Platz. Adreſſen: S. 164 Abendpoft. 
modimi 


* 
©. 


Stellung juden Männer u. Sinaben 
(Anseinen unter diefer MHubrif 1c das Mort) 
Geſucht: Junger Mann fucht Etellung als 
beutfher Gtenograph und Maldhinenfhreiber. 
Angebote unter Adr.: 3, 777, Abendpoft, 
miboft 
Gefudt: . Slinfer Wartender, Waiter, fucht 
abends Aushilfeftelle, Mdr.: $ 776 Abdpoit. 
midoft 
Gefudht: Junger Stellner fucht irgend eine 
Stelle. Adr.: S 30 Abendpoft. 
Gefugt: Ein guter Koh und Chef, Defter- 
reicher, ſucht ſtetigen Platz; kein Baſement. 
Telephon Superior 66738. midofr 
Gefucht: Lizenfierter Engineer, älterer Diann, 
Ionge Erfahrung, ſucht Platz. Adr.: © 31 
Abdenbpoft, mibofr 
Gefuht: Janitor fuhrt Stelle in Flatgebäude, 
verheiratet; bat gute Erfahrung, Fragt nad 
Dir, Sihneider, Zel, Lawndale 9151. 
24a0 1w 
Geſuchtz Mann, vertraut mit allen borlome« 
menden, Arbeiten, ſucht Beſchäftigung. 1543 
Zown Court. Tel, Div, 8411. bimi 
Gefuht: Celbitändiger Bäder fucht 


! Etels 
lung. Zel.: Diverfey 1733, mobimi 


Verlangt: Franen und Mäddıen 


(Anaetnen unter dieier YHubrit 2c das Ylort.) 
Läden und Fabrifen 


Mädchen 


über 16 Jahre alt verlangt; ferner 
Frauen, um in Candy Kitchen zu ar— 


beiten; gute Bezahlung und beſtändige 


Arbeit. Nachzufragen 


26 W. Waſhington Str., 4. Floor. 
Mrs. Suyder. 


240uo0 1wæ 


Eudi 

Neues Feld offen für Frauen, 
rein, anfprehend, angenehm. Es 
wird Eud feine Zeit don Euren 
Hauspaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr befhäftiat feid, Leine Zeit 
bon urer jchigen Betätigung. 
Dad Einlommen iſt ieit über 
Eure Erwartungen. Bene 
rauen verdienen bi au $200 die 
ode. Echt den Manager don 9 
Ubr abend3, 


Uhr morgens bi3_9 
Room 253, 111 Welt Wafhington 
21001w* 


Etraße, 


Terlangt: 50 Operator mit Erfah- 
rung an TDreffine Eacqued, Haußflci- 
dern und Kinonos, fowie Union oder 
Singer Rnopfnähmaidinen "Operators; 


ftetige Arbeit und beiter Lohn. Nodhzu- 


fragen bie Bode 1250 N. . 
fing Ei. 3. lose. — mobi 


19 ®.|9 


Berlangt: Frauen uud Mädchen - 
(Anzeinen unter dieler Rubril 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


— — 
— — 
— — — 


— — — 


Junge Frauen, 


Ihr könnt guten Lohn in unſeren Haw⸗ 
thorne Werkſtätten verdienen. Erfah— 
rung nicht nötig. Wir haben viele Stel⸗ 
lungen, von denen Ihr wählen könnt. 
Ihr könnt mi einem guten Lohn anfan— 
gen und wir haben Inſtrukteure, welche 
Euch zeigen, wie Ihr mehr verdienen 
könnt. 

Hier find nur drei von den Stellun 
gen, welche für Euch heute offen find: 


EvilWinding 
Paper Iniulating 
Inipecting. 


Vorzufprechen in unferer Employment 
Dffice vor 4 Uhr nadhmittags, oder 
Dienstag oder Tonnerdtag abends von 
6 biß 8:30 Ußpr. 


Weftern Electric Go, 


ac, 
48, Ave. und 24, Str. 


mo— a 


Verlangt: 25 Operators an Kraftına= 
fGinen, um Echürzen zu nähen, fowie 
Frauen, um Schürzen zufammenzu- 
falten und zu bügeln; ftetige Arbeit. 
3953 Lincoln Ave, Ede Irving Part 
Boulevard, . bimi 


Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrifarbeit; ftetige Beichäf- 
tigung und guter Lohn. Hildebrand 
Embroidery Go., 934 W. Norti Ave. 

2baugiwf 


Verlangt: 50 erfahrene Seidenidirm- 
mager; guter Lohn zu Anfang; ftetige 
Stellungen. Venetian Art Lamp Co., 
738 €, Wabailı Ave. Zdaugimw£ 


„Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt 
für Labelıng. 835 Orleans tr, mibdoft 


Berlangt: Aufwärterin von 5 bis 8 
Uhr abends. 3429 N. Halfted Str. 


»Berlangt: Deutfhe Berfäuferin für Tee» 
laden, Henth Roth, 2135 W. 21. Er, 
ag25,26,27,30,31,1p1 
Verlangt: Wädcen, wir baben, in unferem 
Kontor einige Etellungen offen für junge Tas 
men für allgemeine stontorarbeit; dieſe Etels 
Imgen find dauernd mit gutem Anſangsge⸗ 
halt und fchnetler Veförderung. Nahaufragen: 
Eupt.»Dffice, 2501—17 er <= 
mi-fon 


Verlangt: Erfahrene Striderinnen an Eivea: 


ter Coats; guter Lohn; auch 16jährige Mäd« 
hen für leichte Arbeit. Eand Knitting MIILS 
Co., 2408 Weft Chicago Ave, 23agim! 
Verlangt: Mädchen ven 14 und 16 Jahren 
und darüber, um in ButtersQaden zu bedics 
ven. Nadaufragen 4801 ©. Afhland Avenue, 
2040 1w* 

erlangt: Mäderen über 16 Jahre für leichte 
Yabrilarbeit; ftetige Arbeit und gute Vezab- 
lung. Hildebrand Embroidery Co., 934 W. 
Nortb Ave, mido 


“Berlang!: Erfahrene Vüglerinnen in Yärbe- 
rei und melde zum Lernen. Anton Graf & 
Son, Nr, 217 8. Divifion Eir.___ 2sagimf 
Verlangt: Mädchen für Mafhinen, u. Hands 
näben an Damen-Zfirt3 in einer quten, bellen 
Nordfeite Fabrik. S. Sobel Co., 4750 Broad« 
——— 
Verlangt: Mädden für Arbeit in Bäder 
Verlangt: rauen mit freier Zeit für Wwols 
Iene Etidereiarbeit au Haufe; guter Lohn. — 
Abr.: © 177 Mbendboft. 
Verlangt: Ctenotupiftin für_ deutihe Zeis 
tung; feite Stellung; gqute3 Calair. Vorzi 
Ipregen Zimmer 406, 189 N, Clark Str. 
ee 
Verlangt: Mädden für Nähmafhinen- und 
Sandnäben an Damen-Zlirt3 in einer guten, 
Bellen Norbfeite Fabrit, S. Gobel Co., 180 
Weit Adams Etr., Zimmer 604. mbofr 


Verlanat: Mädchen für PBäderladen, Wim. 
oft, 912 €, 55, Etr. Telephon Hhde Karl 
0045. . mido 
Verlangt: Damen, um Sinderhüte zu garnies 
ten, Guter Lohn. Keine vorherige Erfahrung 
nötig. Nachaufragen Chicano Sat Mfg. & 
Bleeching Comp. 12 N. Midigan Avenue, 
Zimmer 701, midofr 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Yäde- 
rei und Delilateffen; eine Eonntagsarbeit, 
2356 Cottage Grobe Abe, dimi 


Verlangt: Madchen, von 10 Jabren oder 
darüber, um in Stickereigeſchäft das Einfä— 
dein zu erlernen. Guter. Lohn zu Anfang. 
3.3. Naef, 3748 N, Lincoln Etr. dimido 


Hausarbeit 


Verlangt: Ueltere Frau, um auf 2 Kinder 
aufzupaffeı, während bie Gran tagsüber zus 
Urbeit geht. Tel, Diverfey 9270. 


— ee BEIEERIEN DEIN: 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, feine Wäfche. Gute3 Heim und bödhiter 
Lohn. 1659 Humboldt Blvd., 3, Apt. midofr 


‚Verlangt: Gebildetes, erfahrenes Mädchen, 
nicht über 35 Jahre alt, um Auffit zu führen 
über gefundes, Yiähriacd? Mädchen, das zur 
Schule gebt: Nähen und ftädtifhe Referenzen 
verlangt, 521-Etradford BI, nabe Eheridan 
Read, 1. Apt, Tel.: Graceland 8787, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6298 
Winthrop Abe, Tel.: Ebeldrafe 2365, mbofr 
Verlangt: Mädchen oder rau in mittleren 
Sahbren. für Hausarbeit in Kleiner” Familie; 
ante Heim und quter Lobn. D. Gordalok, 
910 ©. Ufhland Blvd. "Phone: Ceeley 1836. 
midofr 
Berlangt: Frau: für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 5435 Cornell Ade., 2, Apartm, 
„Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit; Tleine Samtlie; einfades Ko: 
den, 5238 ©. Park Abe,, 3. Apartment, 
2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 628 Demmina Place, midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; aute Pezahlung. 5117 Inglefide_ Ave, 
Tel. Midwah 168. dimido 


Verlanat: Zweite Ködin für eine ungarifche 
Reftauration. Teine Conntagdarbeit. 2545 
Milvaulee Ave, 24anim& 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
bon 9 bis 2; zwei Erivadhfene, 5154 Couth 
Par! Abe, 3, Apt. midofr 

Verlangt: Junges Mädden für Ieihte Haus» 
arbeit; gute3 Heim, 5227 Kenmore Abe. Tel. 
Edaewater 8630. midofr 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, jeden Tan 
halber Tag. nit Conntagd, Dr. Qatsly, 1638 
Humboldt VIpd. Tel. Belmont 6242, mido 


Verlangt: Ccheuerfrau für leichte Arbeit. 
Nahzufranen beim Aanttor, 3. Floor, John 
N. Tbomvfon Co., 350 N. Clark Etr. 


“Verlanat: Frau für Sausarbeit, halben oder 
ganzen Tag, einmal bie ode, Adr.: & 27 
Abendvoſt. mido 


Verlanat- Frau um Bãcerladen an irgend 
einem Tage in der Woche reinzumachen. 3024 
N. California Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Ieine Familie; guter Lohn; a4weites 
Apartm. 4616 Magnolia Ave, Tel.: Edaewa- 
ter 6838, modimi 

Verlangt: Haushälterin, um mutterlofes 
Heim zu beauffichtigen; Frau mit Kind borge- 
sogen. 2009 Xarrabeee Str, Schnur. 

23aug,imf 

Verlangt: Mädden oder Frau für leichte 
Pantryarbeit, feine Erfahrung nötig. Guter 
Lohn, Zimmer und Koft, Hotel Grasmere, 
4621 Cberidan Road. mo—fr 

Verlangt: Gemüfe-Mädchen, gute Bezahlung, 
feine Sonntagsarbeit. Harmony Kafeteria, 58 
DB. Wafhington Str, modimt 


Verlangt: Ein gute PBantry Frau; muß et 
was bon Ehort Orders berfteben; bezahle $30 
die Bode. WReftaurant, 110 Oft 51. Str. 

aug23,110X 

Verlanat: Mitteljährige Frau für leichte 
Hausarbeit; Heine ‚samilie, auter Lohn, gutes 
Heim. 932 Addifon Etr., über Apothefe, 

18agitm& 

Verlangt: Frau mit Erfahrung für 7 Mos 
nate altes gefundes Baby und etwad Hausar« 
beit. Bitte aufzurufen amifchen 7 und d abds. 
Zelepbon Wellington 7891. bimido 

Berlangt: Gute Ködin, Teine Familie, fdhö- 
ned Heim, cuter Lohn. 5114 Greenwood Abe., 
1. Apt. Tel, Hbde Park 7731. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Leine 
Familie, fein Waihen, guter Lohn, 431 
Daldale Ave., 2. lat, dimido 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 5729 Winthrop Abe, . dimido 

Berlangt: Einfahe ältere Yrau zum Haus 
halten. Eüdbeutiche, die ein dauernde 
wünſcht, Wohne in Laudſt 
und babe ein eigene Heim, Mbr.: 8. 934 
Abendpoft. 


— 


zuvenopoft, Chicago, Witnwod, den 25. Auguft 1920. 


ngt: Frauen and Mädchen 


(Anzelnen unter dieler Nubrif 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: rau in mittleren Jahren für all 
gemeine Hausarbeit. Zu erfragen: 1057 Dal- 
dale Qive,, 1. Wpartment. midoft 

Verlangt; Reinliche Frau für Hausarbeit 
von 8:30 bis 2330; lein Waſchen. 2473 North 
= 

Berlangt: Baltryp Ködin für Country Club, 
nabe Chicago; guter Lohn. Telephbon: Home» 
wood 14. Ssdle While Country Club, Slob- 
moor, Sl. . mido 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
ungefäbr in mittleren Jabren; Yamilie von 3 
Arbeitsleuten. WUbends borzufprehen. 2022 
Nadfon Bivd. mdo 


Verlangt: Grau um Donnerstags reinzumas 
hen. Hirih, 4430 Magnolia Ave, Telephon: 
erlangt: Junges Mädchen für leichte Hauss 
‘arbeit. 5000 Glenmood Ade,, Tel, Edgemwater 
4508. J. Schabtz. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 2 in Familie, Feines 6 ze Apart⸗ 
ment. Etrauß, 4538 Drexel Albpd., 2. Apt., 
Tel. Oalland 75. Ruft auf am Donnerstag. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1e das Wort.) 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellen, einfa- 
Ges Nähen, Kleider etc., anpaffen, in oder 
außer dem Haufe, Niegifh, 1713 Sheffield Ave. 


Gefuht: Erfabrene Köchin fuct Ctelle in 
bodhfeiner Familie. Xel, Lincoln 9173. 2060 
Lincoln Park Welt, 


Gefuht: Mitteljährige Frau fucht Stelle in 
anltändigeım Haufe (io Teine Kinder); lann 
ut Ioden und baden; guter Lohn erivartet, 
vrau Ballofh, 4900 George Etr, 

Gefudt: Yrau in mittleren Jahren fucht 
Hausarbeit bei Tleiner Familie, 6551 Cor 
nelia Etr., nabe Neenad Abe, dimi 

Geſucht: Deutſchungariſche, Frau fut Ar 
beit in öſterreich-ungar. Reftaurant, Iann et» 
was lochen und gute Strudel machen. Offer— 


ten erbeten an H. G. 03608 Langwood Drive. 
Tel. Beverley 1740. dim 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
tAnazaeiagen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar (40jährig) fucht einen Ja⸗ 
nitorplag in ctwa3 größerem Haufe: Mann 
beforgt Boiler, Srau Saudarbeit, Mdr.: 
773 AUbendpoft. 


— 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Zeile.) 

Bubrs deutfh-ungar, Biiro, Tägl, befte Etels 

len für Privathäufer, Hoteld und NReftaurants, 

540 North Ude, Telephun: Lincoln Sim * 
ad 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer ubrit 18c die Zeile.) 


Euglifh für Deuifhel Cpreden, Lelen und 
Schreiben etc. 72 W, Wafhington Str., 3. 31U, 
14mamomifr* 


Zu vermieten 

(Anjeigen unter diefer Nubrit 18c bie Betle.) 
Zu bermieten: Un 1 oder 2, großes, fepa- 
rates Srontzimmer mit Board; $12 für einen; 
Dad, Telepbon; ge, reines Brivathein, — 
Gerhard, 1921 Lincoln Libe., wilden Wis— 
confin und Genter Eir. 

3u_dbermieten: 3 Zimmer, 1703 Bine Eir. 
‚Bermiete Store mit lat, gut für irgend 
ein Geihäft. 2462 Elybourn be, Dffice: 
2506 Greenvicv Abe, mido 
Bu vermieten: 4 Zimmer mit Zollet. 1731 
Eleveland Ave. 


Zu dermieten: 5 Bimmer, Tampıyeisung, 1. 
Yloor, $65, zum 1. Oltober; ein Vlod bon 
stedsie Ape, und Jrbing Narl Blvd, 6—8 
abends, Telerbon Monticello 9515. 

Zu vermieten: Zwei Tahbodenzimmer mit 
Bad. 18505 Wellington Ave. 

Zu vermieten: Zimmer mit Board, Bad, Te— 
lepbon. 917a Webſter Abe., nahe Hochbahn— 
ſtation. di—fon 


Zu dermieten: 6 immer Flat; Dampfbeis 
zung; Seißwafler; $35. Zu erfragen: 2067 
Cottage Grove Ave, modimi 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 


Zu vermieten: Hausbaltungssimmer, $4.00, 
alle VBequemtichleiten. 1848 Lincoln Ude, 
mido 
Zu bermieten: Beltzimmer, 1639 Larrabee 
Sitaße. 


Zu mieten geſucht: 8 bis 4 ſchöne Zimmer, 
mit Zotlet für Witwe, €. K. 42 Abendpoit. 
„Zu bermieten: Zwei möblierte Zimmer, aud 
für leidte Haus u pafiend, jeher billig. 
413 W. Dibifion Etr,, 2, Flat, 


Zu bermieten: Front-Bettzimmter, mit guter, 
deutfcher Kot, an einen Herrn. 3303 R.Marfhs 
field Uve. Zelephon: Xale View 1485, 

25agivt 

Zu. vermieten: Helle reine Zimmer billig. 
22 Oft Hinzie Eir, 


Zu dermicten: Ein möbliertes Zimmer an 


beutfhen anjtändigen Diann, 1505 MWelling- 
ton Adenue, 


Vermiete freundlihes Cchlafzimmer, $2; Hins 
terhbaus, oben, 1635 North Parl Abe, 

Bu bermieten: Kleines Zimmer. 1832 N, 
Part Ave. Tel, Lincoln 6040, dimi 


Bu bermieten: Echönes Front-Vettzimmer, 
hermiete an zwei, 2036 Bradich Place, Tel, 
Wellington 4902, dimi 

Vermiete Schlafzimmer. 1842 Wolſram Str. 
nahe Southport. aug18,20,25 

Zu dermieten: Sauberes, fdhön, möbliertes 
———— alle Bequemlichleiten. 904 
Webſter Ave. aug.23,110£ 


nn Tann nn nn — — — 


Zu mieten gefudt 
inzeigen unter diefer Mußril 18c bie Beile.) 
Zu mieten gefuht: Heimat für 2 Mädchen, 6 
und 12 Jahre alt, wo Vater (Wiliwer) Zimmer 
befommen Tann bei alleinitehender Frau — 
Nordfeite. Chr. Rentell, 1914 Sedgwil Etr. 


Zu mieten Peſucht: 4 Zimmer, Nordiveftfeite, 
ätvei Erwadfene, Eiltih, 2016 St. Raul Ave, 
- ‚Biolinlchrer wünfcht ein oder zwei unmüb- 
lierte ———— nahe Vollsſchule zu mie⸗ 


ten. fſerten mit Preisangabe erbeten an 
Adr.: S 34 Abendpoft, 


, Gefuct: Junger Mann fucht reined-Zimmer 
in ®Pribatfamilie; Norbfeite; $3 bis $5 die 
Node. $. PBourb, 2403 Dallcn Ave. mido 

Ehepaar mit Zjührigem Jungen fudt arobes 
möblierte Zimmer, wenn möglich mit 2 Wet 
ten, Uuffiht und Board tagsüber für Nind. 
3728 Trafe Ave. Tel. Srbing 1498, dimi 

Ehepaar, beide arbeitend, fucht ein Haus» 
baltungszimmer mit Dampfbeizung auf der 
Nerdfeite, Adr.: 9 259 Abendpoft, dimido 


Zu mieten getuct: Alleinftehendesrau fuht 
2. ober 3 Zimmer: 


lat, Wdr.: 2, Slat, 3520 

Wrigbtmood Yıpe. Tel. Belmont 6000. dmi 
Familie von 8 Erwadfenen und 8sjährtges 
Kind ſucht 56 oder 6 Zimmer Flat mit Bad, 
Nord» oder Nordiweitfeite. Kern, 1969 Wur: 
ling Eır., 2. Flat. 23aug,1m&£ 


Neditsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Gred Blotte, deutfher Nehtsanmalt. 
Praftiziert an allen Geridten, 127 N. Tear 
born Etr,, Bimmer 020. bſpeæ 


Deiblef GE, Hanfen, 30 NR. LaCalle Eir., Tel. 
Main 4847-4848, Nebtsanwalt, Praftiziert in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ. Berbine 
dungen, Wbend3, Eamdt. nam, Eonntagd 
10—3, 432 Genter Etr. Tel. Diverfey un 

2 


Xou18 J. Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Addolat, beforgt Prüfung bon Grundkuchaus⸗ 
zügen u. Mch.Sangelenendeiten an allen Ges 
tisten in Amerifa und Enropa.—Bibil» mb 
Straffaden, Verträge, Kolleltionen, Ermtiteluns 
gen, Tolumente, Bollmadten, Bakangelegenbei- 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Zel, Diverley 3* 


Vollmachten, Ueberſebungen, amtliche "er 
nlaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendyoft Co. Yobn 
Siel, 225 W. Wafhingten Etr. *z 


Rtihard U Koch, 25 Y. Dearborn Str, 7. 

foor, belannter deutiher Advolat und Notar, 

bends: 1572 N, Halfted Eir,, Ede — 
o 


*2 | ftändig ein; 


Dr. Hugo NRadau, beutiihröfterreichild- 
ungar, Rehtdanwalt unb äffentliher Notar, 
Alle Gerihtöfahen, 651 Welt North nm 

A 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter diefer Nubril 4c das Wort. 
aber feine Unactne unter einem Dollar) 


©. 141: Bitte laffen Cie fih nod einmal 
fehen, vielleicht Tann ih Eie in der Etadt tref- 
fen, um Mibverftändnis betreif3 Heiratdge- 
fu aufzuflären oder fenden Cie mir bitte 
Ihre Mdreffe. L. Aamerer. 

Heiratögeluh: Wiener, 36, wünfht Belannt- 
daft u maden mit anftändigem Mädden 
unter 30, um Baldiait zu heiraten; bin ge 
fund, mittelgroß, babe etwas Geld. Antwort 
erheten unter Adr.: S 171 Abendpoft, 


Billard und Bodet Tifche 


(Anzeigen unter dieler Nubril 18c die Belle.) 
; gebra larde und- 


‚| (Anzeigen 


| weftfeite, 


Geidäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Mukrit 18c Die Belle.) 


Hotel in aufblühendem Jowa Town, reidlter 
Staat in der Union; großer Fabrilplab, gute 
Preife, 43 Zimmer, aut möbliert und burdh- 
weg ausgeftattet, modern; Cigentiimer zicht 
fih zurüd,. Sein beifered Hotel für den 
Preis offeriert, 

Reltaurant in gutem Jotva Toon, alterPlaß, 
mit 8 Wohnzimmern; ftetiner Geldmader, Preis 
$1800 und nehme Inventar auf. . 

Greamery, etwa 100 Meilen weftlih bon 
Chicago gelegen, lange beftehendes, profitabs 
les Gefhäft; Eigentümer ziebt fih zurüd; 
Gut ausgeltattet, alles in beitem Zuftande; 
große Rrofite fiher. Nur $16,000, Abzayluns 
gen. Unterfuht dies jckt. 

Gardner & Green, 220 €. Elate Er. 


Zeaming Geihäit, 5 Wagen, altes Gefhäft, 
Einnahmen $110 wöchentlich, nur $1300, 

Letter Eerdice Gefhäft in Loop, Multigra« 
phing ufw,, Stontraltarbeit für große Firmen, 
12 Angeitellte die meifte Zeit; bollftändig ein» 
gerichtet. Vargait-wreis, 

Delifateffen, WWeltfeite, guter Geldmader, 
beites Warenlager und Figtured, Verfhleudere. 

Möblierted Apartment, Cüdfeite, billige 

Niete, feine Lage, 6 Zimmer, gute Möbel, 
nur $600, a A 

Laden für Müännerausftattung, ®, Madifon 
Etr., Bargain. = 
Gardner & Green, 220 ©. Etate Er. 

Zu Taufen geluht: Kleined. geiwinnbringen- 
des Gefhält, Kaffee-Haus, Reſtaurant _vder 
etwas Nehnliches, Nübere Angaben mit Preis 
erwinfcht, Adr.: *_778_ Ubendvoft. 

Zu verlaufen: Roominghaus, 14 Zimmer — 
Einnahme $200 den Monat, % Blod dom Lins 
coln Park, Tel. Lincoln 3061. Auch brichlic. 
Store 1748 Wells Str. mido 

Ein gutgehendes Grocery- und Deli⸗ 
tateſſengeſchäft muß  verfauft werden 
wegen anderem Geſchäft. 640 Dole Ave. 
nahe Clark Str. modimi 

Suche gautle, Bäckerei mit oder ohne Haus 
zu kaufen; kein Syſtem; Nord- oder Nord—⸗ 
Adr.: © 33 Abendpoft. mido 

Zu verlaufen: Meat Warfet, feinckage, had) 


il moderne Einrihtung; billige Miete, muB _ge- 


fehen werden, um richtig zu Shägen; fofortiger 
Befig; Bargain; unterſucht. Andreas & 
Co. 127 R. Dearborn Str. mi* 


Kauft em Novminghaus, eyrnche Behandlung |, 


garantiert, 6 bid 100 Zimmer, Profit bis 8600 
monatli, billıge Breife. Teilgahlung. Epredt 
vor, Zange, 704 No, Dearborn Etr. 
Zilammz 
Zu bverfaufen: Ice Cream Parlor, fomwie 
Grocery und PBelifateffenladen. Schr 2. 
Zu erfragen 2148 Milivaufce Ave. di—fo 
Bu verlaufen: Kleine Bäderei wegen Krank» 
heit in der Zamilie. Adr.: ©. 22 Abendpoft. 
dimi 
Bäderei und Telifatelien, 
Adr. 3.949 Ubendpoft. 
dimido 
Zu laufen geſucht: Gute Väckerei mit Ma— 
ſchinen; guter Stand, wo Arbeit ſür 3 oder 4 
Mann ift, 1702 N. Robey Eir. 23aniiv&k 
u verlaufen, billig: Delilateffenladen, erits 
Haffiger Vorrat und gute Kundichaft; 4 Wohns 
aimmer, elelit, Kit, Bad, lange Xcafe, 825 
Miete. XTelephon Laleviem 8802, 20agilv& 


Geſchäftsteil haber 
(Auzeigen unter dieſer Rubril 186c die Zeile.) 


Gute Gelegenheit für tühtigen Mann als 
Zeilbaber, welder nad gegenleitigem Ueber: 
einfommen etwa3 Slavital emlegen Tann. 
Lohnende und ſichere Exiſtenz. Adr.: S 24 
Abendpoft. z dimi 

Verlangt: Partner fir Neitanrant, Tame 
oder Herr, Xelephon Jrbing 1899. modofr 


‚Bu berfaufen: 
billig; gute Xage, 


Geihäftseinrihtungen, Majcdinerie 
(Anzeigen unter biefer Rubrif_18c_die_Beile.) 


Zu vderfaufen: Cchuhmahber Näymafcine, 
Einger 29—4. 1608 NR, Par! ülbe, dimt 


Finanzielles 

(Anzeigen unter biefer Rubril 18e die Zeile.) 
zu berfuufen: Erſte Hypothelen zu 6 Prua. 
auf bebaute3 Chicago Grundeigentum in 
Summen bon $500 biS $3000, 
Nihard U. Noch, 25 N. Dearborn Err.,T. SI. 
Abeuds: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Up, 
16fev*X 

$2000 gewünfcht für 18 Monate auf. $8000 
Geldanlage in zivei etablierten Cpeifewirt- 
fhaften in Qoop, oder nehme tätigen Partner, 
Adr.: SG 32 Abendpoft, mifrfon 


$6500 Anleihe bon Privatleuten, auf ein 
4 Flat PBridgebäude, Edhaus, modern. Sit 


$18,000 wert, zu 6 Prozent. Branl Stremer, 
3444 N, Starlod Abe, 24agimX 


Verleihe Geld auf zweite Hppothelen. Geo, 
M. Helbinger, 5912 Grand Avenue. — 
PRhone: Albany 1214. Borsufpreden 9 bis 5. 

16agimt&£ 
EEE STONES 


Geld auf Möbel, Ealäre u. ſ. w. 


(Unzelgen unter dieſer Rubrik 1806 die Zelle.) 
Mutual GSecuriiy Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Zimmer 608, 
Geld auf Viöbel und Löhne zu ar Raten. 
$ 50 für einen Monat Lofıen Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Toften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaat3aufficht, — Zelepd,. Gentral, Ban 

a 


Perſönliches 
(Anzeigen unter „iefer Rudril_18c_die Belle.) 
Wer Augengläfer braudıt, Hehe zum 
deutichen Optiker und Optometrift Dr. 
R. Schwimaer, Augenipezialift, 625 
WW. North Avenue, 
20ma,milamo” 


_ &raeveS Pride 
Malz Ertralt und böhmifher Hopfen Kat nicht 
Ceineögleiden. Ein Ber,uh überzeugt. $1.505 
madt,.6—8 Gallonen edles Nab. Graeves 
Pride Co., 629 Weblter Ave, 18aamifaio3mt 
Kauft Toupces, Perüden, Transformation, 
Böpfe u.f.iw. direft dom Yabrilanten. Meelle 
»ediertung, billigfte Breife. Tel. Lincoln 1324. 
Sohn R Brown, 212 W. North Ave, 
10fep,miiafo* 
200 Masten, Theater und 
Dir. A. Madfad, 


Zu berfaufen: 
Military Koftüme, 
Elybourn Ave, 


Eriter deutfiher Epiritualifien-QVerein berfams 
melt fi jeden Eonntag um 3 Uhr in feiner 
Halle, 3424 Irving Park Blvd, nadmittans 
.8 Ur. Anfpraen In deutf und engliih. — 
Alle willlommen. 19—26aug 

&3 ift wirflihe Linderung und Homfort in 
Peterfens Shuben und FZub-Epe 
yiastteten 23 Eid Well Etrabe, ebener 

tdbe, Epreditunden von 9 bi3 5 Uhr. mi* 
Wei gllee » Lindenpblüten Honig 
— Nr. 1, neuer, echter, 10 Pf, Kanne $3.50, 5 
Pd. $1.85. Lang, 1609 Dayton Etraße, 

Baugimt£ 

Yiecen und Warzen eniternt ohne Eihmers 
zen, Keine Narben, Dr. Kottler, 25 E. Jatlon 
Vlpd., Room 920. Abds. 834 N, Dallch Bivd, 

llag.ımtk 

Bollmadten, Uevertegungen, amtlıhde Yes 

laubigungen, Affidavit3 und NApplilationen 

ür Pürgerpapiere werden ausgefertigt bom 
ffentlihen No:ar der Abendpoſt Co.. John 
Biel, 225 W. Mefhington Er, +: 


— — — — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


— Elektrizität für alte Häuſer — 
$74 für 5 Simmer und Bad, mit Fixures; 
garantiert. Bar oder Zeit. Albert For, Tel. 
Tiverfey 8805, oder fhreibt: O 624 — 

mifrſon 


Haudpainting, Baperhanging u. f. iv. wird 
gu! und billig ausgeführt, wir geben Euch die 
Gelegenheit, felbit_die beite Paink zu Taufen. 
Sternatt, 1104 Wellington tr. XZelepbon: 
Wellinaton 7798. 25agiim£ 


Haus-Bainting, Paperbanging, fehr billige. 
Auch auf monatliche Mbzahlungen, 35 une. 
wid Eir. Tel.: Diverict 8140, 3aaimtX 

Painting, Baverbanging, Kalfomining: $2.50 
aniwärt3, Urfeit tadellos, sa Pincoln 3030 

23in,midofafon* 

Painting, Baperhanging, Calcimining wird 
gut und billig ausgeführt; erfier Rlaffe Arbeit 
garantiert; nche au auswärts, Schmidt, 2030 
N. Clart Str. Telephon P’ncolw 665. 

28jl,Imt£ 

Richte zu * Tr Teleudting voll» 

Var oder monatl. Electrician 

1829 Ebdby Er, Teleyhon Graceland 2643, 

. Sma,mifrfon* 

— — — — — — 

— 
Dachdecker und Klempner. 

Anzelgen unter dieſer Rubrik 18e die Zelle) 


ch decke und repartere Gtabe und Pit 
zen r —— * gie Arbeit _ 
erial garantiert, Iobn Baftina, Roofer, 

1922 DMohamt tr. Tel, Lincoln 6977. ‘ 
25agimtt 
Wiödte mit dem Neft meines Lagers von 
Ready Roofing aufräumen und Tann fomit 
Arbeit billin berftellen: auf in &raver Roof« 
Ina. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Onlleh Abe, 
Zelenhon Armitane 6428. 30il 1mt* 
8 Dach⸗Lede repariert, garantiert, $6; Autos 
Irud Sienft nad alien Zeilen a eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. an. Noofinn Co. 

3413 DOgben Ave, Zelepyhon: Rodivell 320. 


12a0*2| 9 


Ari! 
a 3 
yrr 


— 


Staufs- und Verkaufsaugebote 
(Anzeigen unter dieler Yiunbrit 1Rc Die Beile.) 


Verlaufe 30 Gallonen Walfer-Zant, aud 
Rühren-Fittings, 75 Zub Wafferfhlaud, Tleine 
feine Eprite, febr billig. 1137 Dal Grobe, 
nahe Clart und Addiſooo. — 

Zu verlaufen: Diamant + Berlobungsring, 
$20, fowie Tiamanten-Schlipsnadel, Hufe 
eifenform, fehr billig, 5026 Gierten FB. 


Fu verlaufen: Bandweriszeug für Wagen |hritziwede verwendet werden. Billig we» 


mader; billig. Televbon: Welt 2890, _ midola 
Remington Typervriter $15; aud Underivoop. 
4256 N, stedzie Abe, Tel.: Srb. 7690, AUbd2. 

23augiwX 
— — —— — — — — —— 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter tieler Nubeit 1Rc_die Betle.) 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Möbel, cventuell 
Klat zu übernehmen, 1815 N, Halfted Eir., 
unten. mido 


————— 
Zu verlaufen: Von Privatleuten, Möbel, 
Herren» und Damentleider. Telephoniert Yio- 


gers PBarl 4302, mido 


Verlaufe aut erhaltenen SKtochofen; ſpotthil⸗ 
lig. 1651 Larrabee Ctr., 1. lat. mido 


Zu berfaufen: Dining Room Cet, Morris 
Stuhl, Tifh, fanitäre Couch. 5759 Midigan 
Ave, 


Zu dertaufen: Billig, 4 Zimmer Apartment, 
Telepbon: Lincoln 4703. 303 Weit Nortb_Mv, 


3u berlaufen: Gepoliterte Möbel zu einem 
Paraain, 1024 Kill Ave, dimidofri 


Bu verlaufen: Echöner Kinderwagen, 10 


gut wie neu, 2741 Seminary Ave. i 


dim 
Händler. 

Schönes Rohr⸗ und Leder-Parlor Set, Queen 
Anne Dining Set, 2 Meſſingbetten, zwei v bei 
12 Velvet Rugs, Floor⸗ und TiſchLampen, 
Phonograph, 2 Rockers, Dreſſer etc., neueſte 
Entwürfe, billig. 2415 Milwaulee Avenue, 
nahe Fullerton, 2. Flat. M—ion 


3u verlaufen; ParlorsZet, DO. Anne Ebzims 
mer-Set, Tifh, Floorlampe, swei 9x12 NRugs 
und maffives Meffingbett; in gutem Buftande 
und billig. 2731 N. KHedzie Ave, nahe Mils 
mwantlee Ave, do—fon 
9x12 oder 8x10 Nugs, $17, 830 u. aufm, 
Lange Etreifen, $3 aufiv, 2043 Divifion Str. 
midoir 
Yu verlaufen: Alle mente bohſeinen Wöbel 
bvu 6 Bimmern, Jarınter ein Mabagoni-Tpies 
lerpiano und Birtrola mit Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 83220 Weſt Yadfon 
Blyud. Tel.: Kedzie 6803, VBerlauje einzeln. 
mar 
Bu verlaufen: Rohr Belour Barlor » Ect, 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, großer Bargain. 1028 
Mohawk Straße, 25 Flat. vag, 1mt* 
Vertaufe neuen Heizofſen, Koch- und Gasoſen, 
Betien, Rugs, ſpoitbillig. 16258 Larrabee Etr. 
400** 
Seht unſer Lager von neuen und brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377.. 
25m3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c_die Seile.) 

Spezielle Bargains in Pianos, Spie— 
ler-Bianos und PBhonographen. A. Groß 
& Con, 5081 Broadway. 25aug*£ 


Bu verlaufen: Piano und mein ganzerHaus— 
balt von 6 Zimmern, Leder Barlor Ect, Eis 
zimmerfet, Nun, Treffer, Meffingbett; fofort. 
2917 Lincoln Abe. mobimi 

$65 Taufen eleganten $300 Größe Konzert 
Fborographen mit vielen Platten, 143 Nord 
WBabafb Ade., Zimmer 404. 22agimt 

$45.50 laufen großen Cabinet Phonograpb 
mit bielen Records. YUnzufragen 2205 Weſt 
Madilun Etr., Abend bis 9 Uhr. 22agim& 


Zu verfaufen: Phononravh, Mahagoni, To» 
ftete- $250; Dillig suit Neford3 berfhleudert. 
6812 Carpenter Str. Xel. Wentwort 8763. 

momift 

MUB berlaufen: Gutes Piano; fehr billia. 
1061 N. Halitev Etrabe, 20augimX& 


Kleider 


(Anzeiger unter dDieler Nubrit 18c die Seile.) 


Ihr Männer und jungen 
‚Männer, h 
welde Anzüge und Uegerzicher bendti« 
gen, kommt zu uns. Breife $30 — 840 
— $50. Leichte Abzahlungen, bezaplt 
$1 die Woche, 
u._,Ohman’s, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Etr. 
20aug*£ 
20% bis 50% Binlen am Dollar, Yöir ges 
ben Eu die Garantie, daß Ihr dieten Ber 
trag erfparen Fünnt an Euren Kleidern, Fere 
tige und auf Beltellung gemadte nicht abge 
holte Anzüge und Ueberzicher für Diünner und 
iunge Viänner don $20 aufwärts, allernrucite 
und Tonferbative Etile, Holen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Ingüge und leberziener $6.50 aufs 
märt3, Kauft Eure Ueberzicher tet — neue 
un? wenig gebrauchte don $15 aufmwt3, Etums 
den tänlid bon 8 borm, bi3 9 abd3, Eonıtund 
8bi3 3,6 Gordon, 1415 ©. u 

1 


Zu berfaufen: Gefellfhaftd, und Quxedos 
Anzug; in gutem Buftand; Bargain, 5759 
Midigan Abe, 3, 


— — — —r — ———— — — — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Ainzetner unter diefer Ytubrit 18c die Belle.) 
Seltene ausländische Zierfiiche. 


in wundervollen Formen und Farben, hoc» 
intereffant_ und leiht in Globes oder Fiſch⸗ 
tanls im Haufe (ohne ftetinen Waſſerwechſel) 
zur halten und zu zieben, fowie auch derdhiedene 
Corten Wafferbflanzen fait ftet3 an Liebhaber 
bon Stolleltionsüberfhuß billiaft abzugeben, — 
Auskunft gern nur nah 7 Uhr abends oder 
Conntag3. 3823 N. Nihmond Str, "Ehone: 
Zel. Monticello 6864 2il.mi* 
Hund, Brindle Bull, fortzugsbalber abaus 
geben, 2132 Bradley Place. Zelephon Grace, 
land 3714, 
Bu verlaufen: Slemifhb Hafen. 2533 Eovutbs 
3 22 nn TE U u 
Zu verlaufen: Feine _Ierfen Kuh mit Kalb, 
18 Duart Mild ver Tag; Phone: Dordefter 
8689. Nachaufragen 6457 Langlehy Abe, 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrn 18c die geile.) 


Gıttaend Bremwerp 
bat zu verlaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50_Cets Pierdege 
Hirte und Ionen, hillig, 2762 Urher Ave., 
Ede Xhroop ir, 111 


Aerztliches 
(Anzeigen unter !tefer „ubril 18e die Zeile.) 
„Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt, Epezialift 
für Sranenleiden; auh Nafe, Hals u. Ohren 
mit neuchten Lichtftrahlen behandelt. Rat frei, 
3006 ®. Madifon Etr, Etunden 9—5 Uhr, 
2daug* 
Quberfulojis, Gancer, Gotter, Ayeumatiös 
mus, Magen-, Haute und private Krankheiten, 
Bleichſucht und Blutarmut erfolgreih 
delt, Lefen Cie meine Anzei 
tagvoft, Dr, Neichardt, 2009 W. North Ave. 
2ine? 
t für Privaſ⸗ 
be. Etunden 
2311*2* 


Dr. Francis Front, Epezialar 
traͤnihenen 1164 Milwaufee 
10—12 und 6—9 hr. 


Näahmafdjinen, Bicheles u. ſ. v. 
(Anzeigen unter biefer Stuhrit 18c die Yetle.) 
Berlaufe Cinger Nähmalchine. 3801 NRolebh 
Etr., Bone: Graceland 7242. 

Bu bderlaufen: Eine Einger Nähmafcdine, 


Saseifen und PBrebtifh für Echneider., 436 
Eiegel Er. 


Automobile n. f. w. 
(Andetaen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 
Elgin 6, Ceried 1918, fofort billig zu ber: 
Taufen; in gutem Bujtand, gute Tires. Aufs 
aurufen nah 5 Uhr: Wellington 5356. 
mibofrfa 


Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Ytıbrif 18c Die Setle.) 


Ofenteile und Wafferfronts für alle Defen. 
Tefen nidelplattiert, Margolis, 697 Milmaufee 
Avenue. er 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeige * unter: diefer Rubrif 18c die Keile.) 


Nordieite, 
Su berfaufen: $500 Bar, $30 monatlich 
lauft 3 Ylatgebäude an Irving Parl WIvd, 
und Paulina Etr., 1 Blod von Hodbahnita- 
tion, Preis $4200. 


E. Abrahamfon, 

1909 Srbing Park ViIpd., Tel, Wellington 126 
. 24aug* 
Zu berlanfen: Nordfeite Hardware Etore, 
gutes Warenlager, mit Gebäude, guter, 25jäh- 
tiger Plak: muß wegen Arantheit verlaufen. 
Zelephon Lincoln 604. Fragt Wim, H. Lochode, 

948 Wrightmood Upde., um Bedingungen, 
fa—bo% 
Bu berlaufen: 6 Flat Wrid mit Etore; 
Zampfbeisung; 5 u, 6 Zimmer Wohnungen; 

at Irim: nahe Broadiwan; 

täbrlißb; PreiS $17,500: An 


Geo, Saummeber, 1T7N. LaCal a 
Srame. Cottage, 2137 Yurling Etr., $1850. 


Bu berla: Mt: 5500 Tai N 


<leuh, was tir für Hunderte Andere getan | drei 


Grundeigentum nnd Hänfer Grundeigentum und Hünfer 


gu verlaufen zu verkaufen 
(Anzeiaen unter dieler Hubrif 18e die Beile.) | (Wnzeinen unter dieter Anbrit 18c_die Belle.) 


Nordieite. Farmländereien. 
Su verkaufen: Alley-Lot, 25Xx108, Elfenhapn - Ländereien 


ann s = — on der Eoo Linie im 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2e| oteren Wisconfin: gutes Hartholsland; gut ges 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 


5 he. tr — Nur en —— 
3 } . j »| Anfiedler zu mäßigen Bedingungen berlau 
Sicht von drei Seiten; fan aud) für 50 Schreibt nah freiem Vücdlein Nr. 6. Adr.: 
‘ | . €. Bunfton, Land Department, Soo 
gen Todesfall, 1160 Townſend en. tine, Dinneopolis, Minn, Oper foredt * bei 
ivifi 23lep+Z|E. 9. Daud, icagoer Vertreter, Bimme 
nahe Diviſin. 2en?Z 815, 112 Welt Adams Elr,, Chicago, JII. 
Kauft jegt! Yau 
30 Fuß Weſtern Abenue 
Lots und heimſt den Gewinn ein, 
der durch Berbreiterung der We— 
ſtern Avenue gefichert iſt; ferner 
zieht Vorteil aus unſerer Offerte 
durch Finanzierung der Gebäude. 

Wm. Zelosty Co. 

3553 Nord Weſtern Avenue. 
Lale View 8024. 

Dentt Ihr daran, 
eın altes Gebäude zu laufen, ebe 
Ihr etwas über meinen Plan wißt, 
Suſch da3 neue Heim zu geben, zu 
dem Ihr dem Berläufer des alten 
Gebäudes verhelfen Wollt, 

Sm Belosiy Company, 


Bu verlaufen: 80 XlIder Midhigan Far, 
viertel Meile dom XZomwn, 55 Uder unter 
Plug; mute Weide mit flickendem Waifer, 
925 Dpftbäume, neues 6 BZimmerhaus mit 
Furnacebeizung, neue Möbel, großes Pafes 
ment, 2 Pferde, 6 Nübe, Echweine, Hühner, 
aroße3 Hühnerhaus, 3 Imcubators, Brooders, 
.. I nebit aller Farmmafdhinerie und guter Ernte, 
momift) yyilheinnahme pro Monat $130—$140. Wer 
gen Europareife billig zu berlaufen, Eigens 
tümer für drei Zage bier, Sprecht vor Nr. 
7943 Couth Ehore Drive, U. Gewalt, na 
Bertaufhe für Slatgebäude 354 Acres, nabe 
New London, Wis., 150 Ader unter Kultur; 
i Neft Weide und Hola. 14 Zimmer dampfge- 
etabliert 27 Jahre, beistes Haus; 2 aroke Etälle und alle ande 
1905 Velmont Are. Bracelaıın 4579, ren Nußengebäude; 20 Stüf Vieh, 6 Bierde, 
fonmomi | 20 Echweine, 75 Hühner, 15 Enten und eine 
beiden | dolle Auswahl in arm Mafhinen; mit allen 
Breig | Ernten: Brei3 $35,000; fhuldenfrei; mur Eis 
aentitimer, Echreibt: Paul Mueller, 1636 Ely« 
beurn Abe. mi—fa 
160 “der, Arlanfas, eben, Talland, etwa⸗ 
Bauholz, 35 Ader unter Kultur, guted Haus, 
beite Lage; nur $35 per NAder, wert $60. ; 
S3le of Rines, 16 Ader mit Häufern, Tau 
fendes Maffer, vorzünlies Klima, befte Ern, 
m — — — ten von Gemüſen, nahe Hauptſtadt; nur 32400, 
Zu verlaufen: 8 Zimmer-Haus; _ mäßiger Abzablungen. Unterfucht jekt. 
Preis; feine Nahbarfgait; de —— Gardner & Green, 220 ©. Etate Etr, 
u —— ——— Zu verlaufen: Eine feine moderne, 80 Acker 
— —— — — — Wisconſin Dairy Farm mit guten Gebäuden, 
Verlaufe 2027 Ebeifield Abe, 6 lat-Prid, | yieg hartes Bauholz, 2 Pferde, 10 Kühe, 
Vafement; Miete $1200 jährlih: nur $9200.| Enmeine, Hübner, Ernte und Mafchinerie. 
Belichtigt nadmittagS don 4 bis 7 Uhr.. 52500 Ynaablung Chad, Ehlote & Go, 1714 
IT Bm — — en Larrabee Str. mifrſa 
Verlauſe billig: 2026 ieivole Cir., Eine feine moderne 40 NAder Wisconfin 
Robey, modernes 3ſtöck. Frame, 5-3immer— Zairy Farm mit guten Gebäuden, biel hartes 
Vaubholz, 2 Pferde, 10 Kühe, Schweine, Hüh⸗ 


Flat3, Eleltr,, nur $4850. Baumann, 3065 
ner, Ernte und Mafchinerie. $1500 Anzahl, 


Lincoln Are, 
Verlauie 1507 George Etr., nahe Couthyort,| Chas, Echlote & Eo., 1714 Larrabee er 
mifıfa 


töd. modernes Frame, 5-zimmerflats,Eleltr.,, 
Zu berlaufen: Eine jeine 40 Nder Tairh» 


nur $4250. Baumann, 5065 Lincoln Uve, 
Zu verlaufen: 2itöd, PBrid, Ctore und Ö| Rarm in Wisconfin, mit guten Gebäuden, die 
immer zivei 4-Bimmerflats, $1500 Anzabhl.,| Hälfte unter Pflug, Neft hartes Bauholz. Preis 
Heft monatlih. Eigentümer, 1242 ebiter| 82000: leichte Abzahlungen. Chas. Cchlote & 
Ave. 2. Blat. Co. 1714 Larrabee Str. mifrſa 
Zu verfaufen: 1206 Webſter Ave. 2ſtöckiges Zu berfaufen: 20 bis 40 “der erftllaifiger 
Srame, jedes 5 Zimmer; $1000 Anzahlung, | Boden an der Golffüfte im füdlihen Alabama, 
Reit monatlid, Cigentümer, 1242 Webfter | yo prei dolle Ernten im Jahre erzielt werden 
Ave., 2. Flat. Tönnen. Weußerfti niedrige Preife und Bedin— 
ra Direlte Bahnverbindung nah bem 


Wegen srantdeit muß ich meine 
Wohnhäufer verlaufen; Miete $110, 
$y0V0; $3000 Anzahlung, Reft Zeit, 

Ruedel, 602 Yorth Avenue, 
2dagiw 

81000 ltauſen 2 Wohnhäuſer, Miete 387, Hy⸗ 
pothelen 83000, Preis 87200;: Reſt Zeit. 

Ruedel, 602 North Avenue. 
25agito 


Zu dberfaufen: Zwei 4+3immer Gebäude und | nungen, ! 
zwei 433immer Gebäude hinten, alle mit Pad | Norden, Welten umd Dften. 1818 Cedgmwid Etr, 
umd neuem Blumbing; $2000 Anzahlung, Reft 25aaim 
Abzahlungen. 3005 N. Racine Ave. Ein Bare| "Zu verfaufen: Chöne 135 Ader Cook Conny 
gain, U. Zorpe, Telephon Lincoln 930, Farm nahe Station, neue Haug, großer Stall, 

mi—fon | nır $200 per der, Ubzahlungen. Baumann, 
ee z5 81 
Zu verkaufen oder vertauſche:n Be ET —— 
ür 2» oder 3: Flat modernes Gebäude an ber — — ee ei 2a ains Sreler’2, 
kerdfeite, ein SItöd, Flatgebäude, Lot 371% sn Hodwell &r ob. 3628 Aebira RL Ey. 
— drei Ge u. drei 4-Bimmerflats; Preis$16,000. * € ee a ol fafomis 
Paul Mueller, 1636 Elybourn Ave. mi—fa m, 


— u berfaufen: 40 Ader Farm in Miffourt, 

Zu verlaufen: 3:ftödiges Bridge- 3 Ader mit bebaut. Gebäude in gutem 

bäude, drei 6+ und drei 4-Zimmerflat3, mit | Zuftande, Um Nühcees fpreht bor Ne, 5145 

Garage für 2 Card, Dfenheizung, Miete | Ruftine Etr. dimt 
$2,052, Brei $14,500, nur $4000 Bar nötig. 


Raul Mueller, 1636 Elybourn Ave. di⸗ a / —57 * 
Zu verraufen im necr Fials, Vaſement, Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


Gärage, Bargain. 
(An⸗eigen unter dicſer Nußrit 18e die Zeile.) 


* 


1912 Belmont Ave. 
Dayton Str. Ave., 
heiaung im Flat 87800. KR. Raus| Nerlangt: Vom Eigentümer, 2 oder 3 lat 
fhert, 835 Center Str. EN ET 
Zu verlaufen: 3itöf, Bridgebäude, modern, | 20 ari, ober „Jrbing Par D. tz: 
Borzügliche Transportation und Lage, Miete | 3.939 Abendvoft. dimiboftifa 
Zelenbon Irving 9799. 24antivk | nebäude: nur Cinentfimer_ wollen nähere Yes 
us Ihreihung einfenden an Ehas, Eihlote, 1714 
fauft oder bertaufct, fcht R. G. Ludwig & Eo., —y ; 
— Marys Roman. 
gentümer verläßt die Stadt), 4 und 5 Zim— 
mer ats, Sad und Sad... reis 2500, Befam nad) 30 Jahren den Gelichten 
zu leichten Bedingungen. J Roth. * 
ar en nd — und wurde enttäuſcht. 
Ehe Ihr Nordfeit Grundeigentum fauft, ver⸗ 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North Ude, . 
waren . Gefpielen, Schultameraden 
Nordweſtſeite. und Verlobte in Schotiland. Aber 
Zimmer Bargain. .. : : 
Pat für irgend Jemand, ein Zimmer = en Een Mary blieb 
r 
Gas, Eleltr. Bad, Furnaceheizung. Ein ſehr —— mäh - nad) reißig Jahren 
gut gebautes Gebäude; gute Nachbarſchaft, 
Bar, Neft Ieihte Abzablungen, Wegen Be— ſtorben, ſie moge tommen. Gie tam, 
fihtiaung lommt nad 2846 N. Albany Ave,|in Nem Hort wurden fie getraut, 
8. M. Jacobfon& Co, , a * 
32 W. Rafbington Etr. State 6741.| gericht vor Richter Trude ala Klüs 
ein eigened Heim au befigen, Wir tun für | Gern. Wie fie erzählte, reilte John 
Baben. Wir baben berfhiedene Gebäude fer» : . , 3 
fig und Ahr lönmt für eins derfelden in Meis | NAH) Chicago und ließ j fie zurüd, 
euch des Komfort und Unabhängigkeit, ins Nachdem ſie lange auf ſeine Rücdlehr 
dem Ihr darin 
rhöbt, | Y ; s . . 3 
ober fih Meignert, die Leafe zu erneuern. ı hier Tchidte er fie nah Afron, Ohio, 
Wenn . . . ® 
res erfahren wollt, dann bitte zu adreffieren: und borthin ſchrieb er ihr, & fei ente 
3.033 Ahendpoft. dimido 
Tretblod, Fundament, mit Heibwalferheisung, wieberfehen. Am Montag tehrte fie 
swilhen Armitage und Fullerton, weitlih bon hierher zurüd und fuchte Sohn, ber 
Crawford, Preis fi 
L. M. Jacobfon& Co, ma tefleibet, auf. Er mieberbolte, 
32 WM, Wafhington Cr. Etate 6741, —— 
Zu verlaufen: Das immer ungalow, was er iht geſchrieben, und ſagte. er 
werde am Abend nach Kanada reiſen. 
nen in Mont Clare auf 57x199 Lot; fogar 
en. Sale bei ——  } .— Die B br 1 9, Set 
reis nur $6700, $1500 Anzablung.| Di t . 
Wegen Beſichtigung lommi nad unſerer Zweig⸗ Er han | fo u epten⸗ 
office; jeden Tag offen von 10 bis 7 abends. | ber ftattfinben. 
———— — — — “— — — 
Zu verlaufen: Befſonders günſtige Valmer 
Cauareanlage, 2:2ftöd. EAhäufer, 8 Klat3, 7 
Dfen und eins Furmacebeizung; eleftr. Licht, firiert. 
Transportation: ift fchuldenfrei: günftine Bes . b 
dingungen. Preis 831,000. Reit $3828, Madrid, 24. Aug. Im Namen 
eomtta| sahlreicher Heiner Zarmer |prad) eine 
Sramencbäude; $5000 mert, für $3500. $500 : ini 3 
bar. Schmidt, 2925 — Abe. — m Dato und beim Miniiter ber öffent» 
5 Bimt Iichen Arbeiten Ortuno vor, um gegen 

Zuüſtand: hillie. 3226 NR, Albanh_Ade., Eis 
Iumbus3 5350, Firierung des Meizenpreifes Ein-- 

Großer Pargain! $5000 Tauien 3 Flat3, Kon» 

Abzablungen; taufhe auf, Carl Wolf, 3266 wurden jedoch enttäuſcht, denn ihnen 

Zu verkaufen: Aſtöck. Framehans, Gas, Bad wurde von den Miniſtern mitgeteilt, 
Hoch⸗ und Ctrakenbahn: Abaahlungen, wenn MWeizenpreis auf 56 Peſetas pro hun⸗ 

di—fa| dert Kilogramm anzufegen. 

Bu verlaufen: 2itöd. Yrame, 2-6 Sim., elel —— ——— ER 
sn800. 9. N. Melm3 & Son, 2530 Milwaufee Zu Belgien frifelts. 

e. 
faulee Mne., 2 Flatgebäude, 4 und 4 Zim— er . 
me, eleftrifhes Liöt: alle, Gonderiteucen Der minifter jheiden aus dem Amt, 
srei3 nur $5100.00 . ⸗ — 
ee Brüffel, 25. Auguft. Kriegsminis 
Weſtſeite. ſſep uf 3 
Zimmer; Gebäude in autem Zuftande, Lot 25x| beim. König Albert und unterbreitete 
160, gelenen in 4100 Blod weftlih, nahe Gar» demfelben fein Rücktrittsgeſuch 
. M. Jacobſon & Co. 
32 ®. Wafbington Str. Etate 674.| * — 
miniſters Janſon und die geſtrige 
gu verlaufen: Paraain, zwei SFlat-Bridge|Demiffion de Minifter® de Aus» 

Dat Zrim; mobderned Bad; Miete $50:; ein . . 
lat Tann jeßt bezoaen werben: nur $4500; politifche Kriſe geſchaffen worden. 
7729 Fielding Abe,, nahe Auburn Vart vahn. Die Folge dürfte fein, daß König 
bof, Einentümer. midofr 
Gebäude: 3 Ylat3 und Laden: alles vermietet; Brafilien aufgeben muß. 

544 Belt 43. Etr. "Phone: Etuart 1979, Asse 
Zu verfaufen: $4500, 2itöd, Gebäude, beite- 
4463 Wentwvorih Ave, gelegen. ”Bbone: Etuart | 30,000 Säle von Santos nad) den Ber, 
18 aan Staaten unterwegs. 
4-Zimmerflat und Etore, Dfenbeizung, Miete 
$1548, Prei3 $11,000, Teil Bar, Eigentümer ⸗ 
mido Ausfuhrverbot mit Bezug auf Zudet 
Voritädte, ift zum Teil aufgehoben worden und 

Zu berlaufen: Zehn außergemwöhnli ön 3 ini 

Raugeumpftüde 100x175 und gröher in Mar u * nach den Vereinigten 
5099 Fu . 

mweitlih der Eberidan Road; i u 

Wafferleitung, Bement-Fubfteine, Etraben ges — 

zur ſofortigen Bebauung Deutſchen ganz be— 9 ae In Indepence, Kas. iſt um 

fonder3 gefallen follte. 15 5i8 40 Dollars! Alter bon 83 Jahren Alexander 

gebt ettva 500 Fuß nördlich oder adreſſiert: 

Gerhard Badom. Boz 66, Rabinla, II. Greeley Berichterjtatter an der 

* * 

Zu verkaufen: Feines Haus in einer Land⸗ „Reim Yort Zribune geweſen war. 
alles bepyflanzt; glle Sorten Obſt; 6 Zimmer⸗ ? 
baus, Heihwallerbeisung: eleltr. Liht: grohes| yon 91 Xahren. in Dlathe, Kas. 
Pargain. 33500. 40 Meilen von Chicago. Zel.:|ftarb, hat Y1 direkte 
Graceland_328i mido farb, hat Y1 birefte Nach 


nördih bon Garfield 
feines 2jtöd, Brid und Bafement, Heibtwafier- 
R mido | Bridgebäude nahe Lincoln Kart oder Hums 
$1212, PBrei3 $11,500; ungefähr $3000 Bar.| Zu faufen getudt: Eine Cottage oder Flai⸗ 
Larrabee Str. 
3766 N. Clart Str., Ecle Grace und Racine. 

31 verlaufen: 2-ftödined Sramehaus (Eis 

4653 N. GClarl Er. imido 
Mary Blad und Kohn Yorreft 
Tr 

Wohin geht Ihr am 1. Dftober? |Yohn heiratete eine Andere und ging 

Frame auf Bridfundament, Sewer, Walfer, 
Kohn ihre fchrieb, feine Frau fei ges 
nahe 3 Carlinien. Preis rihtia, $5150; $2150 
1. Upariment, Geftern jtand Mary im Familien« 
Bu berfaufen: Ueberlenet Euch den Wlan, 
Tage nah der Trauung allein 
nen Abzablungen zahlen, und Ahr erfreut 
wobnt und nicht Gefahr | getvartet, fol ie i vbo 
läuft, daß der Eigentümer die Miete e 19 D f gie fie ihm, aber — 
hr Euch dafür intereſſiert und Näbe— 
täuſcht von ihr und wolle ſie nicht 

Zu derfaufen: 7:Bimmer Frame auf Stones 
| 92000 Mnsabtuna  fofortigen Berfauf 34300. |einen Jeitenden Poften bei einer Fire 
bon bem Ahr geträumt habt. Hat alles, aele- 

Der Richter ließ Yorreft verhaften. 
babn, 
LM. Sacobfun & Co, 7200 Grand Abe, 
Weizenpreis wird in Spanien 
Vad etc: nahe Hochbahn und Etrakenbahns- 
GSiefede, 2811 Miliwaulee Ave, 

Fu berlaufen ober verfanfen: Swei 2ftöd. | Aborbnnung beim PBremierminifter 
‘Au berfaufen: Cottage, 5 Simmer, in gutem ( ‚ 44 
gentümer. 4131 Weſt Hirfch Sir. Phone: ECo— die von der Regierung beabſichtigte 
kretfundament, nahe Humboldt Park; leichte ſprache zu erheben. Die Proteſtler 
N. Clarl Etr. dimifa 
elefte. Licht und neue Donvel:Barane, nabe|e8 jet unumgänglich notwendig, den 
ocwünfdt. 3250 Babanfia Uve,, nahe Eatoper. 
triihe3 Licht, 2 Lots, nabe Logan Cauare, 

am — 

Zur verlaufen: 4215 Nodcoe Eir., nabe mil. | Minifter ded Auswärtigen und Kricgd- 
zablt. modimi 

Bu berfaufen: Zweis$lat Frame, 4 und 5 fter Janſon hatte heute eine Aubienz 
field Parf, Preis $2975, Bar $1800, 

- Durch den Rüdtritt bes Kriegd- 
Südſeite. 
häude, jedes 5 Zimmer; Harthola⸗Fußböden: wärtigen Paul Hymans iſt eine ernſte 
Abazablung; nach 3 Uhr nachm. vorqauſprechen. 
Bu vertaufen: Ein Bargain iitöct. Albert ſeine beabſichtigte Reife nad 
midofr @ 
rafilien jendet Zude 
hend aus 3 Ylat3 und Laden; alles bvermictet: — 3 er 
Bu verfAufen: Modernes PBrid, Ede, 5» und ; 
Rio de Janeiro, 24. Auguft. Das 
im Store, 4425 €o, Wella tr. 
— NRabinia Wo0d3 Bauitellen — |geftern gingen von Santos 30,000 
binia Woods, öftlih der Eifenbabn 
Stanalifation, — — 
legt und bezahlt. Schöner Eichenwald, der 
der Frontfuß. Fahrt bis Rabinia Park und Bowdiſh geftorben, der unter Horace 
tadt; Kirde und Schulen 6 .2 Acres, , 
Ban: Sale» orten Dot: 6 immer) — MD. 3. Atterburh, der im Alter 
Rement-Hübnerhaus, Schweineſtall: Corn Crib 
hinterlafſen. Es ſind dieſet * 
Kinder, 37 Entel, 44 Urentel um 





ä ——————— — — ——— — — 


Bo rſennolierungen. 


Chicago, den 25. 25. Augujt 1920. 


Rachſtehend die Notierungen an ber 
Geireidebörfe, bom Beginn der Börſen⸗ 
jtanden bis un 11 Uhr vormittags: 

Welzen — il torm, Schlutz geſlern 
Dezember $2.34% $2.,33 
Daid— 
September 
September 
Onier— 
September 
Dezember 
Sped — 
D 24.15 
Schualu— 
September 
wren — 
September 


18.00 


Nachfichend die heutigen Notierungen 
au der Vetreidebörie: 
Weizen Mais Hafer Epet Edim’z Rip’n 
Eepi. ...» 1.44% * 24.20 18. 00 14.67 
Dez. ..2.3314 1.19% .60% — 
Die auf Barweizen bezüglichen 
Nachrichten lauten zu Gunſten der 
Bullen. Barmais ſtieg um 2 bis 6 
Cents, zum Teil auf Grund der 
Nachrichten von der Baumwolle— 
börſe. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchanis Loan aud 
Zruit Go, 112 W. Adams Etr,, itellen fi Die 
—. Wechſelraten für WVeträge von 

5,000 oder mehr (für. Mleinere. Beträge find 
fie. entipremend höher) im Wertehr der Bauten 
unter einander bente wie folgt: 
London— Dänemari— 

Ba anne Chedd . ..14.25 

N — 355%, | Norwe 8 € 1 
NRarid— ER nennen 14.25 

Cables Schweden— 

Ched3 .. ...20.25 
Spani e — 

BE sargee 14.9 
De 


8 


3564 | 


Stal ien— 
EICEB ...000..> 21,85] 


Schweiz— 
.6.05 051 Gbeds — 0. 


ERBE sarna056> 
Breibeitöbom, 
KGo 4 3, 44 
4 prox. 
Sienesanleihe— 
3% :pro3.. i 
4501 4%-prod.......00 


Brodukten-Börf e. 


* Die folnenden- Breile gelten für ben Groß 
——— Beim Einlauf ileinerer Quantitäten 
ind bie Breiſe etwas höhere. 


Molkereiprodukte. 
B ntte er. 


(Notierungen von Wayne & Lom, 159 Weit 
Eouty Water Etrabe,) 
„Creamery“, egtra, das — 5 
Firſts“, das Bund. — „DB! 
„Seconds“, bas Pund.. ; 4 


Käf 
(Notierungen bon der nüfebörfe.) 
Cheddars“, das Mund. . 0.25 %—0.25% 
Kabınfafe, „wind“, das RR. & 2570.25 
Daiſies“, KR „und. 0.26 —0.16% 
* Tongboriis re 
„Doug —5* —8 
‚Prid”, das Nund.. 
a Cchiveiger, rund, das iu. 0.42 —U.46 
x do, (Wiod), das Pfund... * 28 —0.29 
Simburger, 2:PBiund« <tüde.. 0.27 
bo, 1: Nfund»Stüde,. ...o 0.28 


Gier. 


(Notterungen bon Wahre & gen 159 * 
South Water Stra 
Extras”, Car, das Dutzend.. 
Gemiſchte Waren. Kiſten eine” 
gelhloffen, dad Dutkenb......0.48 -—-0.48% 
(Cier für Grocers ungefähr Sc böder.) 


Geflügel und Fleijd. 


Geflügel (Iebend.) 


— - ' zon De & resmens, 226 
Eouth Vater G 
(Die J as nur für — Vehhen 
obere mehr, einzelne Latienfilten 4 5 
1 Gent das —— 
Sübner, da3 Pfund.. 
‚4 ®fund oder mebt.. 
, Aeinere, das Pfund.. 
„Behles® 5 daa und „.o.. 
Trutbühner, das Blund....ar» 
Gänſe, das Pfund 
do., junge, da3 Piund.. 
Enten, das Rund .... 
Indian Runner Enten, 
KRerihühner, da8 Tugend 
Ulte Zatıven, lebend, —— 
Squabs“, lebend, Dutzend. 
%, zugerichtet, "Qußend.. 
Kleine magere, weniger, 

(Zur Notig für Geflügelfenderl — Nur gute 
fteiihide Tiere find bier rerfäuflte.) 
Kälber (geichlachtet.) 
(Rotierungen bon Sepfen & Viurmann, 226 
Holt Soulh Waler Strabe.) 

50— 60 Bund Gewicht, Aid. 0.17 —0.18 
60— 70 ‚Hund Gewict, Pd. 0.18 —0,20 
70— 80 Bhund Gewicht, Pd. 0.21% —0.22% 
90—120 Piund Gewicht, Bid. 0.23 —0.24 

Rindfleiſch (Zugerichtet.) 
a „Plund 
3 Nr. 2, 24c; 
Nr.1, Isle 5 
Nr. ’ Bde: Nr, 
Nr. . 46c: N 


342⸗vroa. 
J. A pproz 
2, UiSEOB- nun 84. 34) 
1., 44 :pro3. 84.00 
2" 4 :pro2..... 84.501 


pro3.....87 = 


% 
% 


0.25% 
0.27 
0.23% 


das 


‚Sl 
% 


Kino 


Pfund 
„ME. 3, 16c 
Ir. > Te 
"ai ‚ 15c 
NE 3 % 1 Nr. 3, 21c 
Nr. 10c; dir. » 206: WE 5 288 


Srildes Dir. 


AUchfel, Jllinois, Qufbel 
Solzäpfel B 
Vflaumen. Michigan, 16 Ots. 0.5 
Vfirſiche. per Wufbel 
Melonen, die Kiſte 
Waſſermelonen, Carladung.. 
Veintrauben, Kiſſie. 


Südfrüdte 


Apfelfinen, California, Kiite.,. 7.00 —8.00 
Zitronen, Californ., die Kifte., 1.00 —4.50 


Friſches Gemüſe. 


Binmentohl, 2 Dutzend one DER 
Gurten, Kite, 2 Dußend.... 0.75 
‚Ridies“, 1 Yu fhel.... . 2.00 
Karotten, 100 Bündel 
Knoblauch, das —— 
Kohlrabi, 100 Wündel.. 
Kopfſalat, die Kiſte.. 
Kraut, die stilte 
Sımabohnen, 24 Pints.. » 
Enbivien-Salat, das Miund... 
Plaitialat, aroße Kilte..... 
Beterfilic, Tugend Bündel... 
Vfeffer, die Riſte ...... 
Pilze, die Chaditel........ 
Nadieshen, 100 Vündel . 

Htüben, 100 Bündel.. > 
Schnittbohnen, per Samber. 
Sellerie Migigan. die — 
Süßlorn, der Sad.......; 
Souaſh, der Forb........... 
Epinat, die Kifte 
« Tomaten, die Kilte.. 

Awiebeln, der Eak.. 1.25 
Srüne Siwiebeln, das Bündel 0.08 
Grüne Erbfen, Galiforn,, Kifte 


Rartuffeln, 
(8, ‘art Company, 192 N, Elart 
(Die Breije — nur bei A 


pen en.) 
nn Bestie, tr.1, u f, . 2,70 .25 
5.25 


Rounds, 
Blates, 
Rippen, 
Loins, 
Chucs, 


0. 
.200. —— 00, 
.. 00€ 


0.12 
—, Ar 
—0,70, 
8. 00 
—1.23 
1.00 
—1,10 
—0.00 
- 0,25 
—(0,60 
—1.00 
—1.50 
—0.19 
6.50 


‚Nr, 1, in Fäffern.. 


Getreide, Mest und Hen. 
 Barpreile.) 
Weizen — 


u 

Nr, 

Nr. 

Mr. bo 

ir, 1, nördlicher... 

Ma is—. 73 n ch ... 
Sie, 2, ei. 
Tr. 2, 8 o...... 

—— 
Weizent......324,000 

Serlatiiuin- 
dei ..... 27,000 


2.50 

— 
—2.50 
—2.47 
—2.b5 


1.61 
1.65 


.129,000 
... 44,000 
—0.70 
0.69 
0.69 
—1.15 


2.02 
3.54 
-13 50 
-13.00 


Maid. .... 
Mais... 


Br niebe, Etanbarb „.n.,13.0) 
Inter, BOLE „noonenonere:12:50 
Roggen, dell . — — —7— 
Ma i ”„.......» 8. 85 


Sonn —— ..... 


do 
— *j 
u er au. & de 
Ximotbo, we en Geieiten) 
bo, Nr. * 


-43.00 
-37.00 
-32.00 
an 
i -43,0 
Slibweltliches 2 — 
ae .......... er * 33 


gen “onnnnene nnan nn anne 
anna Eee 
10 ...14.00 


une 


Schlachtvieh. 


u: * F Vfund ⸗ 


17.4 
Gute his —J— Ocſen. 15. 00 
Gewoöhnl. bis gute Schſen. io.oo 
Gute b. ausgel, Aährlinget3.00 
Fette Kühe und Rinder.“K 6.50 
ute bis ausgeſ. Stälber..11.50 
Echweine — 100 Pfund) ⸗ 
Durchſch — — 
———— — * 
Leichte Fleiſcherware 
Mitiel⸗Gewicht ..... 
Gemiſchte — * 
Serlel, 60—125 Pfund. ... 
Edafe (ver 100 —— 
Kämmter, weltliche 
do,, 
Ewes 
Gute bis beſte Wethers.. 


-17.60 
-17.30 
-15.75 
-16,00 
-15.00 
-15.50 


.13.80 
..14.80 
15.10 


-15.25 
-15.05 
-15.60 
-15.10 
-13.90 
-14.50 


-14.00 
Native 3 


Buder. 
Granulierter Zuder, 100 Bid, 
Del, Harz, Alkohol, 

(Breife dom Ya —* Dil and, Varniſh Club. 
300 Xucht 18, Eiraße.) 

Carbon, Headligdt 175 Zeit. 0. 1344 
Red Crown Garilne. ........u 0.28 
Nlinteröl, Dunkel ooeee 0.17.8 
Teinſamenvi. to), bis 1 haben 2.02 

bo,, gelodi, bis 4 
Terpentin, im aß, — lone.. 
Denauut. Ullohol. Gallone.. 
Rein Bleiweiß, tr 208 Bid. 
ern * 


do, 60 Fund... 
00., 25 Blund. oo se 
do. 124 P —— 
New Porter Ghp Sap. 
Extra Qual. Sipers abiiing 
in Daten. 100 Pfund. ... 
Schella ....„......,o.. 
do. orangelatben . 


ea anal mut 
D@cı V-5OCcCCa Kac 
SSO Souss cut 


v Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altten. 
Verlöufe. Hoch. Niedr. Schlub 
oeſterñ 


Armour Leather ..... 536 
Do., Vorzugsaltien. 10 
Armour, — 
BE una 
Caſe Plow 
Chi. Pneu. 
Cudahh 35 
Commonw. Ediſon ..7 
Gontiental Motor ..075 
Deere & Co,, 
VBorzugsaltich zu... 


vi v4 


91% 


Diamond Waih ... 
Godchaux 
Cartman Corp....... 
Supp Motors ........ 
vibby Wien, & X 640 
Lindfay Ligbt - ..200 
Montgomery Rard.. .270 
Nationaj Xcatber ..490 
Orpheum 3 
Rage. Wire ..o.00000. 50 
Rigglh Ylogly . 8 
—ö 
Sears Roebuck ..... 
Shaw 
Stewart⸗Warner 
Stewart Mig.. + 
Emift Internat... "3,900 
Swilt & CDeeeeeuucn. 270 
Thompſon 17 
Union Carb. & C. 1,035 
United Paperboard .. 35 
er Don Worl3,.140 
10 


..1,720 


Meftern Knitting .... 
Wrigley rights 


81,000 — El. Ry., 
1ft 4 
3,000 u? — 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich— 
tigſten Aktien ſind heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. geſtern 

American Can Co............. 34% g 
American Xocomotide Co..... 96 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotive 100% 
Baltimore & DDio......00.... 2 39% 
Bethlehem Steel us 
Ebicago, Milw, & Ct. Baul.. 34% 
Centrat Leaiber Co....X. 54% 
BEE unessanenennn 158 
General Motors 


-. Beper WO; „uncsunsednnes 80% 
Megican Petroleum L 
New Dorf Central 


Reading 
Republ. 
Sears — 


Iron and Steel 
Roebug 
Studebnter 
Texas Dil 
Tobacco Products 
Union Xacific 
U. €, Rubber 
U. ©, Eteel 
Nah dar 
U. ©. Pond { 
do, gyanrog., er Er 87. 90 
do., 4yudros. BRBELn>.::56 84.50 


Die Nahricht von der Einleitung 
cines Verfahrens behufs Ernennung 
eines Maffeverwalters fiir die Beth: 
Iehent Motors hatte gegen Schluß 
der Aftienbörfe ein allen der Kurſe 
zur Folge. In der Geſchäftslage in 
den Ver. Staaten war keine nen— 
nenswerte Aenderung zu verzeich— 
nen. 


Die Baumwollebörſe. 
An der Neo Vorler Waummolibörfe wurden 
heute nadınittaa 2:15 tolnenbe Breife ber- 


zeichnet: 
2:15 nahm. God Ntebrig Schluß 
geitern 
27.44 26.25 


27.30 
a> gen 
24.75 23.55 24.77 


DROBEL „..n..... 26.85 
J 24.40 


Ein Schwerenöter. 


Hat der Poſt angeblich ein Paket mit 
86000 geſtohlen. 


Zwei Franuen, 3 wei Bräute. 


Madıte fir durch Aufwand verdächtig 
und wurde heute in Haft genommen. 
— Tie treue Hazel. — Streit in den 
Schlachthöfen. 


— 


Sn der Berion. von Leroy $. 
Simmonds bat die Poitinfpeftion |; 
heute anjdheinend . einen Schwere: | - 
nöter und Zuftifus eriter Güte ein- 
gefangen, der nidyt nur $6000 aus 
dem Rojtverfehr geitohlen haben, 
fondern aud zwei F Frauen und zwei 
Bräute ſein eigen nennen ſoll. 

Simmonds ſtammt aus Texas, 
wo ſeine erſte Frau ſtarb, kam im 
letzten Juni nach Chicago und ber» 
Ihafite fi) am 30, Juni eine An- 
itellung ala Aushelfer beim Bahn- 
pojtdientt. Am 2. Wuguft ver- 
Ihivand ein Einfcjreibepafet, wel⸗ 
ches Geldſcheine im Betrage bon 
$6000 enthielt und das die Erite 
Nationalbant in Dotoners Grove 
an die hiejige Bundesrefervebant 
geihidt hatte, fpurlos aus dem 
Roftgewahriann, Der : Umitand, 
daß Simmonds am 10. Auguft er- 
flärte, er braude eine Erholung, 
und feine Stelle aufgab, Ienkte den 
Verdadht des Diebjtahls auf ihn, 
und die Boitinipektoren W, X, Fay, 
R. DB. Mundell und A. E, Germer 
befteten fi, unbemerkt von ihm, 
an feine Yerjen. 

Das Inftige Leben. 

Da beobachteten fie nun allerlei, 
* dem Verdacht reichlich Nahrung 
ga 


ein 


den Sekretär der 


rung, indem er für nicht weniger als 
3700 Kleider kaufte. Dann ſchickte 
er ein Packet an eine in Wisconſin 
wohnende Frau Simmonds, ſeine 
Frau Nr. l, wie ſich herausſtellte, 
und reiſte darauf nach Kanſas City, 
wohin ſeine Chicagoer „Braut“, 
Hazel Winneg, ihm folgte. Von 
Kanſas City aus machte er einen 
Abſtecher nach dem Staate Kanſas, 
wo er ſchnell ſeine Frau Nr. 2 hei— 
ratete. Da dieſe, wie auch die erſte 
Frau, ein unſchuldiges Opfer des 
Don Juans iſt, wird ihr Name von 
der Behörde nicht preisgegeben. 
Schon am Morgen nach der Trauung 
kehrte er jedoch nach Kanſas City in 
Hazels Arme zurück. 

Verdächtig machte er ſich auch 
durch weitere Geldaufwendungen. 
So ſchickte er z. B. ſeiner Mutter 
8371 nach Kalifornien, naddem er 
vorher an Hagel, che diefe zu ihm 
fam, $650 nad Chicago geſchickt 
hatte, und ſtand mit einer Firma 
in Unterhandlung, ein Auto für 
$3500 zu kaufen. 

So glaubten die Beamten genug 
Beweiſe in Händen zu haben und 
nahmen Simmonds, der mit Hazel 
nach Chicago zurückgekehrt war und 
mit ihr im Hauſe 4359 Indiana 
Avenue lebte, feſt. Die Verhaftung 
wurde an der Ede von 43, Straße 


5% und indiana Avenue vorgenommen, 


mo der Schwerenöter mit einem an« 
deren Mädchen, Alice Wright, 4333 
Lafe Park Ave., plauderte,. Mit Frl. 


Wright ift er angeblich verlobt. 
% 


Vor Bundesfommiffär Mafon-ge- 


‚führt, wurde Simmonds vorläufig 


unter $5000 Bürgichaft geitellt, und 
Sazel, weldye treu zu ihm hält, ijt 
nun eifrig bemüht, die VBirrgjchaft 
für ihn aufzutreiben, um ihn aus 


„lder Haft zu. befreien, 


‚Ein neuer Streif. 
ALS heute dor Bundesrichter Al- 
fhuler al$ dem Vermittler die Ver- 


32% | handlung über die erneuten Lohn- 
4 forderungen der Schlachthausange— 
 |itellten fortgejegt werden jollte, teilte 


der Großſchlächteranwalt James 


Condon dem Richter mit, daß bei 
„der Firma 
s | heute morgen eine Gruppe von Ar- 


Youis Pfälzer & Sons 


beitern an den Streik gegangen fei, 


‚um eine Lohnzulage von 5 Cents 
s,|die Stunde durdgufegen. 


Condon 
beſchwerte ſich bitter über die häu— 
figen, dem Lohnabkommen zuwider⸗ 
laufenden Streits, die nicht gedul- 
det werden follten. 

Der Nichter lic; Dennis Lane, 
„Amalgamated 


Meat Cutter’ und Butcdher Worf- 


2% |mens’ Ilnion“ vorladen und gab zu 


verftehen, daß er die Verhandlung 
fo lange ruhen lafjen werde, bi$ die 


4 |Pfälger’fche Angelegenheit ins Reine 


gebracht ſei. Inzwiſchen wird die 
Firma Pfälzer ſich mit Nichtunion— 
leuten zu behelfen ſuchen. 

— — — 


GEin Werk der Wohltätigkeit. 


Suchte die in ſeiner Vaterſtadt herr— 
ſchende Not zu lindern. 


In aller Stille hat Herr Albert 
Henſel, Mitinhaber der Firma Hen— 


sIfel & Meyer, wel Nr. 3149 Bels 
ssI|mont Avenue ein FJarbengefchäft be- 


treibt, ein Werf der Wohltätigkeit 
ausgeführt, das Jedermann zur 
Nadhahmung empfohlen werden 
fann. Ilm die Not in feiner Keis 
matsftabt, Neuenburg in MWeftpreus 
Ben, zu lindern, griff er zumnächft 
einmal jelbft recht tief in die Tafche 
und danı bat er feine Freunde und 
Bekannten, gleichfalls ihr Scherf. 
lein zur Linderung des Elend3 bei- 
zutragen, Eo fam eine anjehnlicdhe 
Seldjumme zufammen, der fidy eine 
Menge von Kleidungsitüden, Edu- 
ben ufw. zugejellte. MAIL dieje Lie- 
besgaben ſchickte er dann nachNeuen— 
burg ab, mit der Weiſung, daß ſie 
ohne Unterſchied der Nationalität 
und Neligion unter die Bedürftig- 
ften Serteilt würden. Wie ihm jet 
zugegangene Briefe und Beitungs- 
ausschnitte bemweifen, iſt dieſes in— 
zwiſchen geſchehen. Eine beträchtliche 
Anzahl von Armen, Erwachſene wie 
Kinder, konnte bedacht werden, und 
alle freuten ſich von ganzem Herzen 
über die prächtigen Gaben. 
— — —— 
Kurz und Neu. 

* In der Anlage der Illinois Steel 
Company wurde dem 46jährigen 
John Balizo, Nr. 8518 Mackinaw 
Ave., von einem ſchweren Stahlbol⸗ 
zen, der ihm auf den Kopf fiel, der 
Schädel eingeſchlagen. Schon nach 
turzer Zeit trat der Tod ein. 

* Der 23 Jahre alte Paul Duerre, 
4934 School Str., ftarb heute mor» 
gen im Nord Chicago Hofpital an 
Vergiftung durch Quedfilberfblimat, 
das er geitern, man glaubt infolge 
Verfehens, zu fich genommen hatte. 

* Der 54 Jahre alte Jim Hamil« 
ton, 3220 Carroll Ave,, murbe heute 
morgen tot in feinem Bette gefunden. 
Die Gasleitung mar geöffnet und 
Fenfter und Tür waren feit ber- 
ſchloſſen. 

* Richter Corkell beſtätigte heute 
im Nachlaßgericht die Inventur des 
Nachlaſfes von Frau Mary Streeter, 
Beſitzerin des nach ihr benannten 
Streeterhofpitald, 2646 Calumet 
Ape., eines vierftödigen Baus, Der 
Rochlaß beſteht aus dem Hoſpital 
und $50,000 in Fahrhabe. 

* Für die morgige Situng de 
Irrengerichts ſind knapp fünfzig 
neue „Fälle“ angemeldet worben, ge: 
gen 71 am legten Donnerdtag. 


— —— | — — — 


„Aljo morgen werde ich mit 
Ka Papa reden, Liebjte! Du 
fönnteft —* etwas günſtig für mich 
ſtimmen.“ — „Ja, ich werde heute 


Zunächſt trieb Simmonds noch ſo —* eigenſinnig ſein, 
großen Aufwand, denn er ſetzte u. au er bir Hals fallen. 
Kleidergeihäft in 


_!senhj, Chicago, — den 28. Aüguft 1920. ' 


| Bie Baugrene. 


Wie die Stadt bei Eriveiterungs- 
bauten geichröpft wird. 


Boranihlag für Aihblan» Ave 


Keine Erlaußnisfcheine mehr für Neu- 
bauten auf zur Enteignung beftimmt- 
tem Lande, — Die Kirkſche Seifenfa- 
brif und deren jehiger Landwert. 


Dem Stadtrat wird in feiner Sonz 
berfifung am Freitag Präfident 
Trihael %. Yaheriy vom Nat für 
örtliche Verbefferungen die Woran 
Thläge für bie Ermeiterung der Aſh— 
land Une. auf der zwanzig Meilen 
langen Strede von der 95. Straße 
im Süden bis zur Roger3 Upenue im 
Norden auf 100 uk, gemäß bes 
Vorſchlags der Chicago Plantom- 
miffion, unterbreiten, und gleichzei- 
tig einen Entwurf zur bementfprechen- 
ben Feltfegung der Baugrenze. 

Die Afbland Ape. bat jeht 23 ver- 
ſchiedene Straßenbreiten, ſie ſchwan— 
len zwiſchen 33 und 200 Fuß, der 
größten Breite, am Park. Zumeiſt 
beträgt die Breite 66 Fuß, auf einer 
äußerft wertvollen Sitrede ber füb- 
lichen Hälfte. ift fie aber fehon 100 
Tuß. In Rogers Park, zwischen bem 


Pratt Boulevard und der nörblichen. 


Stadtgrenze, an der Rogers Wbe., ift 
fie achtzig Fuß breit, und Stabtrat3- 
mitglied Capitan bon der 25. Ward 
wünſcht, daß biefe Breite beibehalten 
werde. Herr Faherty hat ihm aber 
höflich geantwortet, daß für bie mohl- 
habenden Leute in Rogers Park feine 
Ertramurft gebraten merbe. Wille 
würden gleich) behandelt. 


Wie die Stenerzahler geichröpft werden. 


Durd) die bei den Ermeiterungd«- 
bauten an der 12. Straße und der 
Durdjlegung bed Michigan Boule- 
bardb gemadten Erfahrungen ges 
wibigt, wird Herr Yaherty dem 
Stadtrat die ungeläumte Feltfegung 
ber Straßenmweite der Afhland Ave. 
auf hundert Fuß, der Robey Str. und 
ber anderen Straßen, deren Ermei- 
terung und Durchlegung bon der 
eu gutgeheißen tit,empfeh- 
en. 


Dazu veranlaßte ihn die Tatfache, 
daß vielfach in legterer Zeit Neu- 
bauten auf Land unternommen mwors 
ben find, welches von der Stabt er- 
worben werben muß, in der Abficht, 
dafür dann bei ber Feſtſetzung der 
Entſchädigungsſummen einen geſal⸗ 
zenen Preis von der Stadt zu erlau— 
gen. Auch werden für biele ſonſt we— 
nig wertvolle Eckgrundſtücke Pacht— 
verträge auf 99 Jahre zu unverhält⸗ 
nismäßig hohem Jahreszins abge⸗ 
ſchloſſen, in der unehrlichen Abſicht, 
die Stadt zur Zahlung einer hohen 
Ablöſungsſumme zu zwingen. Im 
Bauamt hat man fogar Kirchenge: 
meinben, melche auf folk zur Ent: 
eignung beftimmten Streifen ihrer 
Grundftüde bauen ollten, die Er— 
laubni3 dazu berweigert, felbft ber. 
Schulrat hatte in einem Falle etwas 
berartige3 vor, ließ fi natürlic; fo» 
fort belehren. Sobald der Stadtrat 
die Baulinie der Afhland Ave. feft: 
feht, mwirb diefe ald maßgebend bei 
der Erteilung von Bauerlaubnis- 
icheinen gelten. Auch einige Fabri- 
fen find auf derartigen Zanditreifen 
eniitanden. Die Sacperftändigen 
haben nun überall an der Straße 
die Bodeniverte, die feit Jahren bes 
zahlte durchfehnittliche Miete für 
Läden, bie verfürzt werben müffeı, 
bie Koſten des Umbaus der teilweiſe 
in Wegfall kommenden Gebäude feſt⸗ 
geſtellt, eine Rieſenarbeit, aber ſie 
war erforderlich, um dem Stadt⸗ 
rat einen Ueberblick zu gewähren. 
Sobald dieſer den Voranſchlag gut⸗ 
geheißen hat, wird vor Richter Bren—⸗ 
tano das Enieignungsverfahren noch 
mehr beſchleunigt werden können. 

„Seiht 'nen Geſchäft.“ 

Wie Herr Fahertiy heute einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ miiteilte, 
mußte die Stadt bei der Erweiterung 
ber Meft 12. Straße einen langfrifti- 
gen Ladenpadhtvertrag an der Ede 
der Halfteb Straße mit $58,000 ab- 
löfen. „Der reine Raub“, erllärte 
der Beamte, ber auch auf den Kampf 
der Behörden mit den Geifenfabri- 
fanten Kirk hinwied, Die teuerften 
Grundeigentumd= und andere Sad: 
verftändigen hatten in dem Enteig- 
nungsverfabren behuf3 Durchlegung 
des Michigan Boulevard im Gericht 
ausgefagt, daß der von derftirffchen 
Yabrit abzutretende Teil nebit Bau» 
lichkeiten über anderthalb Millionen 
Dollars wert fei, der Richter glaubte 
aber den Sachverſtändigen der Stabt 
mebr und feiner eigenen fachgemäßen 
Prüfung an Ort und Gtelle und 
jegte die Entihäbigung auf eimas 
über $450,000 feit, mas das Staat? 
obergericht beftätigte. „MWiffen Sie,“ 
fagte Herr Tyaberiy, „daß das verblie- 
bene Kirfihe Land jegt und mur 
durch die Durdlegung bes Michigan 
Boulevard nah dem Lale Shore 
Drive einen Wert von zwei Millio- 
nen Dollars erlangt bat, von einer 
Entfhätigungspflicht der Stadt alfo 
überhaupt feine Rebe hätte fein fol« 
Ien, e5er vom Umgefehrten, aber bei 
Enteignungsverfahren herfucht eben 
jeter, möglichft teuer an bie Stabt zu 
verkaufen.“ 


CASTORIA 
——— Sins 
as 


TE, 


Ba 
Ed de 


Dulac, Dirlac & Co. 
Aus dem Pranzöfifhen de Erneft p’Heruilly. 


I, 

Eine? Morgen?, im munberfchö- 
nen Monat Mai, ging Herr Gafton 
Dulac, Beamter im Minifterium ber 
öffentlihen Arbeiten — ein hüb- 
Iher junger Menſch, kaſtanienbraune 
Haare, fiebenundzmwanzig Jahre, alt 
—[chnell an-dem Bureau feines Ho: 
tel garni vorüber. 

Schnell, weil er mit der Miete im 
Rüdftand war und fhon dreimal die 
Yahlung.. 

Na, das gebt ung ja niht3 an. 

„Ein Brief für Sie, Herr Du: 
fac.“ 

„ud! 

„Mit englifher Marke!“ 

Herr Dulac drehte fih um, nahm 
den Brief, den ihm die Dame vom 
Bureau binhielt, ängftlich — denn ed 
fonnte ja ein Mahnbrief fein—ent- 
gegen, betrachtete flüchtig die Adrefje 
und entfernte fih mit fchnellen 
Schritten. 

„Heren Dulac in Paris.“ 

Meiter niht3? — 

Das war feltfam; er kannte doch 
niemand in England. 

Nach) Hundert Vermutungen über 
den Anhalt des Briefes öffnete er 
ihn endlich. 

Eigentlih Hätte er damit anfan= 
gen follen. 

Das Schreiben Jautete: 

„Wie ich vermute, find Sie Jung» 
gejelle.. Nun gut! Wollen Sie ein 
teizenbes, junges Mädchen heiraten, 
reich, blond, gut erzogen und außer» 
gewöhnlich wenig mufilalifih?— 

Denn Gie eine Mopitifitation 
fürdten, fo fprechen wir nicht mehr 
davon; haben Sie dagegen Ber: 
trauen, fo fommen Gie! 

Kommen Gie nady Dover zu 
Herrn Bonderby (folgte der Name 
der Straße und die Nummer des 
Haufed); man wird hnen dort alle 
in biefer Angelegenheit notwendigen 
Erklärungen geben. 

$hr ergebener Diener 
Walter Bonderby.“ 


u 


„Herrn Dulac in Baris—und feine || 


nähere Xbreffe? C3 handelt fi 
augenfcheinlich nicht um mid)... Das 
wird ein Irrtum fein... In Paris 
wird es ficher noch eine ganze Menge 
anderer Dulacz geben.” 

Herr Dulac betrachtete von Neuem 
das Kupert, während er biefen Mo= 
nolog hielt. 

Das Kuvert wie mehrere Stem- 
pel und DBermerfe auf, bie nadein= 
ander in verfchiebener Tinte von är= 
gerlichen Briefträgern gemacht mwors 
den waren. Der Brief war offenbar 
in Barid umbergeirtt und bon ber= 
fchiedenen Perfonen zurücdgemiejen 
worden, beopr ihn die Bureaudame 
fhließlih angenommen hatte. 

Mit dem Brief in ber Hand kam 
Herr Dulac ing Minifterium und 
Hletterte die bier Ireppen hinauf, bie 
in fein Bureau führten, Am Vorflur 
traf er einen Kollegen, und zivar 
einen Kollegen, der ebenfalld Dulac 
hieß. 

„Sollte der Brief hier nicht an Sie 
gerichtet fein,” fragte Dulac No. 1 
Herrn Dulac No. .2. 

_ Dulac No. 2 lad den Brief; aber 
er la nur die erfte Zeile — dann 
gab er ihn feinem Kollegen lachend 
zurück. 

„Ich habe den gleichen vor drei 
Monaten erhalten,“ fügte er hinzu. 

gleichen?” 

a, den Zmwillingdbruber!” 
8 ift aber ſeltſam!“ 

"&s ift eine Moftifitation, meiter 
nichta !* 

„Slauben Sie?“ 

„sh bin überzeugt babon!.... 
Darum bin ih au nicht in Dover 

gewefen!“ 

„Run, fol ich Khnen etwas jagen? 
Ich hätte Luft, Hinzufahren. Das ift 
ebenfo gut, alg wenn ich meinen 
Pfingfturlaub zu einer anderen Er= 
furfion benugße.” 

„Mir kann’ recht fein! Aber ver 
geffen Sie nicht, daß die Engländer 
die Leute gern zum Narren haben. 
Und einen Franzofen hineinzulegen, 
dad ift für fie ein befonberer 
Triumph“ 

Nach dieſem kurzen Dialog trentt- 
ten fi die beiden Dunlacd, 

II. 


Als Pfingiten gefommen war, bes 
flieg Herr Dulac die Nordbahr, 
Ichiffte fih in Ealais ein, nadhbem 
er vortrefflich gefrühftüdt hatte, und 
war anderthalb Stunden [päter mit 
einem Starten SKopffehmerz infolge 
der ungewohnten Seefahrt in Dover 
bei Herrn Bonberby. 

Man führte ihn in ein ohne jeben 
Lurus ausgeftattetes immer, im 
dem er einen jobial ausjehenden al- 
ten Herrn und ein hübjches junges 
Mädchen vorfand. 

Der junge Beamte, den Hut in ber 
Hand, fragte jehr böflich: 
„Habe ih die Ehre, 
Bonderby zu jprechen?“ 

Jawohl!“ 

„Ra, ih bin Dulac!... 
ich!“ 

„Famos!“ erwiderte der luſtige 
alte Herr und rieb ſich vergnügt die 
Hände. 

„Seien Sie willkommen!“ fügte 
das hübſche junge Mädchen mit rei— 
zendem Lächeln hinzu. 

„Und zunächſt,“ fuhr der alie, lu— 
ſtige Herr fort, „wllen wir ein biß⸗ 
—— Tee trinlen... Florence, laß 

den Xee bringen... und ein Kote- 
lette, nicht wahr, verehrter Herr?“ 

Herr Dulac nahm alle an, was 
man ihm anbot; zum Schluß ber 
Mahlzeit ging’3 an die Erklärungen 
und Herr Dulac lieferte feine kurze 
Biographie. 

un, die Sade liegt fo," 
fobann der Iuftige alte a „ich 
abe ‚einen freund, einen . re 


mit Herrn 


Da bin 


fagte I 


H. FRIEND 
32 Süd State Strasse—nahe Monroe 


Derkauf von 
Delzmänteln u. Pelzjachen 


Gin Bar-Ginfanf von $200,000 wert der neneiten 1920—21 Pelzjagen und Plüſth— 
Mäntel zu Griparnifien von nicht weniger als 339% bis zu 30% 


Wir milfen, dag Sie viele Anzeigen lefen, in denen Ihnen zahlreiche Bargains in 


Prlztwaren angeboten werben. 


Alles, wa3 wir von Ihnen verlangen, tit, das 


Cie zu 


uns fommen, ehe Cie Faufen, unfere Offerten in Pelzjachen unterfuchen und danı 


felbft enticheiden. 
unjeren Gunjten ausfallen wird. 


Hudlon Seal Mäntel 


36 Boll lang; mit Mink⸗Kragen 
Manichetten beſetzt — aus⸗ 
geſuchte Stücke — 
Verkaufspreis 


36 Zoll lang; volle Flare und 
Belted; regulär 8100 wert; 
Verkaufspreis 


Cape Kragen, breiter Sweep; 
xegulärer 83600 Wert — 
Verlaufspreis 


Opoſſum; ausgeſuchte Felle 
1 36 Boll lang; regulär 
$200 wert; Verkaufspreis, 


niger al8 den reg. Breiten. 


s110 


Fit Eoney Mäntel | 
855 


Hudſon Seal Mantel 


36 Zoll lang; feinſte Qual. Felle; großer | 


9335 
Hudion Senline Mäntel 


Ertra großer Siragen au auftralifehem 


5135 
Feine Bel; Wraps 


Eine große Auswahl von hübfchen 
Wraps in Mole, Eihhörnden, Hubfon 
Seal, Bay Seal, zu einem Drittel we- 


Aarmot 3 


und 1 
bejeßt; die feinjten Pelze; 
reg. $175 Wert — 
Verfauföpreis ... 


0: 


Marder; 36 Zoll lang, volle 
Flare, Belted;'rea. $185 
wert; Verkaufspreis 


wit ertra großen Naccoon> 
Siragen und —— 
beſetzt; wert 53325 


Kragen; ungewöhnlich. Wert, 
nur — dieſer at 


| 30 Zoll Yang, volle Klare, 
| auf Lager. 


Epesiell 


Wir willen e8 und wir find überzeugt, dah Ihre Enticherdung zu 


Mantel 


Mit franz. Se: und Manfcetten 


30 


Sealine Mäntel 


Grohe Kragen u. Manjchetten aus Wolfs 


5110 
Julie Pony Mäntel 


An Natural und fchtwarz; 40 Zoll lang; 


9215 
Senline Mäntel 


Belted, großer 


"5100 


Gontees, Gapes, Throws 


Die vollftändigite Auswahl, die 
gezeigt haben, in Minf, Marber, 


ufw. Breife von $50 aufwärts. 


wir je 
Mole, 


Eichhörnchen, Zap Mint, Hudfon Senl 


Macht nur eine Fleine Anzahlung — Wir bewahren Eure 


Ginfä 


ufe Foftenfrei auf 


Wir fauften biefe Waren während bed Fürzlichen Sturzed im Pelzwarenmarh. Naturgemäh 
waren die Preife, die wir erhielten, 334% Bid 50% niedriger als die regulären — und &ie 


werben dabei profitieren. 


Altes twad Eile nötig haben, ift, eine Meine Anzahlung zur Zeit des 


Einkaufes zu machen, den Neit lönnen Ste in Heinen wöchentlichen oder monatlihen Summen 
abbezahlen, während wir Ihnen die Waren bi3 zum frühen Herbft aufbewahren, 


%v 


will nur eitten haben, der den Namen aber.. 


Dulac führt.“ 

„Sieh, ſieh!“ 

„Ja, und zwar aus einem ſeht ein⸗ 
fachen Grunde!“ 

„Nämlich?!“ 

„Einem ſehr einfachen Grunde. 
Die Natur hat den Wunſch meines 
Freundes nicht erfüllt. Er wollte 
einen Sohn haben. Doch er hat nur 
eine reizende Tochter. Nun heißt er 
ſelbſt Dulac, ein in England ſehr 
ſeltener Name, auf den er ſtolz iſt, 
denn ſein Großvater, ſein Vater und 
er haben ihn mit Ehren getragen. 
Es wäre ihm peinlich, wenn ſein 
Handelshaus nach ſeine Tode eine 
andere Firma annähme als Dulae, 
Dulac & Co, Daher, veritehen Sie, 
darum will er einen Dulac zum 
Schiwiegerfohn. Er hat mich beauf- 
tragt, an alle Dulacz in Paris den 
Brief zu fchreiben, den Gie erhalten 
haben. Id) habe ein Adreßbuch vor⸗ 
genommen und gewiffenhaft getan, 
mas man bon mir verlangt bat. D 
Sie find der erfte Dulac, der fi die 
Mühe gemadht hat, herzufommen. 
Ruben Sie fich alfo heute abend und 
morgen bier aud. Mir merden einige 
Ausflüge machen, und banı begleite 
ih Sie. zu meinem Treunde Dulac 
& Co.“ 

III 


Man machte einige Ausflüge. — 
Fräulein Florence Bonderby war ent- 
züchkend und beſaß eine ungezwungene 
Anmut, die Dulac in Entuſiasmus 
verſetzte, ſodaß er mit Begeiſterung 
am nächſten Tage — und an den fol— 
genden — in Begleitung des Fräu— 
lein Florenee Bonderby und ihres 
liebenswürdigen Vaters die ganze 
Umgegend von Dover durchſtreifte. 

Endlich, nach Verlauf einer Woche, 
erinnerie er ſich mit tieſem Schmerz, 
daß ſein Urlaub faſt zu Ende war 
und er nach Paris zurückkehren 
mußte. 

Gleichzeitig verkündete ihm Herr 
Bonderby, daß fein Freund Dulac 
(der in London), den man bon ber 
Ankunft des Dulac feiner Traume 
in Dover unterrichtet hatte, den Gaft | 
nächſten Tag erwartete, 


Bei diefer Mitteilung machte Du: 
lac ein fehr beftürztes Geficht, und 
al3 man ihm nad) dem Grund fei- 
ner plöglichen Bläffe fragte, erflärte 
er: 

„Ich will nicht nach London!“ 

„Nicht nach London?“ 

„Rein... ih. ih mil nad) 
Paris zurüd.. ganz allein... 

Mit Florence errötete und fah 
aufs Meer hinaus. 

„Und warum verzichten Sie auf 
die glänzende Ausficht, die- Ste in 
London erwartet?” fragte Herr Bon= 
derbg. „Eine reizende rau! ein 
großes Vermögen. . ba3 märe fehr 
töricht, mein werter Herr!. u. 

„Warum?... Weil... Ob! um 
fo fchlimmer... ed muß heraus... 
weil ich Fräulein Florence liebe!“ 

„Wirklich?“ 


„Sa, wahrhaftig, mehr als ich ſa— # 


n Ton. 

Ki Bun. * * —* Ir * 
ag u?“ verfegte . Herr ⸗ 
derby ſich an ——— 


„Ra, * bu ihm etwa auch?“ 

Mis Tlorence fing an i weinen, 
laber fie meinte fehr niebl 

Herr Dulac meinte ebenfal. 

Herr Bonderby fah beide eine Weile | 
an und fehließlic meinte er aud. 

Dann [chluchzte er: 

„Run gut, heiratet euch und mer= 
det glücklich!“ 

Die beiden jungen Leute reichten 
ſich die Hand. 

Auf dieſe Weiſe,“ fuhr Herr Bon— 
derby langſam fort, „wird ber 
Wunſch meines Freundes Dulac er— 
füllt, ohne daß Sie nach London 
gehen, denn...“ 

„Denn —?“ 

„Denn ich bin felber ter bemußte 
Dulac aus‘ London, mein lieber 
Dulac aus Paris... und mir haben 
— meine Tochter und ih — unter 
falfhem Namen die fleine Komödie 
gejpielt, die wir erfonnen haben, um 
— zu meinem Ziele zu gelangen.“ 

„Wie? mas?" fragte Dulac. 
„Hräuletu Florence hat Komödie ge- 
fpielt... fo... liebt fie mich alfo 
auch garnicht?“ 

„KHalt!” rief der alte Herz fröhlich 
aus; „falfeh find bei diefer ganzen 
Gefchichte nur unfere Namen: alles 
übrige ift echt... die Freundfchaft 
meiner Tochter und die meine inbe-- 
griffen. Kommen Sie alfo an mein 
ger, mein lieber Sohn, und laffen 
Sie und den neuen Bund befiegeln, 
der da heißt: Dulac, Dulac & Eo.!” 


—+. 


Kreuz am Wege. 
Stizze von Hermann Falt. 


Draußen, weitab vom Dorf, am 
ſchmalen, verwachſeuen Fußſteige, der 
durch braune Felder, durch wildes Ge— 
büſch, durch Gras und Wieſen zum 
Weiher hinführt, ſteht ein Steinkreuz. 
Grob gemeißelt ragen zwei lange 
Arme in die blühende Natur, an denen 
einſt unſer Herrgott hing auf Golgotha. 
zwei lange, rohe, ſteinerne Arme, etwas 
zur Erde geneigt. Daſeinsmüde iſt das 
alte Kreuz in wildes, rankiges Gebüſch 
geſunken, iſt überwuchert worden von 
dunkelgrünen, großblättrigem Efeu. 

Jeder im Dorf kennt das Mal. Voll 
heiliger Scheu ſpricht man von ihm, 
und wenn ein Burſche daran borüber- 
geht, zieht er den Hut. Und kein Müt— 
terchen gebt daran vorbei, ohne ein 
Vaterunſer zu beten. 

Niemand im Dorf weiß, wann das 
Kreuz geſetzt wurde, niemand weiß gu 
ſagen, von wem. Aber warum es geſeht 
wurde, das erzählt eine alte Sage, die 
jeder lennt: Hier hat ein Vauersſohn 
ſeinen Bruder eines Mädchens wegen 
erfchlagen. — 

Unter dem Sreug ftehen zivei frifche, 
Yachende, junge Menfchenkinder, denen 
die Liebe aus den Augen blitt. Und ber 
Chriftoph nimmt die Lore in die PMrme 
und deüdt ihre drei Küffe auf Die 
ichtwellenden Lippen, und als er fie 
endlich frei Täßt, da fapt fie mit einem 
ſeligen Aufleuchten in den dunklen 
Augen: 

Aebers Jahr, Chriſtophl“. 

Dann ſpricht man von anderem. — 

„Lore, morgen kommt mein Bruder 
heim, mar lange fer y bon zu Haus.“ 

„Der Otto, fo? 

Spät trennt man Rh, Dunkel it e3 
eivorden. Der Stein iit Jeer und die 
alten n Gträucen ichlummern. 

md unter dem Streng ftehen zwei. 
Der Otto und bie —* 10h ber Site 
p, |dat die Bun im Wem und tüßt fie. 


on,mi > 


Liebesgaben 


nad Deutſchland, dehereih, | 
Ungarn und anderen Ländern-- 


—— Bruckmann & Lorbaaher 


u. S. Cuſtom Houfe Agenten, Vertreiet ber 
früheren Deutichen Neichöpaletpokt, 
Belannte, zuverlälfige Bedienung. 
Hamburger Vertretung: Ellen & Co, 


E. BUTZKE, 


Chicago Verireter, 15409 Milwaufee Wise, 
Dificeftunden: Won 143 bis 7 abends, Sonn⸗ 
tags 10—12.—Telephon Humboldt 982, 
Spezialpalet frei ind Haus de3 Empfätgers.' 

Derfiherung eingefäloifen, ; Beuttatanı 817; 
Ocfterreid-Ungarn $1S, farb R 
fped, 8 aroße Kannen mild 6 Bd. Buder, 
5 Pd, Nalao, 3 Pid. Kaffee, 2 Pd. Me ei 2. 
agis, 


Söiffstarten 


Heldlendungen 
Biligfte Preifes A 
Gebigaften BE Bolmadten 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 4491. 120 N, 2e Walls Bin, 
Otlen 9-6, Gonntags D—1R, 


ve 


Dr. med. H, S. Herzieid 


Deutidher Eyr;ialarzt Tür Haut und Ge 
{hlemtötrantgeiten, 

1574 Milwaukee Ave;. 
Ede NRobey Eir, 


Telephrn: Humboldt 1829, 
Empfar wen Zäglih 3—5 und 7-4, 
@onntagd: 10—12, 


fteht. Vleich. Verftört. IIm feine ‚Lippen 
ſpielt zugende, wilde, grimmige Wut; 
er ballt die Fäuſte. Tritt vor. 

„Otto, du — du Schuftl“ 

Der ſagt nichts. Lä — —* Die Lore 
nicht frei. Und der Ehriftoph * Hi 
ohnmächtigem Born die Faufk. 
die Zähne aufeinander, Bi 

Da hebt ee Hi Sand. Slägt 

a hebt der Dtto die Han B 
den Chriftoph ins Geficht,. Der. weih 
nicht mehr, iva3 er tum. 

„Du — du — zuerft die Braut — 
dann noch ſchlagen — ..* 

In ſinnloſer, raſender But: geeit ed 
nad) dem Meier. 


_ Unter dem Kreuz liegt efner — ek : 4 


Und von dem Kreuz erzählt ſich 
eine alte Sage: Hier hat ein 
ſohn ſeinen Bruder eines videen Ines: 
gen getötet. 

i 
Ein Heine Niserftängmi 

wird dem „Altmärker“ 
in der Altmark er A 
wollte ihren 16.= ja 
Stellung geben —* 
den jungen bei ſich = en ä 
Diefe, der der 8 
wenig angenehm ar, erklärte: „Wir 
wünfchen Ihren Sohn ja recht — 
uns aufzunehmen, leider — 
fo fu beichränti,“. die 





[ 


milien, welche durch unjere 


fonnten, was fie in der Haus haltung 
als beite Hilfe bezeichnen. 


ausgeſchloſſen. 


Spezielle 


Newark. N. J. in neue Fäßchen 
„Gobernment inſpected“. 

Kabelberichte an uns 
in Deutſchland gefunden hat. 


A. FINK & SO 


._ phon: 


Newarf, N. 3, Office: 


406 Clarke Bidg. 189 


BEE TUTTTTTTTTUTT 


Haben Sie mit Leuten geiproden, die aus 
Deutſchland zurückgekommen ſind? 


Täglich hier eintreffende Europareiſende beſtätigen Ihnen, daß heute 
die Nahrungsnot in Deutſchland und Oeſterreich größer als je iit. 
Bir erhalten täglich hunderte bon Briefen aus 


FOOD DRAFTS 


(welche wir zu $15.00, $S25.00 und S40.00) 


auöftellen, ji das von unferem Hamburger Lagerhaufe fommen Yaffen 


Da unfere Sendungen bon unjerent $ 
in Hamburg zoli⸗ und frachtfrei abgefertigt werden und bei der deutſchen 
Poſtverwaltung verſichert ſind, ſind Beraubungen der Sendungen bei uns 


Wir garantieren Ablieferung in 4 bis 6 Wochen 
nach Eingang der Order. 


50 Pfund friſches Fleiſch, 815.00 


frei abgeliefert in Deutſchland und Oeſterreich. 
Dieſes Fleiſch wurde in unſeren eigenen Schlachthofanlagen 


beſagen, daß dieſes 


Tauſend Faß liegen in Hamburg zum Verſand bereit. 


305 Broadway, Ecke Duane Str., New York. 
Canal 5065. 
128—130 Springfield Ave, 


General:Bertreter für Chicago : 


KURT BRONISCH 


DÜRDIRRERURETRENDERUERSRRRERDEREEROURDRERDARDERDERRURERRRRDETRERTRURTUNTRODTDERTRERRESRONRERRENSE, 


Deutichland bon Fa= 


gebrauchen und unfere Food Drafts 
Lagerhaus 


Offerte: 


in 


gepadt, jorgfältig ausgejucdt und 


Fleiich ungeheuren Beifall 


NS FOOD CO. 


N. Clark Str., Chicago. Ill. 


Die Friedensaktion Wilfon in 1916| gen mit AUmerifa und entgegen dem 


bis 1917. 


Ks dem Bericht des deutſchen Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes. 
Berlin, Mitte Juli 1920. 

Unattuel und unzeitgemäß hat 
der Unterſuchungsausſchuß der deut: 
Then Nationalverfjammlung das Er- 
gebnis feiner Unterfuchung über die 
Friedensaltion Wilſons in ben 
Sabten 1916 und 1917 veröffent- 
licht, das in diefen Tagen in zmei 
Brofhüren heraustommt. Die Welt 
it bed Gedgntens an ben Strieg 
mübe, jet wird nicht mehr um ben 
Friedensichluß gerungen, fondern um 
ben Trieben jelbi. Der Bericht 
enthält aber intereffantee Material 
bon eminenter politifcher Bedeutung, 
jo dab fi ein Blid in die beiden 
Beröffentlihungen lohnt. 

Der beutihe Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß hat ein merkwürdiges Schick— 
ſal gehabt. Er hat ſaͤne Unter⸗ 
ſuchungen nicht zu Ende führen 
können. Die Vernehmung Hinden— 
burgs · und Ludendorffs, die ſeiner⸗ 
zeit wegen Ermüdung der Zeugen 
vertagt wurde, iſt nicht fortgeſetzt 
worden, und um überhaupt zu einem 
Abſchiuß zu gelangen, hat ber Un: 
terſuchungsausſchuß noch den Gra⸗ 
fen Bernftorff vernommen und bie 
Gutachten von vier Sachverſtändi⸗ S 
gen eingefordert: von Profeſſor Dr. 
Dietrich Schäfer (konſervativ), vom 
ehemaligen Geſandten in Bern, 
Freiherten v. Romberg (parteipolitiſch 
Heutral), von Profeſſor Dr. Bonn 
Demo lrat⸗ und Profeſſor Dr. 
Bötzſch (konſervativ.) 

Der Bericht des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes geht in ſeiner Darſtel⸗ 
Jung von der Tatſache aus, daß die 
Friedensaltion Wilſons von Deutſch⸗ 
Land angeregt und gewünſcht wurde. 
Auch über die Form der Friedens— 
altion war zwiſchen Berlin und 
Waſhingion eine Üebereinſtimmung 
erzielt. Noch am 20. und 26. No— 
»eniber 1916 wurde ein Vorgehen 
Wilfond dringend gemüniht. In 
*inem Telegramm de3 Kanzlerd cm 
14. Ditober an Bernitorff wird ber 

Vorſchlag gemacht, Wilfon möge fic) 
‘mit dem Papit, dem König bon 
Spanien und den europäifchen Neu- 
traler in Verbindung jegen, um die 
Spriebensattion in die Wege zu lei: 
en. Am 21. November meldet Bern: 
ſtorff, Wilfon molle möglichft bald 
An ber Friedensvermitilung Schritte 
tun, vermutlich in der Zeit bis Neu: 
debt; er made zur Bedingung, daß 

is dahin in Deutſchland möglichſt 
wenig von Friedensvermittlung ge= 
Iprochen und geſchrieben werde, um 
æine vorzeitige Ablehnung von ſeiten 
a. Altierten zu verhindern. Am 

4. Dezember Hit nady Bernftorff für 
bie Friebensatlion alles vorbereitet, 

Dog meint der Batichafter, e3 bleibe 

t dem Charakter Wilfons zimeifels 
Haft, warın er damit herausfommen 

tbe; die maßgebenden Perfönlich- 

iten in Wafhinaton feien für die 
Altion, die Friedensaktion könne 
AÄber Nacht kommen, namentlich wenn 
%3 möglich fei, in der belgifchen drage 
nigegentommen zu zeigen. Im 


Yufttage Wilfons erklärt der ameri=|d 


Hanifche Gefchäftsträger dem Reichs⸗ 
Fanzler am 5. Dezember, dab der 
MWräfident auf eine baldige, nach: 
Srüdlihe Altion zum Zmede eines 
Ichleunigen Friedensſchluſſes hin⸗ 
Irbeite und hierzu die Mitarbeit ver 
deulſchen Regierung erbitte. 
"+ Da erfolge am 12. Dezember 
=. 916 unerwartet das Friedensan- 
2 gebot. der Mittelmächte. Die Yrage 
BB; , wie troß den Verhandlun⸗ 
ee 


J ;'Rinder Schreien 
5 NACH FLETCHER'S 
ASTORIA 


ftören, 


bon Wilfon ausgefprochenen Wuns 
fe, die von ihm geplante Friedens- 
aktion nicht durch eigene Schritte zu 
eine ſelbſtändige Friedens— 
aktion, über die Wilfon nicht unter- 
richtet war, in die Wege neleitet wer- 
ben fonnte. Bethmann Hollmeg hat 
in feiner — darauf hin⸗ 
gewieſen, daß es nicht ſicher war, ob 
und wann die in Ausſicht geſtellte 
Friedensaktion Wilſons zuſtande 
kommen würde, ſo daß ſchon aus 
dieſem Grunde ein eigenes Vorgehen 
der Mittelmächte, die damit auch die 
Wahl des ihnen geeigneten Zeil— 
punktes in die Hände bekamen, ge— 
boten geweſen ſei. In der Tat mat 
eö zweifelhaft, warn ein Vorgehen 
Wilfons erfolgen würde. Das Vor- 
sehen Wilfons wird aber fachlich ver- 
ftändlid, wenn man auf die Berichte 
Bernitorff3 achte. Hiernach follte 
Wilfon mit einer Friedensattion 
nur beginnen, wenn fie auch bei der 
Entente Ausficht auf Annahme has 
ben. würde. Bernftorff nimmt an, 
mie fich aus feiner Vernehmung er: 
gibt, daß Wilfon mit der Entente in 


der Trriebendfrage Fühlung genomz | 


men hatte. Auch Berhmann Hoils 
weg rechnete damit. 


Für Deutſchlandoſchloß die mili- 
tärifhe Lage nad) Meinung höchiter 
Autoritäten fhon damals die Mög- 
lichfeit aus, den Ysrieden durch einen 
Sieg zu Lande militärifeh zu er- 
ztvingen. So gibt Bethmanın Holliveg 
bereit3_ am 4. Xanuar 1916 eine 
Aeuberung des General v. Falken— 
hattn, des damaligen Chefs des Ge-'! 
neralftabes, wieder, wonach durch 
militäriſche Schläge der Lanbheere 
der Krieg nicht zu Ende zu bringen | 
ſei. Lubdenborff fteht, mie ein Be- 
richt des Legationzfefretärs v. Lers— 
ner an dad Auswärtige Amt bom 
22. Dezember 1916 zeigt, auf dem 
gleichen Standpunft. Es kam des⸗ 
wegen als einziges Mittel, den Frie— 
den durch einen militäriſchen Sieg 
zu erzwingen, die Waffe des unein— 
ſchränkten Unterſeebootkrieges in 
Betracht. Der Admiralſtab und die 
ihm folgende Oberſte Heeresleitung 
glaubten an den ſicheren Erfolg der 
Waffe. Jener drängte deswegen 
ſchon lange darauf hin. Die Oberſte 
Heeresleitung war jedenfalls ſeit An— 
fang Dezember 1916 u 
denjelben Weg zu gehen. Es erhellt 
die in&befondere au den Notizen 
zum Vortrage Hindbenburas beim 
Kaifer vom 8. Dezember 1916, in 
benen der Beginn des „rüdfichte * 
Unterſeekrieges Ende Januar gefor— 
dert wurde. Demgegenüber ſtand 
die politiſche Reichsleitung auf dem 
Standpunkt, daß der uneinge⸗ 
ſchränkte Unterſeebootkrieg ein Ver— 
hängnis für Deutſchland ſei, daß er, 
nach einem Worte Helfferichs, wel— 
ches Admiral v. Holtzendorff ſpäter 
mitteilte, zur Kataſtrophe führe. An— 
geſichts dieſer Sachlage mußte jeden— 
falls für die politiſche Reichsleitung 
die Aufgabe darin beſtehen, möglichſt 
bald einen Verſtändigungsfrieden 
herbeizuführen, da für ſie kein mili— 
täriſches Mittel mehr in Betracht 
kam, das geeignet geweſen wäre, 
einen Frieden mit Waffengewalt zu 
erzwingen. Bethmann Hollweg ſah 
en Weg einer eigenen Friedens— 
aktion umſomehr als richtig an, als 
er in dem eigenen Friedensangebot 
feineömwegd eine Störung der bon 
Wilfon ausgehenden TFriedensbebin- 
gungen erblidte. $n der Tat hat das 
eigene Triedendangebot der Mittel: 
mächte die Friedensaktions Wilſons 
nicht derhindert. 

Am 21. Dezember 1916 über⸗ 
reichte der amerikaniſche Geſchäfts— 
träger dem Staatsſekreiär Zimmer⸗ 
mann die offizielle Friedensnote Wil⸗ 
ſons. Deutſchland antwortete d 
auf durch die Note vom 26. Dezem 
1916, Diefe Note umging in * 
lichſter ge wen — 


—— — 


fonds, Der Unterfuhungsausfhuß 
hat die Gründe für biefe Schwen- 
fung ber beutfchen Politit in ben 


Alten nachgefucht und ift zu nachfol- 


gender, die Handlung der damaligen 
Regierung jchiver belaftenden Dar- 
ftellung gefommen: -er erblidt bie 
Gründe für bie veränderte Haltung 
ber Neichöregierung darin, daß in= 
zwilchen die Strömung, welche ben 
Beginn des uneingefehräntten Un 
terfeebootfrieged zur Herbeiführung 
bed Friegdendes durch militärischen 
Sieg forderte, vorherrfchend gemwor=- 
den war. Diefe Strömung hätte an 
einer Friedensaktion Wilſons kein 
Sintereffe gehabt, ja diefe Aktion als 
eine Störung angefehen, die zurüde 
gewiefen werden müffe, wie die aus 
einem ausführliden Kelegramm 
Hindenburg un da3 Auswärtige 
Amt hervorgeht. Uber Yafjen mir 
die Darftelung des Unterfuhung?- 
ausfchuffes felbft fprehen: „Zunädjit 
fallt auf, daß nah Erlaß des beut- 
ſchen Friedensangebots die Botſchaft 
in Madrid ſowie die Geſandtſchaften 
im Haag, in Bern, in Kopenhagen, 
Chriſtiania und Stodholm in ob» 
jeftiv unrichtiger MWeife dahin in- 
formiert worben find, daß in feinem 
Moniente des Krieges ein Verfudh 
gemacht worden fei, die Vereinigten 
Staaten von Amerika zu einem Ber- 
mittlungsvorfchlage zu bewegen. Doch 
ann dies feine Erklärung darin fint= 
den, daß die beutfche Reichäregie- 
rung aus taftifhen Gründen den 
mwirflihen Sachverhalt über die Ent- 
ftehung der Friedensnote Wilſons im 
eigenen wie im amerikaniſchen In— 
tereſſe nicht bekannt geben wollte, 
und von einer Friedensvermittlung 
im techniſchen Sinne des Völker— 
rechts auch tatſächlich nicht geſprochen 
werden konnte. Befremdend wirkt 
dagegen die mangelhafte, ja zum 
Teil unrichtige Information der 
Preſſe nach der Veröffentlichung der 
Friedensnote Wilſons. Dieſe wird 
lediglich erklärt als eine ſelbſtherr— 
liche Einmiſchung Wilſons in eigene 
Angelegenheiten, die man ſich verbit⸗ 
ten müffe, troßdem Beihmann Holl- 
weg auf ihren Erlah bingewirkt hat. 
Eine Aufflärung aller diefer Vor 
gänge ift Durch Die Vernehmung bed 
Staatöfelretärd Zimmermann vor 
dem Unterfuhungsausfhuß nicht er= 
folgt. Aus einem Telegramm Zim— 
mermannd an den Wiener Bots 
Thafter vom 23. Dezember 1916 gebt 
mit aller Deutlicheit hervor, daß im 
Gegenfaß zu der bieherigen Politik 
bei dem Berfaffer der deutichen Ant» 
mortnote an Wilfon die Abficht vor—⸗ 
lag, die Intervention Wilfong -aus- 
zufalten. Der Erlaß dharalteri- 
ſiert die Friedensaktion Wilfons 
ebenſo wie eine Meldung Hinden— 
burgs bom gleihen Tage in unzus 
treffender MWeife, indem er die Mög- 
lihleit ausfpradh, fie fei mit eng» 
liſchem Einverſtändnis erfolgt, imo> 
bei die Wahrheit ift, daß fie auf 
beutfches Betreiben zurüdgeht. Aus 
diefer Stellungnahme dürfte Tich 
mohl al3 zweifellos ergeben, daß die 
politifche Leitung ihre Stellung Wil: 
fon gegenüber gemechfelt unb der 
taktifche Geſichtspunkt, „zwei Eifen 
im Feuer zu haben“, aufgegeben war. 

Wilſon ſetzt inzwiſchen ſeine Frie— 
densbemühungen fort. Wenn die 
deutſche Antwort vom 7. Januar 
1917 gegenüber dem amerikaniſchen 
Erſuchen ausweichend war, ſo geht 
dieſe Taktik wohl im tiefften Grunde 
niht auf Zmedmäßigfeitsermäguns 
gen allgemeiner Art, fondern auf den 
unmittelbar. bevorftehenden Beſchluß 
über die Eröffnung bes uneinge- 
ſchränkten Unterſeebootkrieges zu— 
rück. Die Akten enthalten den Ent— 

wurf zu einem Telegramm an den 
Grafen Bernſtorff von der Hand des 

‚anzler vom 4. Januar 1917 mit 
der Ermächtigung, die genau umtif- 
jenen Grunblinien unferer Friebend- 
bedingungen Oberft Hqufe und Wil: 
fon unter Vorausfegung abfoluteiter 
Disfretion mitzuteilen. Die Abjen- 
dung diefer Inftruftion ift unter- 
blieben. An ihre Stelle trat der von 
Zimmermann gezeichnete Erlaß vom 
7. Sanuar 1917, nachdem auch, hier 
auf Anregung der Oberſten Heeres⸗ 
leitung in letzter Stunde die vor— 
geſehene Zuſage zur bedingten Wie— 
derherſtellung Belgiens 
worden war. 

m 8. Januar 1917 waren bei 
Hindenburg die militäriſchen Führer 
zuſammengetreten und hatten ſich 
er ng für die unbebingte 

Durhführung des uneingefchräntten 
Unterfeebootfrieges eingefegt. Yür 
ben Fall, dat der Kanzler fich nicht 
ügen würde, mwurbe ein Kanzler- 
| wechiel erwogen. Am 9. Januar 
wurde zu Pleb, formell der enbgil- 
tige Beichluß gefaßt, am 1. Yebruar 
mit dem uneingefehräntten Unterjee- 
bootfrieg zu beginnen. Alle Be— 
teiligten maren fi darüber Klar, 
dak die Folge des Befchluffes ber 
Krieg mit Umerifa fein werde. „E3 
muß fein. Wir rechnen mit dem 


geitrichen 


Fördert 
Verdauung. 


Haltet Euren Magen ſüß — heilt 
Dyspepſia und Unverdaulichkeit 
und die dadurch entſtehende Ver— 
ſäuerung durchGebrauch von 


Stuart’s 
Dyspepsia 
Tablets 


nad) Mahlzeiten. 


Cie bewirfen den Allali-Effelt gerade 
wie der Magen, wenn er gefund ift. 

Dann Lönnt hr effen, was Eu 
—— ohne Ungft bor Unverbaulid- 


— von faſt allen Kg in 
au 60€ x 


sährlider Verkauf 
von hohen Damen: 


Bargain ⸗Baſement. 


Schuhen 


Muſter Winterunterzeug 
für die ganze Familie 


Jedes Stück zu einer Erſparnis von 50c am 8. Handelt raſch. 


81.50 ⸗82 fließgefůtterte Muſter⸗ 


Leibchen und Beinkleider $1 15 
“ 


für Damen, zu 


$1.50 fliehgefütterte Mufter Un: 
terhemden und »Hofen für 98e 


Männer, zu 
$2.50 baummwoliene und fließgefüt- 
terte Viniter Union Suits 
für Damen, für.. 


$3 fliehgefütterte Vinfter Union Euits | 


für Männer, natürl, Farbe, 


$2, $2.50 baumtollene und Merino Mu. 
fter Unterhofen und —— 
für Männer, au.. 


85 Merino oder 
oder Wolle — “ 
u. Hoſen 


Union@uits 3. 69; f. Männer, 


Knaben- Knickers 
für die Schule 


Feine Mi⸗ 
—** * 
ihwe 


$2.50, S3 Muſter 
Merino Unterbembden | 


für Schule, 

für den 
Cpielpla und für allgemeinen Ge: 
braud) für Herbit u. Winter — Ulter 
6 bis 16 Jahre — 
regulär $3 wert; 
fpeziell zu 


Kuaben-Bluſen 


Blufen und Hemben für den 
Schulknaben; Alter 6 bis 89 
15 J., angebroch. Gr., je, C 


Kriege mit Amerika und haben alle 
Vorbereitungen getroffen“, lauten die 
Worte Hindenburgs, und er ſetzt 
hinzu: „Wir ſind gerüſtet, um allen 
Eventualitäten zu begegnen.“ Die 
Hauptfache für ihn fet, Daß der un 
befhräntte Unterfeebootfrieg feine 
Operation fei, „die und an anderer 
Stelle militärifh Thmädht“, Der 
Reichötanzler Teiftete der Beſchluß— 
faffung teinen MWiderftand. Mon 
Wilfond Triedensaktion und ber 
Tatſache, daß fie noch fchmebte, war 
mit einem Wort. mehr bie Rebe. 


Hatte man bisher gewünfcht, durch 


eine Friedensakttion Wilſons zum 
Frieden zu lommen, fo war nune 
mehr die Grundlage für den Krieg 
mit Amerika geſchaffen. Dieſer 
Auffaſſung entſpricht die Aeußerung 
des Kaiſers, über die am 16. Januar 
197 berichtet wird, daß er gar kei⸗ 


S3 baumwoll. Mu⸗ 


— 


2, 

2 d 

2.39 78 
® SE 


$2.00 und $2.25 fließgefütterte 
Dinfter Union Suits für Kinder — 
rein weiße Baumwolle, 
zu nur 


$1.50 Merino Mufter Leibchen und 
Veinkleider für Kinder — 095 c 


—— 
82.50 baumwollene Muſter Union 


Suits für Kinder, für Kna— 81 69 
“ 


ben und Mädchen 
54 wollene Minfter-Unterhemden und 
«Huien für Männer, natürl, 

Barbe, für 


$5, $5.50 Merino 


fter Union Eu, Pu Muſter Union Snits 


Tanmen, reinwe 


$1. 08 
Damen- und Mifjes: 


Sommer-Aleider 


Werte bis $7.95. 
Größen und Faſſons. 


600 Kleider in dieſer Gruppe — 
9J F einer rieſigen 


Angebrochene 


ihaffen. 

63 find bedrud- 
te Voiles, baum⸗ 
woll. Georgetted; 
feine Kleider, bief: 
billiger als bie 

J gewöhnl. Haus: 
kleider verkauft 
werden. 


2.98 


Shirting Percales, helle Shirt- 
ing md Hauskleider-Muſter; 
in Streifen, Figuren und in 
Bunften, jtrift echte Karben; 
wert 506 
Yard — ipez., 

Yard zu ...... — 


Bargatn-Bafentent. 


argain Baſement 


Vorzügliche hohe Schuhe für Damen zu überrafchenden 
Erſparniſſen. 


Ein großer Einkauf ermöglicht dieſen wundervollen Verkauf von 
Winter-Schubzeug. Die hochfeinſten Sorten Schuhe in den beiten Ya« 
brikaten, neueſten Faſſons und den dauerhafteſten Materialien. 

Wir hörten das Anklopfen der Gelegenheit! 
ſein Lager überladen hatte, gebrauchte Bargeld. Wir hatten es und 
bedurften des Lagers. ReſultatIhr erhaltet feine Dreßz-⸗, Straßen⸗ 
und Haus- Schuhe zu weniger als ben Herftellungskoften., 

Soodhcar Welt nenähte, fhwarze und | tär-Faffon Mbfäte, Ihiwarzes Bict Kid, 
braume Gefellfhaftss und Ctraßens- | mattes Calf- und fohfarb. ruffifhes Le, 
ihube,» Gunmiabfäte, gewendete Coh» | der, mit ganz Kid» oder Tucdoberteilen, 
Ienfhuhe für den Sansaebraud, bobe Sämtli zu einem Preis, obneRüdficht 
Louis, niedrige Komforts und Milis | auf die marlictten Originalpreife, 
Extra Verfänfer und Kaflierer. Extra Berfaufsraunt. - Alle Schuhe 

find deutlid) marfiert und nah Größen auf Tiihen arrangiert. 


in nu⸗ 
jerem 


3 


Ein obber, welcher 


| VALUES 


D:6:3 


Ver. Staaten Negierungs⸗Ueberſchuß. 
Oxfordgraue 


Ber. Staaten Megierangs· Ueberſchnh. 


Blankets und 
Auto⸗-Roben 


Werte $9 bis $42. 


Wollene Tlive Drab und Oxford 
graue Blanfets und Auto Noben — in 
[hwarz, grün, Purple, rot, Navy und 


Nardbreite 


Reiter von feiner Sorte Wert $7.50 die Yard. 
B4-3öllig, 16 Ungen Oxford graue 

Opercvating Wollenftoffe — die feinjte 

Corte fhmweres Cloth, gemacht, um 

hartem Gebraud), dem Wetter und dent 

heutigen Marftpreife zu widerjtehen— 

unfer Preis per Yazd zu $3.39 — ve» 

niger 20 PBrozent 

Ubzug — Speziell 

die Yard — 

zu nur .. 


die 


C 


zaſement Cafeteria Lurdheß gm den niebrigften Breif 


der Unterfeeboote mit den Anftruf- 
tionen der Eröffnung bed uneinge- 
ſchränkten Unterſeebootkrieges be= 
reits ausgelaufen. Es wurde dem 
Kanzler angegeben, ihre Rückbe⸗ 
rufung ſei techniſch nicht möglich. 
Man kann nach den ſtattgefundenen 
Erhebungen Zweifel hegen, ob dieſe 
Angaben tatſächlich richtig waren. 
Es kommt nicht weiter darauf an. 
Nach allen Vorgängen muß es für 
ausgeſchloſſen erachtet werden, daß, 
wenn auch die Zurůdbetufung der 
Boote techniſch möglich geweſen wäre, 
die Eröffnung des uneingeſchränk⸗ 
ten Unterſeebootkrieges unterblieben 
wäre. Er war beſchloſſen, und nir— 
gends war eine Kraft ſichtbar, die 
ihn wieder rückgängig machen konnte. 


(N. 3. 3.) 


nen Wert auf Wilfons Friedens⸗ 


aktion lege, und, falls der Bruch mit 
Amerika unvermeidlich ſei, ſei dies 
„nicht zu ändern“. Bei den Ver— 
nehmungen hat namentlich Helfferich 
dargelegt, daß die Gründe, welche zu 
dieſer Behandlung der Senalsbot⸗ 
ſchafts Wilſons geführt haben, in 
dem mangelnden Vertrauen zu Wil- 
ons ehrlicher Friedensabfiht und 
dem inhalt der Botfchaft felbit, der 
für Deutfchland unerträglich gemwejen 
fei, gefucht werben müßten. Dem 
Inhalt der Senatsbotihaft glaubt 
Helfferid einen audgefprochen 
deutſchfeindlichen Standpunkt ent⸗ 
nehmen zu können. Wilſon ſoll ſich 
rückhaltlos auf den Boden der En— 
tente geſtellt haben. Es wird keinen 
Zweck haben, darüber zu ſtreiten, ob 
Wilſon tatſächlich in der Botſchaft 
die von der Entente in ihrer Antwort 


an Wilfon aufgeführten Bebinguns 


gen als disfutabel oder nur al8 eine 
Erörterungsbafis für die Forderun— 
gen der Entente, ebenfo wie für bie 
Torberungen Deutichlands, auf deren 
Bekanntgabe Wilfon immer mieber 
drang, angefehen hat. Für bie Ieh- 
tere Auffaffung Tpridt namentlich 
die von Bernftorff in feiner Ver— 
nehmung erwähnte Zatfache, daß 
Zanfing ihm nahegelegt bat, Deutjc- 


Iand folle nicht allzu befcheiden in! 


feinen Yorderungen fein. Wilfon 

technete alfo mit — 
auf beiden Seiten, und es iſt kein 
Zweifel, daß ſich die Botſchaft in 
weſentlichen Punkten deutlich gegen 
die Abſichten der Entente wandte. 
Daß Wilſon tatſächlich die Abſicht 
gehabt hat, Zeile vom Deutſchen 
Reich territorial abzutrennen, ift den 
Morten der Botfchaft nicht zu ent» 
nehmen. Bernftorff beftreitet diefe 
Abficht, geftügt auf feine Unterhal- 
tungen mit Oberft Houfe. Dasjelbe 
ertlärt Gerard in feinen Erinneruns 
gen. Am 26. Januar bot Wilfon, 
bevor die Antwort auf feine Senat3- 
botfhaft abgegangen war, formell 
und ausbrüdlich vertraulich erneut 
feinefgrievendvermittlung auf Grund 
der Botfhaft an, und zwar ohne 
Einmifhung in territoriale Frie- 
bendbedingungen. Diefe Mitteilung 
bom 27. Januar muß ala einerber|. 
wichtigſten Teile der ne 


| j | he Ar "a, en! 


Dentiche Kreile. 


er 


St. Louid, Mo. Der in mei- 
ten Kreifen befannte Gejchäftgmann 
Dtto ©. Stiefel machte feinem Leben 
ein Ende. Tinanzielle Schwierigfei- 
ten follen die Veranlaffung dazu ge: 
geben haben. 

Eajft St. 2oui3, Sl. Am Al: 
ter von 75 Jahren ftarb in Lands- 
doton, einem Vorort von Dft St. 
Louis, infolge eines Herzleidens der 
frühere Illinoiſer Staatsſenator Paul 
Abt. Der Verſtorbene war in 
Deutſchland geboren, kam im Jahre 
1873 nach Oſt St. Louis und war 
einer der älteſten Einwohner der 
Stadt. In früheren Jahren war 
Abt Vizepräſident der Illinois State 
Bank. Von 1910 bis 1914 war er 
Staatsſenator. Von 1906 bis 1910 
bekleidete er das Amt eines Schatz⸗ 
meiſters von St. Clair County, auch 
hat er den Hope Friedhof mit an— 
und auslegen helfen, auf dem er nun 
ſelbſt ſeine letzte Ruheſtätte finden 
wird. 

Brooklyn, N. Y. Im Alter 

bon 69 Jahren iſt George von Buh— 

ren, ein früherer Spiegelfabrikant 
und Mitglied der Beethoven-Loge 
No. 56, F. & A. M., in Brooklyn 
nach längerer Krankheit aus dem Le— 
ben geſchieden. Der nunmehr Ver— 
blichene wurde im Elſaß geboren, 
von wo er ſchon in jungen Jahren 
nach den Vereinigten Staaten kam. 


Geldſendungen 


nad „Best. Sentid)- 22* 5 
iei Jugoflavien, Ungarn, vol 
he iew und. Stal talicn, 


Schiffstarten 


oentus und Motariatd-Kanzlet, 
Dir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Weihäh fell 1908.) 
819 1. Noris Moe. XeL Diverfey 8297. 


hen: nn 
‚Offen mt Gonrias 9 


Bi” Vera :$6, 6 
-CARSON PIRIE SCOTT &CO 


— Basement — 


niger 20 Brogent.. 
Am Donnerstag morgen 
bringen wir taufende von Yards in diefem überall erwarteten 


Verkauf von Seide⸗Reſtern 


Außergewöhnliche Werte werden durch dieſen Verkauf geboten. Alle die Stoff— 
Längen, welche von dem lebhaften Verkauf der verfloſſenen letzten Wochen übrig ge— 
blieben, ſind eingeſchloſſen — 
Einfache Taffeta-Seide 
Einfache Meſſaline-Seide 
Einfache Satins Poplins Plaid und geſtr. Seide 
Novelty Seide Bedruckte Fonlards Pongees 

Die Breiten variieren von 82 bis 40 Zoll — alle in Längen für Damen-Waiſts 


und Kleider, Kinder-Frocks und zahlreiche andere Zwecke paſſend. Der Qualität und 
Breite entſprechend — 


Preiſe 51.25, 891.55, 831.95 bis 82.65 die Yard 


Keine dieſer Seiden-Reſter werden auf Kredit verkauft, 


keine Geld-Zurückerſtattung oder Umtauſch geſtattet. 
Baſement, ſüdlich. 


— 
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Shantungs 
Waſch⸗Seide 


Bedruckte Georgette Crepes 
Crepe de Chines 


Baſſage nach und von 


Deulſchlund 


mit der 


American Line 


New York - Hamburg direkt. 


Manduria, 11. Eept. 23. Oltbr, 4. Des, 
Drongolia, 25. Cept. 6. Nodbr, 18, Des. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


zu —— — 28. Aug. 2. Oltbr. 
— ———— — — 4. Sept, 9, Dltor, : 
Kroonland.cceeneeerer 18. Sept. 23. O1. | 
—— 25. Sept. 


White Star Line 


NEWYORK- SOUTHAMPTON 

Olympic, 28, Aug., 18, Ccept., 0. Dlt 

Abdriatic, 15. Sept, 16. Dltbr. 20. Nov, 
New York-Liverpool 


Eeltic........28. Ang, 2. Olior. 6. Nob, 
u .... 4. Ecpt. 9. Dltbr. us Den 
5. Sept. 

*) Früher Cleveland. 


Offices: 14 N. Dearhorn Str. | 


9 k ch E 
Wir haben ein ſpezielles Paket hergerichtet für Verſendung mittels Palet⸗ 
poſt nach Europa. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holzliſte mit Eiſenbändern, Brutkogewicht elf Pfund. 
Vaket Nr. 1— $3.70 Paket Nr. 3 — $5.25 
Euthält 844 Pfund unterſuchtes Enthält 644 Bid. ge Yutts, 
Schmalz. 134. Pfund Schmalz, i 
Bakct Nr. 2 — 34.25 Balet Nr. 4 — $6.25 
Enthält 636 Pfund Spech, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
1% Pfund Schmalz. 2% Blund Schmalz. 
Balet Ar. 8 — $3.00 
Enttält 6 Bund gefocdhtes Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfalls fpezielle Palete, die in Muslin und Teden eine 
gewvidelt find, zum Berjand nad) Europa. 
Rafet Nr. 5 — $3.90 


Balet Nr. 6 — $5.50 
Enthält 10 Bund Eped. 


Enthält 10 Pfund Edinken, 
Balct Nr. 7 — $7.25 Balet Nr. 9 — $3.75 
enthält 10 Bund Eommerwurft. Enthält 10 Bund Pienic Ham. 


Zu den obigen Kzeifen müffen Batetpöft-Porto von $1.$2 und Regiitrierungstoften von 
ion beigeffiot werden, wenn wir Belorgung der Uebermittlung de3 Palet3 übernehmen 
follen, Wir raten, eins zur Unslage in Ihrem Laden au beftellen;.beftellt bei Baletnummer, 

Den Kunden, ivelde Kontos bei uns haben, toird ihr Konto dautit belaftet; Kunden je⸗ 
doch, welde fein Konto bei uns befigen, möüffen Gelbanweilung. und Adreffe des — 
gers mit ihrer Beſtillung einſchicken — und wir beſorgen alles Uebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 
FASER 1241—53 —— Str., Chicago. 


22bonmi 


Wihlig fir Männer. | 2a” Geld zw verleihen 


Wenn erste od, Urzneten Cu nicht heiien,| aut Grundeigentum am den uünfttalten 
verfuht unfere erhrobten Yetlmittel, die feiten Vebingungen. 
Borzüglide erfte Hypotheken 


fehlfchlagen. bei’folgenden geheimen Nrarlbei- 
nm 54% und 6% Binjen Reid u und, | 


ten: $orinulare Nr. 1 u, 2 heilen die meilten 
A. —— 


noch ſo hartnadigen Fäne don gebeimen Kram. 
xumder Exchange Bldg., 11 &, Ya Belle 


Chicago, Ill. 


2lmailirmom 


Zu verkaufen: 


Mortgages 


Wm. F. Tempel 
5 u. Beate: 3 * 


und Eat ım Urin, Preißd $1.00 die Flalde.— 
uferd Wiul-Cvecific ıüe Qluidergif 
tung In allen Etadien. Preis $2.00 die Flaſche 
— Prof. Dr. Vois Suörtungdveitilien für nän. 
nerfsmäce, fchlaflofe Mächte, Nervofität, Me 
lanchnlie und micht üuftiebenftelleubeögbeleken. 
t 


———— ——— 
— —ñ— i ⸗ 
Preis 81.00 pie € R WILLIAM B. LUGKE 


obigen Heilmitte firb —* bet ums au baben 
Behlkes Deutſche Apotheke, —— Ges Fisting: 


heiten und Urinleiden, mie Katarrh-Nrämwürfe 
Teleuhon: NRanbolpp 1191 


or 


+ 
775 CD State trade, Chicag, AU "|4729 N 1.St. Louis ‚Ave, “ 





